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Beuen oöBtOoU 1.20ur Durch dl« Post
« onatti » Ä.S» m a « »)djl 8nftfBacl6
Einzelpreis * WerttagS -Nummer 10
» ffl . Äonntaa8 ' !« umm «T 16 W «. tfw
©oll bflberer Gewalt hat der Bezieher
keine Änivrüche bei verspät . oder Nicht«
erscheinen » er Zeitung . Äbbettellunaeu
können nur ieweits vis zum üs . aui den
-vtonatsletzten angenommen werde » .
Anxoigenprols « Dte 1 foolt . Nonv^
■Seile 0.2b , - usw . 0.85 ISoldm Stellen -
»esuche, ftamilien - und GelegendeitS -
An,eigen ermähigter Preis . Reklame -
^ eUe l Sli . an erster Stelle 2— Goldm .« ei « tederbolung iarissester Rabatt ,der bei Richteindaltung des Ziele «, bet
aeriidtlich -r Beiretdung und bei » on»
kurien außer Krast tritt . ErstillunoS -
Ott und Gerichtsstand ift tlarlsrud «.

»«»i,ch. uten« Äandets - Zeitung »-«»»-
Derbreitetfte Zeitung Badens .

Karlsruhe , Donnerstag , den 12. März 1925 .

31 . ?ab
'
rganq . Nr . 120 .

Siaentum
L fferdiuaud Tbiergarte » S
Cbesredakteur : vr . Wattder Schneide «.
PrehgesevUch verantwortliche Kttr va-
dische Politik : M Hol,inaer : ffl*
deuische Politik und SSirlschastspoUtik :
l)r . Ärirnere sür auswärtige Politiki
A . tlimmig : iür Lokales und Sport :
R . Siolderaner : für Kommunal -
oolitik : « . ittinder : für das Feuilleton ,
Emil « el,ner : für Over und Kon»
,ert : vdr . Herile : für Handelsnach¬
richt n . >> . ,> e >d : für die Anzeigen :
8 . Rindersvackier - alle in Karlsrude .
Berliner Redaktion : » r Knrt Metaer .
? »i-n»pn«»l>«>- - 41150 4051 4052 405» 4054
6o » ohäfts »t . Zirkel - u .Lammstr -Ecke.
Postsoheokkonto : Karlsrude 91r s:i59
Beilagen : viUuitr « ad. Presse / Volk
und Heimat , Literarische Umschau I
Romanblatt Svoriblat , grauen -
»eiiuna 1 Wandern u . Reisen I Hausu .
Karten ' Sarlsrudei VereinS -Zeilun »

t'
crci & ifliutg des icfloctfrctenkn RcichSprißniteii.

Die Eidesleistung im Reichstag .
w . Bettin , 12 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) In einer formellen Sitzung von betonter Nüchternheit und
Alltäglichkeit ist vor dem Reichstag am Donnerstag vormittag die
Vereidigung des stellvertretenden Reichspräsidenten Dr . Simons er-
folgt . Die Parteien hatten nur sehr spärliche Abordnungen entsandt ,
die Kommunisten waren gar nicht vertreten . Einige Beobachter waren
auch in den Diplomatenlogen , sonst waren die Tribünen fast leer . Dr .
Simons ist dem Hans kein fremder mehr , dem er aus der Zeit da er
Außenminister war . bekannt ist. In Begleitung des Reichstagspräside n-
ton Löbe , beide gekleidet in feierliche Eehröcke , betritt er den Saal . Ihm
folgen die Mitglieder des Reichskabinetts : der Kanzler fehlte zu-
nächst, erschien aber doch im letzten Augenblick .

Der Reichstagspräsrdent richtete an Herrn Dr . Simons eine kurze
Ansprache , worin er darauf hinwies , daß Dr . Simons den Reichs -
Präsidenten zu vertreten und deshalb den in Artikel 4 :.' der Verfassung
vorgeschriebenen Eid abzulegen habe . Während das Hans sich erneut
erhob , sprach Dr . Simons den in der Verfassung bereits formulierten
Eid , worin er schwört , seine Kraft dem Wohl des deutschen Volkes
zu widmen , seinen Nutzen zu mehren , Schäden von ihm zu wenden
die Verfassung und die Gesetze des Reichs zu ehren , seine Pflicht ge¬
wissenhaft zu erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann zu üben
Es fiel allgemein auf , daß Herr Dr . Simons die nichtreligiöse Eides¬
leistung wählte .

Der Reichstagspräsident Loebe stellte daraufhin fest, daß mit
diesem Eid Herr Dr . Simons sein hohes und schweres Amt üuer -
nommen habe . Er knüpfte daran die Hoffnung , daß er sein Amt
zum Wohl des deutschen Volkes verwalten werde . Ebenso kurz war
die Erwiderung des stellvertretenden Reichspräsidenten . Er betonte ,
daß er sich sehr wohl bewußt sei , daß seine Wahl nicht so sehr seiner
Person als seiner Eigenschaft als Reichsgerichtspräsident gelte , aber
gerade das erfülle ihn mit Stolz , denn au ? seinem Richterberuf ,
bringe er «einen Schlüssel mit , das Gebot der Unparteilichkeit . Von
seinem Vorgänger , den er vertrete , übernehme er das Vorbild der
Treue und Würde , mit der er keinem Amt die Achtun -g der Welt

erworben habe . Er schloß mit der Versicherung , daß er entschlossen
sei. seine Rechte mit Festigkeit zu wahren , damit er das Amt un -
versehrt in die Hände des Mannes legen könne , den sich bald zum
erstenmal in seiner wechselvollen Geschichte das ganze deutsche Volk,
soweit es staatlich geeint | ei , in freier , unmittelbarer Wahl zum
Oberhaupt küren werde .

Ein kurzer Beifall , ein kurzer Händedruck zwischen >em Reichs -

tagspräsÄenten und Herrn Dr . Simons , eine kurze formelle Verbeu -

gung vor dem Reichstag , und die ganze Feier , die kaum fünf Minuten
gedauert hat , ist bereits beendet .

Um die Einhettskandidaken.
Die legte Phase der Verhandlung ? »

m . Berlin , 12. März . lDrahtmeldung unserer Ber -
l i n e r S '

ch r i f t l e i t u n g.) Di » Entscheidung ist noch nicht ge-

fallen , sie ist dadurch hinausgezögert worden , daß der Reichs -

kanzler die Parteiführer zu einer Besprechung zu
sich gebeten hat . Infolgedessen stocken alle Verhandlungen . Das

Zentrum hat sich auf nachmittags vertagt . Es will offen -
bar den anderen Parteien die Verantwortung für das Scheitern einer
Kandidatur Keßler zuschreiben . In der Deutschen Volkspartei ist die

Neigung nicht allzugroß , ohne sachliche Garantien von Seiten Oes

Zentrums die Kandidatur Zarres zurückzuziehen , und das Zentrum
wird solche Garantien nicht geben wollen . Man rechnet desHaid in

den Mittagsstunden im Reichstag im allgemeinen damit , daß die ein -

zelnen Parteien ihre eigenen Kandidaten ausstellen und der Loebell -

ausschuß bei Zarres bleibt .

* S c t1 i it , 12. März . lFunkspruch .) Die Reichstags -

fraktion der Deutschen Volkspartei faßte heute mittag folgenden
B e s ch l u ß : Die Fraktion hält an der Kandidatur Zarres fest ,
sie wird jedoch einer Sammelkandidatur Geßler dann zustim-

men , wenn diese von allen bürgerlichen Parteien

angenommen wird . — Dieser Beschluß ist dem Zentrum und

Loebell -Ausjchub sofort mitgeteilt worden .

Eine schürst Mische Nchmg nti Frankreich.
Weltpolitische Notwendigkeiten .

Die Alliierten vor einer schweren Entscheidung. —

England und der französische Imperialismus . -
Der Pakt mit Deutschland die einziqe Rettung .

v.D . London , 12 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die hiesigen Blätter , einschließlich der „Times "

, welche in den letzten
Tagen so viel offiziös über das Sicherheitsproblem zu sagen hatten ,
schweigen sich heute über die Angelegenheit aus und warten ab , was
in Genf geschehen wird . Der Inhalt der Erklärung , die Chamber -
lain heute in Genf abgeben wird , soll nach der „Daily Mail " sofort
in Form eines Weißbuches dem Unterhaus übergeben werden ,
ein ungewöhnlicher Vorgang , welcher aber durch Wichtigkeit der
Rede geboten sei.

In der „Westminster Gazette " veröffentlicht Spencer noch
einmal

eine scharfe Erklärung an Frankreich .
Er sagt , die interalliierten Mächte und Länder ständen vor einer
schweren Schicksalsentscheidung . Sie hätten sich klar zu werden , ob
das System der Allianzen und Rüstungen von ihnen fortgesetzt wer -
den soll wie vor dem Krieg und ob sie einen neuen Krieg vorbereite -
ten , oder ob der Weg des Friedens beschritten werden soll. Spencer
glaubt , es als sicher bezeichnen zu können , daß , wenn Europa unter
der Führung Frankreichs sich für den elfteren Weg entscheiden sollte ,
Großbritannien sich danach gezwungen sehen würde , beiseite zu stehen
und sich aller Beteiligung an neuen Bindungen zu enthalten . Auch
von vorübergehenden Ententen oder von der Fortsetzung bestehender
Ententen könne keine Rede mehr sein . Das würde aber nicht mög -
licherweise bedeuten , daß Großbritannien in einem künftigen euro -
paischen Krieg nicht eingreifen würde , aber es würde bedeuten , daß
im »tat ! eine ! neu « rt 5 rieaes E iglc ad es von ie nen In zressen un !
seinem Urteil über die Haltung der europäischen Mächte abhängen
ließe , auf welche Seite es in einen Krieg eintreten würde .

Wenn Frankreich z. B . das neue Spiel damit beginne , daß es
sich auf ewig am Rhein festzusetzen versuch« oder daß es das
Saargebiet annektiere , dann könne es nicht darauf rechnen , daß
Großbritannien Deutschland hindere , zu einem Berteidigungs -

krieg zu rüsten .
Ein solches Vorgehen Frankreichs würde den Bruch des Ver -

iailler Vertrages bedeuten und Großbritannien würde freie Hand be -
kommen zu handeln , wie es dies für richtig hielte .

Man würde in diesem Fall den französischen Imperalismus in
London als gefährlicher ansehen als den deutschen Militarismus .

Auf alle Fälle müsse sich Frankreich darüber klar werden , daß , wenn
es diesen Weg beschritte , es allein und ohne Hilfe auf demselben
fortzuschreiten haben würde . Es müsse sich ferner darüber klar wer -
den . daß durch

die Beseitigung des Versailler Vertrages auch der Dawesplan
und die Reparationen endgültig erledigt

sein würden . Spencer meint , daß England , wenn es sich von den
Abmachungen auf dem Festland fernhielte , zusammen mit Amerika
einen großen Einfluß ausüben könne , indem es auf die europäischen
Diächte einwirke , den Frieden zu wahren . Chamberlain soll« heule

in Genf in diesem Sinne sprechen. Es sei zu hoffen , daß Frankreich
im letzten Augenblick Vernunft annehme und daß es einsehen werde ,

daß die einzige Rettung der Pakt mit Deutschland

sei. Wenn man Deutschlands Hilfe haben wolle , müsse man es ver -

ständig behandeln . In Bezug auf die Räumung des Rhein -
l a n d e s müsse ein vernünftiger und gerechter Plan entworfen wer -

den . Bei der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund müsse man

auf die Einwendungen Rücksicht nehmen , welche von deutscher Seite

vorgebracht wurden , und diese seien meistens durchaus berechtigt .

Waffenlos wie Deutschland sei . könne man nicht von ihm erwarten ,
daß es den anderen Staaten militärische Hilfe leisten solle, sobald dies
die Völkerbundsverpflichtungen verlangten . Man dürfe nicht ver -

gessen, daß dies der letzte und einzige Ausweg sei . Wenn man vor
der Wahl stehe, die letzte Rettung anzunehmen , dann müsse man wie
immer in diesem Leben Zugeständnisse machen .

Frankreichs Gattung in Gens.
Der Kamps um das Genfer Protokoll . — Versuche

zur Verschleppung der Kontrollfrage .
F .H . Paris . 12 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit der einen Tatsache , daß eine gemeinsame Antwort an

Deutschland zustande kommt , erschöpft sich das Einvernehmen
unter den Genfer Delegierten , und die Meinungsverschiedenheiten
scheinen gestern abend eher gewachsen als geschwunden zu sein . Dies

gilt insbesondere von dem Protokoll , von dem Sichcrheitsvertrag
und von der Abrüstungskonferenz . Die Franzosen wollen heute durch
Briand die Erklärung abgeben lassen , daß das Genfer P r o t c -

koll nicht eingesargt werden dürfe , sondern daß die Vollversamni -

lung des Völkerbundes im September sich neuerlich damit befassen
soll. . Nur unter der Bedingung , daß bis zum September ein ihnen
genehmer Schutzvertrag abgeschlossen wäre , würden sie einem Ver -

zicht auf das Protokoll zustimmen . Allerdings machten sie gestern
in Genf kein Hehl daraus , daß ein solcher Schutzvertrag , wie er Frank -

reich angenehm erscheint , im September nicht zustande kommen wird ,
weshalb nichts anderes übrig bleiben könne , als das Protokoll noch
einmal hervorzuholen .

Briand wird sich weiter auf den Standpunkt stellen , daß die

ganze Angelegenheit der Militärkontrolle nicht
dringend sei, weil Köln einstweilen besetzt bleibe und weil man

erst abwarten müsse, wie diefc Frage und im Zusammenhang damit

das Sicherheitsproblem gelöst werde - Diese Haltung Frankreichs
erklärt sich daraus , daß Zeit gewonnen werden soll, weil auch in der

Angelegenheit der Militärkontrolle ein schwerer Widerspruch zwischen
den englischen und französischen Anschauungen klafft . Ob man diesen
bis zum Juni , da sich der Völkerbundsrat neuerlich versammeln wird ,
beseitigen kann , bleibt natürlich abzuwarten , Allerdings erklären
di« Franzosen ferner , und dies ist auch einer der Gründe , weshalb
sie für den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund eintreten , daß

eigentlich Frankreich durch die Artikel 42 , 43 und 44 des Versailler
Vertrages und durch die Artikel 16 und 17 der Völkerbundsakte allen

Schutz habe , den es brauche ; denn wenn Deutschland in entmilitari -

siertem Gebiet auf dem linken Rheinufer irgend eine Verletzung
beginge , dann müßt « dies sofort für einen Angriff angesehen wenden .

Umschau«
12. März 1925.

Die Parteien in Deutschland sind so sehr mit der lsuche nach
Kandidaten für die Präsidentschaftswahl beschäftigt , daß die wichtigen
außenpolitischen Problem «, die gegenwärtig mehr oder weniger in
ein entscheidendes Stadium getreten sind, dahinter ganz vergessen
scheinen. Mit einer selten wahrnehmbaren Energie sucht so ziemlich
jede Partei , den Mann ihrer Wahl als den einzig „tragbaren " Kan -
didaten hinzustellen . Es ist auch aus diesem Grunde gut , daß dt«
Zeit für die Wahlvorbereitungen nach Möglichkeit abgekürzt wurde ,
sonst könnte man von dem Parteiegoismus und ver Parteizerrissenheit
in Deutschland ein noch unerfreulicheres Bild bekommen , als es an
sich schon ist. An die Schicksalsfragen auf außenpolitischem Gebiet
erinnert man sich bei diesem inneren Streit scheinbar nur , wenn
es sich darum handelt , die Unmöglichkeit des einen oder anderen
Kandidaten nachzumeisen und den eigenen Mann ins rechte Licht
zu setzen . Da läßt man dann auch den Außenminister ein Wort mit -
reden , dem man sonst so gern den Mund verschließen möchte . Nun

stellt sich allerdings heraus , daß man aus den Worten Stresemanns
mehr herausgelesen hat , als in Wirklichkeit gejagt wurde . Mit schlecht
verborgener Schadenfteude war gestern abend von linksstehenden
Blättern verkündet worden , die Kandidatur Geßler sei nun wohl
ein für alle Mal erlangt , da eine Präsidentschaft Geßler nach Ansicht
Dr . Stresemanns außenpolitisch untragbar sei . Nun hört man aber ,
daß der Außenminister nur geantwortet hat , daß bei der bekannten

Einstellung des Auslandes eine Kandidatur Geßler sicherlich Ver -

dächtigungen ausgesetzt sein werde . Ob das ein Grund ist, von der
Kandidatur Geßler von vorn herein abzusehen ? Wir glauben das

nicht , denn Verdächtigungen wird zum mindesten in Paris jede
Kandidatur begegnen , die dem Willen der Mehrheit des national

empfindenden deutschen Volkes entspricht . Daran darf man sich nun
einmal nicht stoßen : man wird auch in Paris lernen müssen , wenn
es zur Aufstellung eines gemeinsamen Kandidaten kommt , die Ge»

schlossenheit des deutschen Volkes zu respektieren .
*

Dieser Geschlossenheit des deuschen Volkes werden sich die Fran -

zcsen auch gegenübersehen , wenn sie , wie es immer noch den Anschein
hat , bei der Frage der Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund versuchen wollen , das Verhältnis zwischen Unter -

drückern und Unterdrückten auch in dieser Organisation zur Förderung
des Weltfriedens fortzusetzen . Diese Frage ist offenbar hinter den

Kulissen in Genf bereits eingehend durchberaten worden . Jedenfalls
wollen Genfer Meldungen wissen , daß das Antwortschreiben des

Völkerbundsrates auf die deutsche Note , in der Deutschland seine

Vorbehalte wegen der Exekutive vorbrachte und einen ständigen Rats «

sitz verlangte , fertiggestellt sei. Denn wenn auch die Verhandlungen ,
die bisher über diese Frage geführt wurden , für streng vertraulich er -

klärt werden , so dringt darüber doch ab und zu etwas an die Oeffent -

lichkeit . Es fällt dabei allerdings schwer, diese Nachrichten auf ihr «

Richtigkeit nachzuprüfen . Jedenfalls stimmen darin alle Meldungen

überein , daß die Antwort in höflicher Form gehalten ist — diese

Selbstverständlichkeit war ja bisher in den Noten der Alliierten nicht

immer zu beoachten — und daß Deutschland darin aufgefordert wird ,

um seine Aufnahme in den Völkerbund nachzusuchen . Bedingungen

von deutscher Seite will man nicht zulassen , doch will man Deutschland ,

falls es seine übrigen Einwendungen aufgibt , einen ständien Sitz

im Völkerbundsrat überlassen . Da man auch nicht abgeneigt zu sein

scheint, den 8 16 der Völkerbundsakte , der die Frage der Völkerbunds -

«xekutive regelt und gegen den sich die deutsche Note besonders ge-

wandt hatte , in einem den deutschen Wünschen entsprechenden Sinne

abzuändern , dürfte die Frage , des Eintritts Deutschlands nun doch

ein gut Stück vorwärts gebracht sein .

Wenn man sich in Genf zu dieser Einigung durchgerungen hat ,

so waren die Beweggründe dazu sicher nicht die Sorge um da »

wehrlose Deutschland . Ehamberlain sieht wohl in dem Etntrttt

Deutschlands die Möglichkeit , seine Garantiepaktspläne leichter durch-

führen zu können . Er muß . wie wir schon wiederholt zeigten , i»

Europa den Rücken ftei haben , um sich umsomehr den andern drin -

genden Problemen des britischen Weltreichs widmen zu können und

will nun die Sicherheitsfrage zur Lösung bringen . Frankreich sieht

natürlich nur die Vorteile , die es selbst aus dem eventuellen Eintritt

Deutschlands erzielen könnte . Diese Gedankengänge der Franzosen

werden in den heutigen Meldungen unseres Pariser Korrespondenten

klargelegt . Besonders interessant ist dabei das Argument Briands .

daß die F r a g e d e r M i l i t ä r k o n t r o l l e nicht dringend sei . da

man ja doch noch in Köln sitze. Wir sind da nun anderer Ansicht̂

Gerade diese Frage dringt auf eine schleunige Lösung , eben weil

die erste Zone noch besetzt ist. Da muß von vornherein gegen jede

Verschleppungstaktik ganz energisch Front gemacht werden . Die ganze

Verlogenheit der Vorwände für die Hinausschiebung der Räumunz

ist doch gerade in diesen Tagen von dem bisherigen amerikanischen

Botschafter in Berlin Hougthon so treffend charakterisiert worden .

Er hat klipp und klar erklärt , daß es sich bei all den Geschichten von

deutschen Rüstungen um Märchen handle . Wenn dieser amerilanische

Diplomat frei heraus erklärt : Deutschland hat vollständig abgerüstet

— und das muhte er ja , wenn er mit offenen Augen seinen Posten

in Berlin versah — dann sollte das in Paris und in London sein<

Wirkung nicht verfehlen . In Paris wird wohl auch , wenn man etwas

klaren Blick für diese Dinge hat . der Artikel , den Spencer beute

in der „Westminster Gazette " veröffentlicht , nicht ohne Eindruck blei «

ben . Da wird einmal mit erfrischender Klarheit und mit Worten , dit

man auch in Deutschland durchaus billigen kann , auf die Gefahre »

hingewiesen , denen Frankreich zusteuert .
*

Gerade wenn man Deutschland in der Frage der Aufnahme in

den Völkerbund entgegenkommen will — das letzte Wort wird sa hie«

erst die Vollversammlung im September sprechen —, muß man ihm

auch Gelegenheit geben , sich gegen die in der Abrüstungssrage erHobe-

nen Vorwürfe zu verteidigen . Anders läßt sich auch eine Kleichberech «

tigung Deutschlands gar nicht denken . Ohne djese läßt sich aber eine

friedliche Zusammenarbeit nicht durchführen . An dem Willen Deutsch-

kands zu dieser Zusammenarbeit fehlt es wirklich nicht . Dafür ^
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eine gegenwärtig « machtpolitifcheSituation , und dafür bürgen zahlreiche
»ndere Beweise . An den Anderen liegt es nun , ebensolche Beweise
hr « r Friedfertigkeit zu erbringen und zu zeigen , daß sie gewillt sind,
nit uns gemeinsam den Völkerbund zu dem zu machen , was er sein
oll , nämlich zu einer Gesellschaft der Nationen , die die Regelung
internationaler Streitfragen herausnehmen will aus dem Spiel roher
Nacht , um st« zu lösen auf schädlichem Wege in Zusammenarbeit
zleichberechtigter Partner . Bis jetzt war der Völkerbund leider noch
u oft ein Gremium der Sieger zur Niederhaltung der Besiegten .

Die Arbeiten des DölKerbundsrats.
Beschlußfassung über das Antwortschreiben an Deutschland . — Die

heutige Tagesordnung .
* S «nf , 12 . März . (Funkspruch .) Der Völkerbundsrat verhan -

delte heute in vertraulicher Sitzung über die endgültig « Fassung des
Antwortschreibens an Deutschland . Auch der schwedische Außen -

minister linden , der heute nacht in Genf eintraf , nahm an der

Sitzung teil .
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung steht ( in vertrau -

licher Sitzung ) die Frage der Sicherheit , des Schiedsge -

Vichts , der Entwaffnung und des Genfer Protokolls ,
daran anschließend findet eine vertrauliche Sitzung über das Pro -
blem des Saargebiets statt und die Ernennung des Präsidenten
ind der Mitglieder der Saarregierung . Am Nachmittag wird die
Debatte über das Genfer Protokoll fortgesetzt werden .

Die Verzögerung des Kvn !ro ! !berichts .
F . H . Pnris , 12 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Oer Bericht der interalliierten Militärkontrollko .nmission von Ver -
sailles , der , wie wir gestern meldeten , noch acht Tage bis zu seiner
Fertigstellung braucht , wird anscheinend deshalb verzögert , weil man
die Botschafterkonferenz vorläufig nicht zusammentreten lasten will .
Es soll zunächst abgewartet werden , welche Ergebnisse die neue Be -
sprechung , die zwischen Thamberlain und Herriot für den Beginn
der nächsten Woche in Aussicht genommen ist . haben könnte . Würde
zwischen den beiden Ministern ein Einvernehmen erzielt werden , so
wäre es natürlich leicht , der Botschafterkonferenz gemeinsame In -

Eruktionen
zu erteilen . Damit es aber nicht auffällig erscheint , bau

ie Botschafterkonferenz vorläufig nicht zusammentritt , wird erklärt ,
jaft man erst den Bericht des Fochkomitees abwarten müsse . Dem
„Petit Journal " zufolge würde übrigens diese Wartezeit wohl an -
gewendet werden . Zwischen dem interalliierten Eeneralstab von
Versailles , dem Foreign Office und dem englisck?«n Reichsverteidi¬
gungsamt hätten ständige Berührungen stattgefunden , und man
dürfe nicht einmal erstaunt fein , wenn gewisse englische Sachverstän¬
dige zunächst die Aufmerksamkeit der englischen Regierung auf die
schweren Folgen lenken würden , die eine verfrühte Räumung der
Kölner Zone nach stch ziehen könnten .

Wiesbaden S5H der ftSndigen Kontrollkommission ?
* Paris , 12 . März . (Funkspruch .) Nach Blättermeldungen aus

^ enf soll Wiesbaden Sitz der ständigen Kontrollkom -
Mission des B ö l k e r b u n d e s für die entmilitarisierte Rhein -
landzone werden .

Für Niederlage Coolidges .
Spal ungserscheinungen bei den Republikanern ?

£11 . Rewnort 12. März . (Kabeldienst .) Die Anhänger Eoolid »

yes schreiben dem Vizepräsident Dawes die ganze Schuld an der gest¬
rigen Niederlage Coolidges zu. Der Präsident verhandelt « den gan -

zen Tag über mit den republikanischen Führern , die jedoch immer
wieder erklärten , daß es zwecklos fei Watren noch einmal dem Senat

vorzuschlagen , denn ei werde doch abgelehnt werden - Coolidg « be-

klagte sich bitter über dies« Haltung der republikanischen Partei . Die
Demokraten stellen schadenfroh fest, daß die gestrigen Vorgänge die
Gegensätze innerhalb der republikanischen Partei erkennen lassen
und daß bereits Spaltungserscheinungen vorhanden seien Coolidge
hat Warren nach Washington berufen . Er wird ihm nahelegen , daß
seine nochmalge Kandidatur bei den Republikanern unerwünscht sei .

LZouglhon über die deutsche Wirtschaftslage
und Entwaffnung .

TU . Newyork , IL . März . (Kabeldienst .) Houghton hatte gestern
lange Besprechungen mit Coolidge und Kellogg , in denen er *.uf die
außerordentlich « Besserung der deutschen Wirtschaftslage hinwies .
Er entwickelte seine Ansichten über die deutsche Abrüstung und be-
tonte nochmals , daß Deutschland völlig entwaffnet sei.

Der Kundesrtesnos von Asn öres .
Von

Erioh IKosse.
Eines Tages trottet Barry , ein Hund vom Klosterihofpiz St .

Bernhard , hinaus in den kalten Schnee . Hinaus in Sturm , Nebel
u» d Schnee . Auf der Suche nach Menschen . Nach Ohnmächtigen und
Verirrten . Er ist der Kräftigste , der Klügste . Er hat 41 Menschen
gerettet , 41 gefunden , halb erfroren im Schnee , erwärmt und durch
sein kluges Minenspiel , sein Springen immer in einer Richtung ,
nicht eher geruht , als bis sie ihn verstanden , bis sie ihm gefolgt ,
zurück zum Hospiz , in die Wärme ins Leben .

An diesem Tage findet er wieder einen Verirrten , vom eisigen
Schnee , von Müdigkeit , Hunger und Todesangst schon fast AM >n-
sinnigen . Springt freudig auf ihn iu , will sich an ihn drängen , ihm
Wärme bringen urtd Reitung ' da hält jener das mit Schnee bedeckte ,
mit großen , weiten Sätzen aus ihn zuspringende Tier Kr einen
wilden Bären und schlägt , letzte Kraft sammelnd , mit der Eishacke
au » ihn ein . Barry kommt blutüberströmt heim ins Kloster und
stirbt . Di « Mönche beweisen , folgen den Blui ^puren im Schnee ,
finden und retten den , der seinen Retter geavfl ' M .

Am Pont de Elichy , westlich von Moni Martre liegt die Ar -
deitervorstadt Asnieres . arme graue , enge , schmutzige Hänser . arm « ,
sZimukige k>öf« , totes unbebautes vergrämtes « elld — Schutt und
Abfall von Paris . Abfall von Menschen Zchick' a?»n urtd Dingen .
D - e Seine bildet frier eine ^ n ' el , teilt ihre araugiünen , glatten
Wasser in zwei Arme und umfängt dies« 11 des ravageurs die ' e
Stät 'e einstiger A"achend ' '«lle in °d dunklen Verbrechens zu einem
grün schließenden E ' land in dessen Eide min unter einem 'chönen
Monnument dies edle Tier um ihn her die kleinen Körper der an -
deren T 'ere . die Körrer der ftwtde , Katzen , Löwen Papageien und
Sinckn ^gel ihre Tefete Ruf 1« gefunden .

Ein Friedbof der Tiere ? Ist es nicht Gotteslästerung . wie ?
Spiel und VerKöhmwg ?

Ich babe mich diese Tage müde geirrt auf den großen Friedhöfen
der Menscken , auf den zusammengedrängten und doch schier unend -
l ' chen Blochen des toten Poris , zwischen den Steinlabvrinthen de?
P >re Lachaise den Steinhäusern und Steinpyramiden , den Blech --
kränzen und Steinallegorien des Moni Martre - und Moni Parnoß -
friedbofs . Auch habe ich jene Gräber ausgesucht , all jene Gräber der
grosten . gestorbenen Namen , die uns doch noch lebendig , weil ihr Werk
über ibre Zeit h ' nausfchlug , ihr Name n ' cht einging in diese Erde ,
di ' se Ol'd« von Verlooenheit und Steinach . ich habe sie ja nicht ein -
mc. ' gefunden , ich bin ja an so vielen Plätzen von Dichtern und
Genrälen , von Musikern . Staatsmännern und Philosovhen achtlos
vorbeigegangen , ohne «s zu merken . Weil ich keinen B^ deker hatte
wie in 'in Bruder Amerikaner , meine Schwester Engländerin , die in
furchtbar brennender Genauigkeit . die Hornbrille auf der dürr ge-
bogenen Ras ». kein Einziges vorbeiläßt , in jede Seitenstraße geht , zu
jeder I .sckrist. Aber ich habe wenigstens einen Augenblick beim
Steingrab Heinrich Heines gestanden , mit den schön gemeißelten Ver -
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Zusammenstoß tm englischen Kabinett.
v .v . London , 12 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Es verlautet mit aller Bestimmtheit , daß in der Nachtschung des eng -

tischen Kabinetts zwischen dem Schatzkanzler Churchill und dem

ersten Lord der Admiralität Bridgeman ein schwerer Z u ' a in :

menstoß erfolgte . Churchill erklärte ausdrücklich , daß die Forde -

rungen der Admiralität für neue Schiffsbauten unmöglich a-nge-

iwrntmen werden könnten , weil man in den nächsten Iahren die Steuern

eher vermindern , aber nicht vermehren könne - Das Kabinett stellte
sich geschlossen hinter Churchill , und Bridgeman mußte einsehen , daß

wenig Neigung besteht , die Kosten für die Schisfsbauten in diesem

Jahre zu erhöhen .

.Konkmrenzsorgen der englischen Industrie
v.D. London . 12 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Baumwollindustrie von Lancashire ist über die wachsende Kon -

kurrenz Japans und Italiens beunruhigt , und am nächsten Mitt¬

woch wird eine Abordnung der Industriellen sich zu dem Reichs -

komitee für Handel und Industrie begeben und wird Muster italte -

nischer und japanischer Baumwollwaren vorlegen , die beweisen
sollen , daß man in beiden Ländern ausgezeichnete Waren herstelle ,
die den englischen schwere Konkurrenz bereiten , weil sie billiger
sind . Die japanische Ausfuhr von Garnen und Stoffen nach Indien
steigt von Monat zu Monat . Es sind allerdings weniger englische
als indische Firmen betroffen . In Aegypten nimmt die nichteng -

lische Einfuhr ständig zu , was eine direkte Konkurrenz für die
Baumwollindustrie Englands ist .

# London , 12 . März (Funkspruch .) Seit einiger Zeit wird in
der englischen Presse wieder lebhaste Propaganda gegen den
deutschen industriellen Wettbewerb gemacht . In
großer Aufmachung bringt heute die „Daily Mail " wieder einen
Artikel über den deutschen Wettbewerb und sagt , daß der Dawes -

plan , der Deutschland mit Kredit versorgt habe , es Deutschland
leicht mache, mit dem britischen Handel in Wettbewerb zu treten .
— Der Berliner Korrespondent berichtet von mehreren bedeutenden
Aufträgen , die von britischen Firmen nach Deutschland gegeben
worden seien. Die Straßenbahngesellschaft in Dublin habe bei den
Deutschen Kabelwerken ihren Bedarf für die nächsten zwölf Monate
gedeckt ! ferner habe die indische Eisenbahnkompagnie 34 Waggons
und die südafrikanische Eisenbahngesellschaft 15 Lokomotiven in
Deutschland bestellt . Erst gestern habe die „ Gute Hoffnungshütte

"

trotz schärfsten brilischen Wettbewerbs den Auftrag zum Bau einer
Brücke in der Nähe von Rotterdam erhalten .

MMelmeerreife des englischen KLniys.
v.D. London , 12 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die königliche Jacht „Victoria and Albert " ist gestern aus Ports -

mouth in Gibraltar eingetroffen . Sie ist bekanntlich dazu bestimmt ,
den König für seine Mittelmeerkreuzerfahrt aufzunehmen . Die Ab¬

reise wird in der nächsten Woche erfolgen . Der Gesundheitszustand
des Königs ist zwar befriedigend , doch ist er noch sehr schonungsbe -

dürftig . Nach seiner Rückkehr wird er am 23. Mai die Einweihung
des neuen Lloydgebäudes vornehmen ; das alte Lloydgebäude be-

stand seit 1844 und war noch von der Königin Viktoria eingeweiht
worden .

Wahltag in Aegypten.
v .0 . London , 12. März . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung des „Daily Expreß " aus Kairo sieht man dem
heutigen Wahltag in Aegypten mit großen Befürchtungen
entgegen . Starke Poizcikräfte sind aufgeboten , insbesondere treffen
in Kairo Verstärkungen der Polizeitruppen ein . Außerordentliche Er -

regung herrscht im ganzen Lande , und man befürchtet , daß es yeute
zu schweren Unruhen kommen könnte , wenigstens in den Provinzen .

Dem in Kairo erscheinenden Blatte „Siassa " zufolge hat einer
der Subjekt « , welch« nach der Ermordung des Sirdar verhaftet wurde ,
nunmehr eingestanden , daß er an dem Angriffe ^ uf den Wagen des
Sirdar teilgenommen habe .

Wiederaufnahme der des deutsch-englischen
Lustverkehrs .

v.v . London , 12 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Post -Office teilt uns mit , daß der deutsch-englische Luftverkehr
von London nach Berlin und Hannooer am 13 . März wieder auf -
genommen werden würde .

sen, den schönen, auf der Grabplatte abgegebenen Visitenkarten (der
Dr . med . Hirschfeld , Oberarzt aus Krakau , des Fräulein Gertrud
Streusand aus Hannover ) . Nun aber gehe ich auf einer kleinen grü »
nen Insel , rechts und links fließt Wasser , ich gehe unter Bäumen ,
zwischen bunten Blumen und grünen Sträuchern . Ich bücke mich und
sehe kleine schlicht« Tafeln , ganz vergraben ins Grün . Und ich sehe
Menschen, einzelne Kind«r , einzelne einsam « Frauen, die vom Leben
enttäuscht und denen diese Tiere alles waren , mehr als Menschen .
Die diesen Steinen jene rührenden Inschriften einer erschütternden
Schlichtheit gaben , aus denen eine vom Leben betrogene Seele weint ,
mit denen ein frierender Mensch seinen letzten stummen Kameraden ,
seine letzt« Zuflucht und Wärme begraben .

Die Tiere , diese Gräber der treuen lebendigen Begleiter : ist dies
nicht der tiefe Ausdruck einer wirklichen .Zlucht zu den Hilflosen ?"
Und haben nicht wie dieser Dichter Wilhelm Schmidtbonn in seinem
schönsten Buch immer wieder gerade Künstler als die großen Ver -
stehenden ihre Liebe , ihren Dank , ihr Hingezogensein zu Tieren be-
kennt ? Barb . y d 'Aubrivilly und Fran ?ois Coppe6 , Jules Prud -
homme und Henri Rochefort , Henri Bataille und Marc «! Leguav
Saint Sai ^ns , Rostand und LSon Daudet : nein nicht sie liegen hier ,
nicht Ihr Körper ist hier begraben . sond«rn ihr « Zärtlichkeit , ihre Liebe
und ihre Freude . Sondern ihre Tiere , ihre Kameraden , ihre Katzen
und Hund «

Will man lächeln domiber ? Lächeln , daß links hier über der ver -
steckten Steinplatte , das elegante Kleid gerafft , eine schmale Vier -
zigerin kniet , mit kleinem Pinsel selbst die Goldfarbe in die qe-
meißelten Lettern prägend ? Will man lächeln , daß dies ja nur ge-
liebte Tiere sind und nicht geliebte Menschen ?

Wenn aber diese Menschen fehlen —

Die neuesten Modetänze . Eine Versammlung der Tanzlehrer der
Welt im Parte hat den vier neuen Tänzen die in der nächstin Sa .fem
die Mode des Ballsaals beherrschen sollen , ans Licht der Welt gehol -
fen Diese choregraphischen Wunder die dem sachverständigen Aero -
nag vorgeführt wurden und seine Zustimmung erlangten , sind der
Carytis , der Francesras , der Gallop und der Mazu >
rSS . Man hofft mit diesen Tänzen „die nervösen Tollheiten des
Jazzwachnes " endgültig zu vertreiben . Die Tänze sinki auf den be-
kannten Formen der Franchise , des Gallop md der Mazurka oukge-
kout . haben aber durch Gleitschritte . Paxibr .mgaa und iffen « Teuren
vielfache Veränderungen erfahren und sind auch in der Rhythmik mo-
derner gestaltet . Mcn rühmt ibnen „ mehr Ausdruck , mehr Ordnung
und mehr Schönheit " nach Im übrigen wurde auf diesem Tanzlehrer -
krngreß mit der heute üblichen Art des Tanten ? sehr streng >' ns Ge-
richt gegangen . Eine Dam « , Henriette R -mier , hielt einen Vortrag
in dem sie das „Tierische " der iiingsten Tanzmode aus der Herkunft
dicfl-n! Körperbewegung >n abzuleiten suchte. „Die modernen Tänze ",
erklärte sie . „ stammen von der Haltung und den Bewegungen der
Tiere her , ftauptlächliich des Bären d°s Fuchses , und de« Kaninchens
Auch der Truthahn und das Kamel sind in ihrer zweifelhaften "In «
mut bemiibt worden , um der mangelnden Tainphantasie des Men -
sehen aufzichelfsn . Da aber der Tanz die Schönheit der Bewegung

Bo nncrskag , Len 12 . MArz ^

Die Regierungsbildung in Kelsen
O - Darmstadt , 12 . März . (Drahtbericht .) Die Entscheidung über

die Regierungsbildung in Hessen wird wohl noch in dieser Woche
.fallen . Die Vertreter der bisherigen Koaiitiousparteien . #te am

Montag über die Regierungsbildung verhandelten , haben stch . wie

wir erfahren , über die Mehrzahl der Punkte , über die Meinungsver «

jcyiedenheitcn bestanden , geeinigt . Man darf mit einiger Sicherheit
annehmen , daß die Verhandlungen am Freitag zu einem positiven
Abschluß gebracht wrden Die neue Regierung wird sich im wesent -

lichen auf die seitherige Koalition stützen . Einzelheiten waren kn»

jetzt nicht zu enahren . doch dürften personelle Aenderu >,igen , vo »
denen bisweilen die Rede war , nicht stattfinden . Damit hätte dl«

hessische Rgierungskrise , die über drei Monate dauerte , ihr Ende ge«
funden . Man nimmt an , daß damit auch der Antrag der Deutschen
Volkspartei , der auf eine Volksabstimmung über die Landtaiesauflo '

sung abzielt , sich von selbst erledigt . Auch schon deshalb , weil die

,>ur Unterstützung von Volksbegehren notwendigen 42 000 Unter¬
schriften doch größere Kosten und Arbeit verursacken würden , ohne
daß dadurch die Auflösung des Landtags tatsächlich gewährleistet
würde .

Wirlschattsverhandlunoen und Iolltarisnovelle.
Der Reichswirtschaftsrat fordert beschleunigte Verabschiedung .

TU . Berlin , 12 März . (Drahtbericht .) In der letzten Sitzung
des Zolltarifausschusses des vorläufigen Reichswirtschaftsrats wurd »

folgende Entschließung angenommen :

Der Zolltarifausschuß des vorläufigen Reichswirtschaftsrat »

spricht sein« lebhafte Besorgnis aus , daß durch die Verzögerung det

gesetzlichen Verabschiedung der Zolltarifnovelle die erfolgreiche Be«

endigung der schwebenden Handelsvertragsverhandlungen gefährdet
zu werden droht . Gleichzeitig richtet er an den Vorstand des Reiche
wirt 'chaftsrates die Bitte , erneut bei den zuständigen Reichsministeriell
zuständig zu werden , damit ihm Gelegenheit gegeben wird , sich mit
der Frage der Wiedereinführung von Getreidesoll «« zu beschäftige «-

Deutsch -polnische Verhandlungen über die Frap <
der Wanderarbeiter .

* Berlin , 12 . März . (Funkspruch .) Wie die Morgenblättek
melden , wurden gestern im auswärtigen Amt die deutich -polnische «

Verhandlungen in der Frage der polnischen Wanderarbeiter eröffnet .

Leiter der Verhandlungen ist auf deutscher Seite der Ministerialrat
und Dirigent im Reichsarbeitsministerium Dr . Weigert , auf pol^

nischer Seite der Leiter des Emigrationsamts in Warschau , Stanis «

laus Erawronski .

Wetternachrichtendienst der badijchen Landeswetterwarte Karlsruh «,

Stationen
Lustdruck

in
Meere»-
Niveau

i emoe -
ratur

0°
Sestrige
Höchst-
warme

Niedrigste
Tempel
nacht»

(ßetlti

Wertdeim . . . . _ — —

Köniqstuhl 764.9 - 8 0 - « woltenl»»
Karlsruhe 764.7 - 6 3 - 8 wo lenio»

- » 2 - 8 wollig
Vad«»we >i«r . . . . - e
- t. Blast»» . . . - 6 - 1 - 7 bedeckt
üillinjjen 766 .0 :S - 8 i - 8 bedeck
H«idd «>ger Hok 64/ .6* • - u - 6 - U woilig

Allgemeine Wltteruugöiibcrficht . Die vom Kanal vordringende Tiet >

Hruckrtniie ist bereit ? gestern über Sllddeutschlimd vinweggezogen und
starke Schneefälle gebracht, sodah stch eine ausgedehnte Schneedecke gebttv »
bat . Bei klarem Hinimel bat in der Nackt starke Wärmeausstrahlung ein*

iverschärtung des Frostes verursacht ! heute sriih herrschten tn der
ea . 6 Grad , tm Hochschwarzwald 10 Grad Kalle . Zunächst dauert tm
reich nördlicher Winde das kalte Wetter an . doch ist neuerdings Uber Jslan >
ein Sturmwtrbet erschienen , der ostwärts vordringend , in den nächste»
Tagen Erwärmung bringen rrtrd .

Wetteranöstchten säe Freitag , den 18 . März . Teilweise heiter , nur ver»

etnzelt noch Schneeböen , zunächst noch kalt tstarke Nachtfröste tu der Ebene !«
nördliche Winde .

Schneeberichte .
Feldberg , 12 . März , früh : IM cm Pulverschnee , minus 11 Grad , leichte«

Nord , wolkig , Sklbahn gut .
Neustadt . tZ . Mär, , früh : 40 cm Pulverschnee , minus 8 Grad , deite «-

windstill . Skt » und Nodetbahn fahrbar , im Hochstrstgebiet 80—100 et»
Schnee .

Sand , 12. März , trüb : 40—50 cm Pulverschnee , minus 10 Grad ,
nen schein , Skibahn bis Obertal fahrbar .

ÄZa >)? rftano de» Rheins :
Schnsterinfet , 12 . März , morgens 6 Uhr : 40 cm . gest. 8 cm .
Kehl , 12 . März , morgens 6 Uhr : 162 cm , gef . 2 cm .
Maxau , 12 . März , morgens 6 Uhr : 881 cm . gef. 5 cm .
Mannheim , 12. März , morgens 6 Uhr : 248 cm , gef . 8 cm .

i— — — »— « iimiii — - ^ , l
und die Wissenscha,t vom Gleichgewicht verkörpern soll , dürfen wi«
nicht die Bewegungen der Tiere nachahmen , sonde ' n müssen den»
Menschen sein Menschentum zuriickgebea ! Der Tanz der letzten Zahr ^
war nur ein Herumschleudern , bei dem die Frau gezwungen wurd ««
alle möglichen lächerlichen Stellungen einzunehmen "

Was der Thespiskarren war . Von Thespis . dem im 6 . Jahr »
hundert v . Ehr . lebenden griechischen Dichter , der als Erster von
Schauspielern dargestellte Tragödien zur Aufführung brachte , erzähl »
Horaz , daß er eine Art von Wanderbühne gehabt habe , indem et
ieine Stücke von einem Wagen herab aufführen ließ . Aus diesew
Bericht ist denn auch der Name „Tl 'espiskarren " zum Sammelbegr «
für Wanderbühnen oder Schmieren geworden . Nun beruht aber di<
Erzählung des Horaz in Wirklichkeit auf einem Irrtum . Den #

, Thespis führte seine Stücke keineswegs auf einem herumziehende »
Wagen auf , sonder« in einer einfachen Bretterbude . Die Wage »
aber , die im Laufe der Zeit zum „Thespiskarren " wurden , wäre »
einst nichts anderes als allerhand groteske Fahrzeuge , die bei
wissen Festen der alten Griecken durch die Straßen zoaen , und
denen aus von verkleideten Menschen toller Ulk getrieben wurde ,
ganz ähnlich wie es auf den bei unseren Faschingszügen umherfahren '
den Wagen der Brauch ist . Ihr lustiger Zweck hatte aber , wie
sagt , mit den theatralischen Ausführungen des Thespis nicht das
ringste zu tun . und so hat also der Bericht des Horaz sie ganz irk»
tümlich zu den Thespiskarren gemacht .

Ein neues Museum in Bologna . Ein neues Museum , das eine »
großartigen Ueberblick über die Bologneser Kunst des 17 . un »
18 . Jahrhunderts bietet , ist in Bologna dadurch geschaffen worden «
daß die Bildergalerie der Doria Bargellini mit den städtischen Samw '
lungen für angewandte Kunst zusammen in 8 Sälen vereinigt wurde -
Die Gemälde wurden zeitlich und stilistisch mit den Kunstgegenstände »
zu

' ammen Ausgestellt , so daß ein ganz harmonischer Eindruck erzie »
wurde . Nur einige wenige Werke der früheren Bologneser Kum »
haben Aufnahme gefunden . Die Möbel , Terrakotten , Glas , Keramike »
und Stickereien sind durchweg Bologneser Arbeiten von erstklassig^
Qualität und bieten ein reiches Studienmaterial . Wie im „Cicerone
mitgeteilt wird , ist der Schövfer des neuen Museums der Direktol
der Bologneser Pinakothek Graf Molaguzzi Valeri .

Ein neues Opfer des Tutanchamon . Der rätselhafte Tod de*
Lord Earnarnon , der plötzlich bei der Aufdeckung des Grabes des
Tutanchamon starb hat den Glauben an den „Fluch des Pharao

' -
' er in seiner Grabesruhe gestört wurde , bestärkt . Auch ein Ameri '
kaner , der die Grabstätte besuchte , starb unter geheimnisvollen & '

cheinungen . und der Leiter der Grabungen . Howard Carter ,
krankte schwer. Auch bei der diesjährigen Fortsetzung der Grabunac »
'cheint der „ Fluch des Pharao " ein Opfer zu fordern . Der Archao'
löge , Prof . Newberrn der Carter bei den Arbeiten unterstützte , ist«
nie aus Kairo gemeldet wird , an einem Leiden erkrankt , das ma»
bisher nicht erklären und für das man auch keine Heilmittel finde»
kann .

Landi -Stfieater . Wegen Erkrankung des Herrn Raumbnch m » fc
Erstansftibruna von Varlach 's Vrovm ..Der a r m e B e t t e r " auf Mi #'

woch, de» 38. Mörz verschoben werden . Dafür findet ain Saniö >>' g-
den 14. d. M . eine Wiederholung von Seribe 'S ? ustsviet „T>a S ® l » ?
Waff « r' statt . Beginn der Vorstellung 7 Uhr .
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Der Tos in MexMo.
Von

Alfons Goldsohmidt .
Professor an der Rational - Universi ät in Mexiko.

Wie die Blum « ist der Indio in Mexiko , aber nicht wie die
Tropenblume , die aufspringt , sondern wie die Blume gemäßigter
Zonen , die unhörbar wächst. Seine Töne , fetn« Dichtungen sind
Klumentüne und Blumendichtungen . Die Blumenliebe des Indw
ist in ihm von jeher . Die Liebe zu den Blumen und zu den Vögeln ,
den fliegenden Blumen - Blumen nahm er und nimmt er ins Leben ,
jjtit Blumen bekränzt er das Leben und mit Blumen schmückt er den
Tod . Der Indio starb und stirbt , wie die Blumen sterben . Es
war und ist ein selbstverständlich heroischer Told , es ist auch heule
«och kein Tod wie die Pforte zur Hölle , der Indiotod ist kein Christen -
tod , kein nervöser und abstrakter Tod . sondern ein konkreter Uebergang .
Die alten Indios wurden vom Jenseits aufgenommen nach der Art
ihres Tödes und nicht nach der Weise ihres Löbens wie die Christen .
Bielleicht liebt auch heute noch der Indio den Tod mehr als das
Leben . Wie er starb und wo er starb , ergeben im Hause , in dec
Kchlacht , auf tem Opferstein , das bestimmte den Wert des Indio mehr
als die Art seines Lebens . Der Tod des Christenfeindes ist ein
Straftod . der Tod des Indiofeindes war ein Blumen - und Ehrentod .
Der Christenpriester verbannte und verbrannte , weil er die Seele
durch Qualen reinigen wollte , der Indiopriester riß dem Geopferten
vas Herz aus der Brust , weil dieses Herz die Sonne war . Der Ge-
opferte auf dem Aztekenstein war kein Bestrafter , kein um Reue Ange -
räuchert « und Angebeteter , er war eingegangen , geblieben , licht -
Und blumenvermählt mit dem All .

Kaum ist «s dem Europäer möglich , den Tod hier bogreifen .
Nerven und Hinüberfließen , das ist der Gegensatz . Ich habe hier
oft den Tod ge' ehen , und habe gesunden , das, der Schmerz mehr
schreckt als der Tod . Es gibt hier wohl Schreie um den Toten , furcht -
Kar vokalig , wie der Schrei der alten Griechen , aber ein Jammern
Um den Tod gibt es nicht . Heiter ist der Tod in Mexiko ! Am
Totensonntag findst du Todesfröhlichkeit und nicht die bleiche Kerzen -
weihe des Todes in Europa an diesem Tage . Du triffst am Toten -
Joirntofl in Mexiko den Tod auf dem Jahrmarkt : in hundert heiteren
Gestalten wird er dir dargeboten . Als zuckriger Tod , den süßen
Schädel mit Flitterwugen beklebt , als sausender Trambahnschaffner ,
als Rafen ' chmuck . im Sarg aus Marzipan , um sich die Freuden des
Löbens . Die Kinder spielen mit dem Tod . sie werden nicht starr vor
ihm . sondern gehen um mit ihm . wie mit einem Onkel Vom Todes -
jahrmarkt kommen sie nach Hause , die Arme voll mit süßen Gerippen .

Ein Indiooffizier erzählte mir vom Sterben des Indio in der
Schlacht . Wenn das Kommando zum Sturm ruft , so stehen sie
lächelnd auf , einer faßt zum anderen : . .Will sehen , wenn es heut «
trifft !" Die Soldatenfrau , die mit ins Fett » geht , hat nichts von der
europäischen Angstfrau oder der falschen Heldenfrau , sie ist eine
ruhige , kochende, erheiternde , pflegende Kameradin des Soldaten . Sie
protzt N' cht mit dem Tod ihres Mannes für das Vaterland , aber sie
ist bei ihm , wenn er lebt und wenn er stirbt . Man sagte mir . daß
Jndias ihren sterbenden Männern die Waffen aus der Hand nahmen
und weiterkämpften . !̂ ch hörte von einem schönen Tod . den eine
lunge siebzehnjährige Infekt nicht erlitt , sondern erwartete , bis « r
sie nahm . Dieses Mädchen , zerfiekxrt . Stunden mir rwnn Tode ent¬
fernt . heftete sich au>f den Boden , glättete und schichtete das blau -
schwarze Haar , deckte den Leib mit dem farbigen Schwuna der Zarape
rief den Freundinnen , sprach mit ihnen über das Leben und wartete
sanft auf den Tod .

Rebellen baten vor der Erschießung , daß man ihnen Schilder
wit Namen und Regimentsbezeichnungen umhängte . Generäle der
Huertistenpartei , d. h . der Partei , die 1923 bis 1924 gegen die Re¬
gierung Obreaon kämpfte, gingen in den Tod wie ins Kaffee. Und
das ist kein Krampf , keine Geste , sondern eine Selbstverständlichkeil
Es ist auch kein sentimentaler Maximilianstod , sondern ein lässiges
Sterben , ein chevalereskes Hinübergehen . Es ist kein stolzer Spanier -
tod, auch kein galanter Florettod , kein Cyranotod , sondern einfach
ein Abschied ohne jedes Gemache .

Ich beobachtete Trauergäste , wi« sie durch das Klappenfenster
im Sarg die Leiche eines Gemordeten sahen . Nicht mit Grauen , mtt
Bedauern nur . daß der junge, starke Mann schon weggehen mußte.
Er hatte entsetzliche Schnitte in die Halsader erlitten . Er war von
Freundeswut getötet worden : wich riß beinahe das Entsetzen um ,
aber über das Bedauern kamen jene Gäste nicht hinaus . Der Mord
«n Mexiko ist nicht der europäische Mord . Der Mord ist ruhiger
hier , so banditenromantisch er oft auftritt . Es ist, als ob der Mörder
nur ein Hindernis wegschaften wollte und nicht eine Moritat be-
gehen . In Mexiko wird viel gemordet, die Mordstatistik ist fürchter-
lich, du triffst in den Gefängnissen Haufen Mörder , aber der Mord
ist wie der Tod in Mexiko , der Mörder beseitigt , aber er mordet
nicht . Es gibt auch importierte Mörder , eingedrungene Möcder,
-Mörder mit europäischen Lustnerven, Raubmörder , Gewaltmö .̂ der.
Sie morden verschlichener , gemeiner als der mexikanische Mörder .
Aber Mord ist Mord , und der Mörder ist nicht entschuldigt, weil er
wit gutem Gewissen mordet und weil er , wie es sich hier treionete ,über seinem Opfer einschlief . Es ist Zeit , daß das Land
Schluß macht mit den bergromantischen . Dolchstichen , dem Moroen
aus Beleidigtsein , aus Liebe, aus Bequemlichkeit, weil der Mörder
nicht Zeit oder Lust hat , ein ungeschlachtstes Opfer auszurauben .
Den Tod in Merifo kann ich achten , aber den Mord nicht , und es
gibt hier gute Menschen , die diesem Tod den Tod angesagt haben.

Der Friedhof in Mexiko ist ein anderer Friedhof als der Fried -
Hof in Europa . Es ist kein Gespensterfriedhof, kein Friedhof den
nn junger Heine fiebernd besingen könnte , sondern ein Hof der
^ uhe , einer freudigen Ewigkeit , auf dem die Blumen nicht aus
-Verwesung wachsen , sondern aus dem Abgefchiedensein . aus einer
stilleren Natur . Der Leib vergeht hier anders als drüben. Der
Trauernde auf dem Friedhof denkt nicht an das Verfaulen sondern
«n ein stillgewordenes Leben. An einigen Stellen in Mexiko er -
hält die Erde den Leib. Sie trocknet ihn aus . sie gerbt ihn , sie ist
eine freundliche Konservicrerin . beispielsweise die Erde des Fried -
Hofes von Gugnajuato . Unter dem Pantheon in Guanajuato läuft
ein Mumicngang , in dem die luft - und erdgetrockneten Leiber
stehen , herzlich sozusagen , mit einem nicht gefrorenen , sondern ge -
oliebenen Grüßen , mit diesem Lächeln des Indio , das zu ihm ge-
hört und doch abseits von ihm ist . Die Mumien stehen da . nicht
paradisch wie feierlich bandagierte ägyptische Mumien , sie lehnen
sich an . sie haben Hemden um sich . Schmuckerinnerungen an den Tag ,es sind nicht drohende Mumien , nicht Memento- Mori -Mumien . son -
dern gemütvolle Gegerbtheiten , von der Kleinkindermumie bis zur
Zicken Onkel-Mumie . Ich sprach einen Bewohner Guanatujos , der
einen Ahnen unter diesen Mumien hat . Er besucht ihn von Zeit
zu Zeit , winkt ihm sozusagen durch das Türfenster zu. verabschiedet
sich dann von ihm . Es war also eine Zusammenkunft mit dem ver¬
storbenen Ahnen, nicht ein falsches Erinnerungsjammern . nicht eine
tott Muskelanstrengung erpreßte Tränenerinnerung , wobei der
Grab -P lichtbesuchei sich umsieht , ob die erpreßte Träne auch be-
werkt wird . Die Witwen hier lassen sich am Totensonntag neben
den Gräbern Photographie« » , aber ich glaube , es ist nicht viel
anders als das Photographiertwerden am Lebendensonntag. —
-nasch ist hier der Totengräber , vierundzwanzig Stunden nach dem
letzten Hauch liegst du in der Erde , d . h . du liegst im Sarg , von
einem Mauersteinkasten' umgeben , sodaß du nicht nur scheingestorben
lein darfst, denn es würde dir schwer fallen , diesen Kasten zu durch-
«rechen.

Welch ein Getue um den Tod in Europa ! Welch ein poetisches
Gewimmer, welch ein Geschäft und welch ein Geliige! Den Euro -
Väern ist der Tod etwa- schreckhaft Besondere? , das Abgeschnitten-
werden vom Leben , das Wegreißen und Weggerissenwerden. In
Mexiko ist der Tod eine andere Art des Lebens So lebt der Tote
®"m Indio , daß er ihm am Totensonntag die Lieb' ingsspeise auf
^c>s Grab stellt . Der Totensonntag auf dem Friedhof ist für den
Indio ein Familienfest , an dem der lebendige Tote teilnimmt . Da
der Indio auch im Leben nicht viel spricht , wird das ewige M 'nid*
stegel des Toten kaum bemerkbar. Der Tote ist dabei . Er ist kein
Erb - lasser , im Familienkreis fehlt der Testamentsvollstrecker, es
i»hlt der stinkende Brockenhaß der Hinterbliebenen , di« gar nicht da-

Gemeinfchastsarbe t.
Von

Professor Dr Ing . Adolf Friedrich -Karlsruhe .
Organisation er,ford « rt höchsten Einsatz frischer

Kraft I
Grundbedingung muß es daher sein — sollen die Reibungen im

Betrieb vermindert werden — überall ehrliche Mitarbeiter erstehen
zu lassen , die Wollen und Können in sich tragen , gemeinsam ihre
ganze Kraft zur harmonischen Gestaltung des Betriebes einsetzen
Zwecklos ist eine Betriebsänderung , die diese Bedingung übersieht ,
zwecklos jede Arbeitsbetrachtung und Arbeitsuntersuchung , dii mecha>
nisch aufgebaut wird , die verkennt , daß der MenschTräger de ,
Arbeit ist. Tausendfach sind die Fälle , «n denen technisch gut
durchdachte Verbesserungen versagten , weil man vergaß , die Anteil -
i -cchme der Mitarbeiter zu erwecken , weil man übersah , daß Werk '
arbeit Gemeinschaftsarbeit ist !

Gemeinschaftsarbeit aber , fei sie im Werk , in der Gemeinde , in
Volk oder in der gesamten Menschheit , trägt eigene Bedingungen
Denn unmöglich ist es , wirr gagensinander gerichtete Kräfte zu einem
Handeln zusammenAUschließen, unmöglich . M itarbeit zu leisten , wenn
die Kräfte sich in innerer , gegenseitiger Reibung vernichten l

Gemeinschaftsgeist tut not !
Nicht im Sinne einer Gleichmacherei , die äußerlich erscheinen

will , der eigene Regungen , eigenes Denken und Wollen verpönt
sind ! Bei Weitem nicht ! Sondern Gemeinschaftsgeist , der gleich ge>
richtet ist, im Streben nach Harmonie , nach organischem Ablau , und
reibungsfreiem Zusammenspiel der Kräfte .

Allzuviel tritt Kritik in den Vordergrund , all -
zuwenig di « Absicht des Helfens ! Parteihader und
Feindschaft , unerquickliche Auseinandersetzungen in Praxis und
Wissenschaft sind Auswirkungen einer Einstellung , der die elementare
Kraft des Positiven fehlt . Jeder Mensch trägt seine Aufgabe , muß
sie von seinem Standpunkt aus betrachten und lösen . Ist es wirklich
notwendig , den sogenannten Gegwr herabzerren zu wollen , wirklich
erforderlich , seine Wertigkeit anzuzweifeln , um sich selbst zu behaup¬
ten ? Wenn Mitarbeiter in der Praxis sich bei der W >rksleitung
gegenseitig zu erniedrigen suchen, wenn Ernstdenkmd ? in öffentlichen
Auseinandersetzungen und Diskussionen den Mitmenschen herc-bzu-
setzen trachten , dann hat dies nichts gemein mit dem Gedanken hel «
fonder Anpassung .

Anpassung und Ausgleich aber zählen zu den
Grundbedingungen der Gemeinschaftsarbeit ! Und
ihre Erfüllung bringt nicht nur der Gesamtheit Erfolg , sondern ganz
besonders auch dem Einzelnen , der tatkräftig ausgleichend wirkte .
Lücken ausfüllen , in die Bresche springen , wo noch Mängel sind , ist
wahr « Tat . Ausgefahrene Wege wandeln ist reizlos , nutzlos für den
Einzelnen . Mit der ganzen Persönlichkeit mit aller
Kraft gilr es sich einzusetzen , wo Fehlstellen er -
kannt werden , zu helfen und zu bessern , um Vollen -
dung zu erreichen !

Vielen erscheint Kamvf und Reibung als notwendige Grund -
läge lebendiger Arbeit Gegenseitiges Ausspielen der Mitarbeiter ,
drakonische Maßnahmen sind Kennzeichen der Organisationen , die
vtuif solchem Grunde ausgebaut wurden . Nücksichtloses Gest ^nivcllcn
jcte » ©Irwinen ist N - gel . und notwendige Folge eine Zerrissenheit
die Gegensatz organischer Gemeinschaftsarbeit ist . Wo ^ aoer Menschen
zusammen leben , zusammen arbeiten , ist Ungleichung Gesetz ' Arbeiten
in einem Getriebe Kräfte gegeneinander , so gehen sie der allge¬
meinen Auswirkung verlorm Un ' er Streben geht nach lobend ger
mitreißender Arbeistat und wir wissen , daß oft ein frischer ja scharfer
Wind wehen muß - Aber er soll — und hierin liegt die HmipibedinggUW
— wie der Sturm die Schiffsmannschaft , die Mitarbeiter
zusammenschweißen zu einer Tat . zu höchster
Hilfe ! Unmöglichkeit ist es . die Schiffsmannschaft in höchster See -
not sich gegenseitig abschleifen zu lassen , in der kühnen Erwartung ,
dadurch beste Auslese und Leistung zu erhalten . Unmöglichkeit , weil
hier Gegeneinander = Verderben ist !

In höchster Not aber sind wir alle ! Kein Unternehmen wüßte
ich , das es sich leisten kann , ein Gegeneinander des Kräftespiels gut
,<u hißen . noch lange Zeit weiter zu pflege -n ' Was wir aber jetzt
noch vielfach treiben , ist Kräftevergeudung . Kraftverschwendung in
höchstem Ausmaße ! Als e>ht Grundfehler muß es angesprochen wer -
den . Menschen gegeneinander zu schalten , um sie wechselseitig
a >Wuifeuern ! Nichts ist einzuwenden geyen einem gesunden Wettbe¬
werb . der Anreiz und Freude bietet Wenn aber schon immer miede .-
der Vergleich mit sportlicher Betätigung gewählt wird dann vergesse
nan nie die dortige Achtung vor dem Unterlegenen . die immer und

immer wieder zur Geltung kommt , um — soweit es irgendwie mog^

lich ist — Neid und Haß auszuschalten , um dem Unterlegenen den
Äüut zu sich selbst zu bewahren , ihm das Selbstvertrauen zu erhalten '
sich stets von Neuem einzusetzen ! Um keinen Preis dürfen
wir dem Menschen den Glauben an sich rauben um
keinen Preis Minderwertigkeitsgefühle st arten ,
durchdiedieMeistenbelastetsind -

Wenn wir niuin zusammengeschlossen sind zu einem Arbeiten und
Ringen — und wir sind es in der Tat — dann muh unser
Streben sein , an d « n inneren Wert des Mitmen¬
schen zu glauben , in ihm wie in uns das geistige
Ebenbild des Schöpf « rgeistes , Gottes zu erlennen .
Wie wir an die Schönheit eines Edelsteins auch in ungeschliffenem
Zustande glauben , so wissen wir , daß es Schlacken und Belastungen
sind , die den Menschen aus schiefe und falsche Bahnen bringen , die
ihn anecken lassen , Einseitigkeiten verursachen . Einseitigkeiten aber
und Belastungen müssen behoben werden . Nur , wenn die einzelnen
Getriebeteile aufeinander abgestimmt sind , läuft die Maschine ru <
hig und reibungslos . Die Bearbeitung jedes einzelnen Teils nach
seinen oiigsntüm >ichen Bedingungen vor dem Zusammenbau , das
Lehren und Abschleifen vor dem Zusammen lausen d . r Getriebe ,
betrachten wir als technische Selbstverständlichkeit . Und wir lassen
auch dann noch die Maschine auf dem Versuchsstand einlaufen ,
bessern und vollenden , bis sie nahezu reibungslos läuft , bis sie «in -
gefügt werden kann in den Ablauf erzeug nder Arbeit .

Würden wir der Zusammenarbeit der Menschen dieselbe Liebe
und Sorgfalt , dieselbe Ueberlegung widmen , die wir dem Kräftsspiel
einer Diesvlmaschine , einer . Fräsbank , ja aller technischer Gebilde
zubilligen .— in der Tat ! — wir wären weiter ! Und wir wer »
dep es . weil wir es müssen !

Aufgabe der Führer ist es , in ständiger Arbeit
die positive Ein st ellung der Mitarbeiter unter -
einander , der Untergebenen zum Führer zu « r .
wirken . Ich weiß , es ist nicht leichi , und an vielen Stellen liegen
Hemmungen und Spannungen vor , die nur langsam zu lösen sind-
Jndessen — ein gehemmter Körper ist nicht arbeitssähig und seine
Lsistuni 'ten sind kümmerlich aegenüber denen eines gesunden - So
muß hier eingesetzt werden ! Muß es schon deshalb , weil Ar '
beitsbetrachtung und Arbeitsuntersuchung , die ich als Beginn leben -
diger Organisation bezeichnete , sich nur auswirken können bei posi'
tiver Einstellung innerhalb der Mitarbeiter .

Bejahung der Mitme nschen aber bringt nicht nur
die Gemeinschaft , sondern ganz besonders auch den positiven Menschen
selbst höher . Wer in negativem Kritizismus nur Schlechtes sehen
will , wer nur nach Schwächen und Fehler sucht, in der Absicht , den
andern Zu verkleinern , raubt sich selbst Anregung und Gewinn . Der -
jenige aber , der das Gute in Allem sucht, wird es erkennen , wird
Kraft aus ihm in immer st igondem Maße schöpfen. Der Führer
aber , der so eingestellt ist , wird Stärke und Zielstrebigkeit in , >ülle
besitzen, seinen Untergebenen Helfer und Berater zu sein ! Wohl wird
rt — um der Gesamtheit Willen — die Schwächen der Einzelnen er-
kennen , er wird aber , den Einzelnen helfen , die Mitarbeiter unter
sich ausgleichen , vermeioen , Menschen öffentlich an Den, Prarngn
stellen . Schwächen andern gegenüber betonen . Denn jeder , der
Schwächen des andern zu kennen glaubt , soll ihm in der Stille
helfen : die Grundein st ellung istes jedes wabrha > t
helfenden Menschen ! Ist indessen Zielrichtung und Arbeiisver .
mögen von Mitarbeitern noch nicht so weit , oder vollkommen ander ?
gerichtet , als daß es sich in d^r Werksgemeinscho .ft auswirken könnte
so hilft auch Schelten und Schimpfen keinen Schritt weiter . Hier
setzt die Ausgabe derjenigen Führer . Helfer und Berater ein , die in
größerem Gemeinschaften ausbleichend zu wirken haben , zwischen
Werkstatt und Werkstatt . Werk und Werk , Stadt und Land .

So ist gegenseitige positive Einstellung Rück -
grat produktiver Gemeinschaftsarbeit De ? Führer
aber soll beiahend und stark sein , um in allen Wirren und Schwierig -
leiten das Gute . d . h. die Kräfte zu erkennen , harmonisch zusammen -
zureihen und dadurch im höchsten Sinne erfolgreich zu sein - Nicht
das Kräftespiel sich selbst zu überlasen , sondern
mit elementarer , positiv gerichteter Kraft immer
wieder helfend in di - Bresche zu springen , das ist
Kennzeichen wahren Fiihrertums Aus ihm allein
werden Werks gemeinschaften , ja eine Gemein ,
schaft schlechthin er st ehe n , die Arbeit bejaht und
tatenfroh das Leben erringt .

hinter , sondern darüber geblieben sind . d . h . über der Erbschaft,
über dem Brocken , wie die Aasgeier , nur nicht so sauber.

Das technische Begräbnis in der Hauptstadt Meriko allerdings
kann mich nicht erheben. Es ist das ein Begräbnis nach dem
Krafttarif der Elektrizitätsgesellschaft, ein Trambabnbegräbnis . der
Wagen nach dem Tarif und nach der Gesellschaftsklasse , bebangen
mit Trauerschwindel . Aber dem Toten kann die Newyorkisierung
der letzten Fabrt gleichgültig sein , ihm macht es nichts aus , ob er
nach einer halben Stunde oder später eingemauert wird , er ist
schon am Ziel , ehe die Fah rt beginnt .

Ein neuer Vulkan in der Slowakei.
Die karpatho-russischen Blätter melden übereinstimmend, daß das

Erdbeben in der vergangenen Woche auf vulkanische Ursachen zurück -
ziiisühren sei Info !.« des Erdbebens hat der Ardsberg im Zsnpanat
Bereg seine Form verändert Eine aus Prag entsendete geologische
Kommisson soll festgestellt haben , daß im Innern des Berges Feuer
wütet . Es müsse mit dem Ausbri ' ch eines neuen Vulkans gerechnet
werden. Die Bewohnerschaft der Umgebung flüchtet über Hals und
Kopf-

Priefkermvrd in Sowjekruhinnd .
: : Moskau , 1,\ März . In Shitomir ist der Priester Andreas

Fedukowitsch ermordet worden. Er war der Autor des Schreibens
an den Pavst , in dem gegen die unfreundliche Politik der polnischen
Priester gegenüber den Sowjets Protest erhoben wurde . Man
glaubt , daß er das Opfer geheimer politischer Organisationen ge-
worden ist

Das Sr ?>isssung >ück bei Koek van Kolland .
Amsterdam, l2 . März . Ueber das Schiffsunglück bei Hoek

van Holland berichtet der Leiter des ersten Rettungsschiffes im
„Handelsblad " : „ Gestern abend um 7 Uhr wurden wir verständigt,
daß die „Soerarkarta " mit 1500 Kg Ladung und 40 Mann Be¬
satzung am Nordpier aufgefahren war .. Unser Rettungsschiff
dampfte sofort ab . Das Unglück war an der gleichen Stell »
passiert, wo seinerzeit auch die „Berlin " gestrandet war . Der Kapi-
tän teilte mit , daß er und die Mannschaft noch auf dem Schifk blei^
ben wollten . Inzwischen waren auch die Schlepper „Scheide " und
„Waterweg " ausgefahren . Die „Schel .de " versuchte , die „Soerar -
karta" ins Schlepptau zu nehmen, was auch gelang . Plötzlich aber
wurde die „ Scheide " von Grundströmungen über das Schlepptau ge -
warfen , das zwischen ihre Schraube geriet . Hierdurch wurde das
Schiff unlenkbar und von der hohen See auf den Südpier getrieben,
wo es au? dem Wrack der am 1 Oktober 1924 gesunkenen „Steward
Star " auflief . Die ganze Aufmerksamkeit wandte sich hierauf der
„Scheide " zu . die sich in höchster Geiahr befand Während der Nacht
wurden wiederholt Versuche gemacht an das Schiff heranzukommen-
die jedoch ergebnislos verliefen . Erst bei Morgenanbrnch gelang

es dem „Prinz der Niederlande " an die „Scheide " heranzukommen
und mit Hilfe eines Wurfseiles eine Verbindung herzustellen . Es
gelang schließlich, sieben Mann der Besatzung und drei Tote an
Land zu bringen . Acht Mann der Besatzung sind tot . Davon wur-
den vier über Bord gespült. Das Unglück der „Scheide " hatte die
Aufmerksamkeit von der „Soerarkarta " abgelenkt. Die Lage der-
selben hatte sich während der Nacht weiter verschlimmert. Trotzdem
verharrten der Kapitän und die Mannschaft bis % 3 Ubr nach¬
mittags bei dem Entschluß , auf dem Schiff zu bleiben . Erst um
%4 Uhr wurde der erste Teil der Besatzung an Land gebracht. Ein
zweites Schiff ist ausgefahren , um den Rest der Mannschaft herein-
zuholen. Der Kapitän und einige Offiziere bleiben weiter an Bord.
Wie verlautet , ist die Soerarkarta " mit 800 000 Gulden versichert .

Der Tod im Backofen
( !) Hersfeld , 12 . März . Als man in Grossenritte bei Hersfeld in

der Kochschen Gastwirtschaft den Backofen anheizen wollte, fand man
in ihm den 48 Jahre alten Gelegenheitsarbeiter Stiefel aus Brei -
tenbach erstickt vor . Der Afann war Gewohnheitstrinker und am
Abend zuvor im Rausch in den Backofen geklettert und hat hier den
Tod gefunden. Die Leiche war stark angesengt.
4 Jahre von Mann und Kindern im Kerker qehallen .

Verlin , 12 . März . Der „Berl . Lok.- Anz .
" meldet aus Königsberg :

Ein fast unglaublicher Akt d »r Rohheit hat sich in Groß-Lasdehnen .
Kreis Jnsterburg , bei dem Besitzer G . zugetragen . Dieser hat seine
Ehefrau im Einverständnis mit seinen Kindern seit vier Jahren in
einer engen Kammer eingesperrt. Vor Jahren war die Frau in einer
Irrenanstalt gewesen Ihr Zustand hatte sich aber vollständig ge-
bessert , so daß sie als gesund und ungefährlich entlassen worden war
Nach ihrer Rückkehr richtete der Ehemann ihr eine enge , nicht heiz -
bare Kammer ein . Er hoo sogar das Fenster aus und verdeckte die
Oeffnung mit Lotten Der Aufenthalt in dieser Kammer sollte der
Unglücklichen den Tod bringen . Di» Hartherzigkeit der eigenen Kin-
der ging so weit daß sie dem Vater rieten , die Mutter erst heiß
baden zu lassen und dann in die Kimmer zu sperren In dieser ftam»
mer verbrachte die Unglückliche Tag und Nacht , Sommer und W ' nter .
Niemals durfte sie die Kammer verlusien Selbst in den letzten schwe -
ren Wintern erhielt die Frau keine Beheizung ihres Gefängnisses und
eine ihrer Töchter reichte ihr hin und wieder einen KoMkops Das
Aussehen der Kammer und der körperliche Znstand der Unglücklichen
nahm mit den Iahren an Furchtbarkeit zu Die Frau war mit L» m-
pen und Fetzen bekleidet und Schmutz umgab sie Der ganze Köi-per
war voller Ausschlag und Wunden Aufgefunden wurde die Einge-
sperrte bei dem Begräbnis ihrer ältesten Tochter Zur Aushilfe an-
genommene Personen wollten die Cammer betreten : da das gewalt »
sam verbindert wurde , schöpfte man Verdacht, und so kam es zur Ent -
deckuna des Martyriums .

LEIDEN SIE AN SCHLAFLOSIGKEIT ?
FRAGEN SI| 1HROTMZT , IHNEN
KAFFEE HAG DENNOCH ERLAUBEN
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AAL -» Basen .
Baden und das Besotdungssperrgesey .

( Bit uns aus Berlin mitgeteilt wird , nahm der Reichsrat in

feiner öffentlichen Sitzung vom Dienstag vormittag eine Borlag « über
die Verlängerung des Beamtensperrgesetze » an .

.Danach soll diHes Ge .etz um ein Jahr verlängert werden . A '
'der Frage der R e i ch s a u f s ich t ist ein Kompromiß in der Richtung
Mftandsgekommen . bah - 7 - / chi .' d ^ r ' -ht wfctW Hammen -

oeisetzt wird » indem die Beisttzer i>*n ÄtjUu vetwültungs »
Jehütdcn entnommen werben . Die Reichsaufsicht selbst soll gründ¬
lich aufrechterhalten werden . Aber die Re,chsr «gi« rung hat zuge-

.gt , im Verwaltungsweg « di« wesentlichsten Forderungen der
ander zu bewilligen , namentlich in dex Richtung , daß künftig die<

Würdigung der tatsächlichen Verhältnisse unter Zuziehung von Sach .

verständigen der Länder stattfindet , dah ferner ein « Reihe von
Fragen der Einstufung im Sinne der Länder behandelt werden und
«ine Reihe von Beamten nicht mehr der Reichsaufsicht unterstellt
wird . _ . _ _

Gegen die Vorlage haben gestimmt Bayern und Würt¬
temberg . Eine Reihe anderer Länder , insbesondere Baden ,
hat ihre Zustimmung erklärt , obwohl sie grundsätzlich dafür
find , das Bosoldungssperrgesetz so bald wie möglich aufzuheben , aoer
nur in der Erwartung , dag keine Verlängerung über den in der Vor -
lag « bestimmten Zeitpunkt hinaus stattfinden werde .

Tagung der abgebauten Beamten .
In Ergänzung unseres Berichtes über die Tagung des Landes »

Verbandes Baden der abgebauten Reichs - , Staats - und Gemeindebe -
amten , di« am Sonntag in Offenburg stattfand , teilen wir den Wort -
laut der dabei gefaßten Entschließung mit . Diese lautet :

„Zahlreich in Offenburg am 8 . März versammelte abgebaute
Reichs - , Staats - und GemeiNdebeamte auf dem Delegiertentag des
Landes Baden erheben erneut Einspruch gegen die Wegnahme ihrer
wohlerworbenen durch Gesetz und Verfassung garantierte Beamten -
Rechte und verlangen restlose Wiedergutmachung des an ihnen mit -
tels Verletzung von Verfassung und Verträgen begangenen Unrechts
durch baldige Wiederindienstletzung .

Unbeschadet der grundsätzlichen Ablehnung der rechtswidrigen
Personalabbauverordnung vom 27 . Oktober 1923 verlangen die ver¬
sammelten abgebauten Beamten bis dahin zunächst die unbedingte
Erhaltung des derzeitigen RechtszustandeS bezüglich der Verhältnisse
der Wartegeldempfänger d . h.

1 . Bezahlung oes Wartegeldes bis zum vollendeten SS . Lebens «
jähre , da nach dem nach wie vor geltenden Recht der Beamtengesetze
des Reiches und der Länder normalerweise erst vom öS . Lebensjahre
•"»■eine Dauerpensionierung eintreten darf .

Mit tiefer Empörung vernehmen die Versammelten die Presse -
wonach die derzeitige Reichsregierung in einer Vorlage an

den Reichsrat neben einem weiteren Beamtenabbau auch insveson -
bete « ine Kürzung der schmalen Pensionen und Warteaelder der
unteren unb mittleren Beamten vornehmen will . Wir richten unsere
warnenbe Stimme an bie verantwortlichen Stellen bes Reiches unb
der Länder , den schwer betroffenen Beamten ihre letzte Existenzmög¬
lichkeit nicht zu rauben , während auf der anderen Seite in deutschen
Landen für die Großverdiener der Schwerindustrie und die Kohlen -
barone im Ruhrgebiet unermeßliche Gelder in Hunderten von Mit «
lionen vorhanden sind und ferner auch für Geschenke und Eratifika -
tionen an sog. „tüchtige und verdiente " Beamte Dutzende von Mil -
lionen von der Reichsbahn -A .-G . ausgeschüttet werden .

2. Die abgebauten Beamten erheben weiter folgende Foriderun -
Sen an Regierunq und Parlament :

1. die Gewährung des Wohnungsgekdzuschusses in Orten der
Sonderklasse und Ortsklasse wohnenden Beamten nach der Woh -
mm >gsgelbLlass« dieser ihrer Wohtrorte . Alle anderen abgebauten
Beamten sollen das Wohnungsgeld erhalten wie bisher .

2. Wiederherstellung des § 28 des Reichsbeamtengesetzes , wo¬
nach für die Berechnung der Pension die Zeit des einstweiligen
Zustande ? als Dienstzeit gilt .

3 . Gewährung des geltenden ExistenMinimums für alle die -
jenigen Abbaubeamien unterer Gehaltsgruppen , die mit völlig
unzulänglichem Wartegeld ausgeschieden , »der denen gar ohne
irgend «ine Versorgung ihre schmal« Tristen » genommen worden
ist . um deren Familien vor vollkommener Verelendung und Zer -
fall zu bewahren .

4 . Alsbaldige Beseitigung des Besolvungssperrgesetzes .
Bereits am 15. November 1924 haben die abgebauten Beamten

ln einer Petition an den deutschen Reichstag , die der Regierung über -
wiesen wurde , dieser ihre Fordeningen unterbreitet . Wir müssen
unsere Verwunderung darüber aussprechen , daß die Regierung bis
heute noch nicht für nötiq erachtet hat . uns ihre Stellungnahme hierzu
bekannt zu geben - Wir bitten nochmals den berechtigten Forde -
«ungen der Zlbgvbamten Rechnung zu tragen .

"

Der NachwiMer im Schwarzwald .
Ideale Schwarzuialdlandschaft .

Im Schwarzwald haben sich , wie uns ein eigener Draht «
Bericht meldet , in vergangener Nacht die S ch n e e f ä l l « aber -
mal « fortgesetzt , jedoch die stürmische Luftbewegung hat aufgehört .
Durch den letzten Neuschnee hat die an sich schon ausgezeichnete
Skibahn ein « weitere Schneehöhenverstärkung um
ca . 1b Zentimeter erfahren . Zugleich ist mit allmählich
«intretender Aufklärung eine Verschärfung des Frostes
« ingetreten , sodaß in mittleren Lagen die Temperatur heute vor -
mittag auf &—7 Grad Kälte steht ( Vortag 3—4 Gr .) . Die Schnee-
höh «

'
ubersteigt im Schwarzwald 1 ^> Meter , im mittleren Schwarz -

wald liegen durchschnittlich 00 Zentimeter , im Nordschwarzwald
80 Zentimeter . Die Bewölkung ist im Abnehmen begriffen , sodaß
durch die nächtliche Ausstrahlung ein Anhalten des Frostes er-
wartet werden kann . Die Skiwettläufe in Triberg (am Samstag
der große Dauerlauf des Skiklub Schwarzwald , über 30 Km . , am
Sonntag die Gauwettläufe des hohen Schwarzwaldes ) erscheinet:

damit gesichert. In Verbindung damit wird di « Eisenbahndirektion
einen Sonderzug
Triberg am Sam,tag nachmittag ,
kehren lassen.

von Mannheim über Heidelberg , Karlsruhe nach
.chmittofl . am Sonntag abend zurück, ver «

> : » et «wfct Danerlani de, Ski - Klub Sckiwanwald über 80
Kilometer gesichert. Die großen Schneefälle dieser Woche haben wider" oben«

au »-
Erwarten es noch ermöglicht , neue Termine für bisher verschobene
und kaum mehr m Rücksicht gezogene Wintersportkonkurrenzen aus -
zuschreiben . So soll , nachdem dir Schneehöhe im mittleren Schwarz -
wald sich auf 40—60 Zentimeter stellt , der Große Dauerlauf de» Sli >
klub Schwarzwald über SO Kilometer , der dem Gau Hoher Schwarz «
wald übertragen war , am Sam » tag , den 14. März ausgefahren
werden . Start und Ziel ist wie früher vorgesehen Triberg . Der
Ablauf erfolgt vormittags elf Uhr von der deutsche oberhalb Tri «
berg , das Ziel liegt am Jägerhaus in Triberg (Oberstadt ) . Die
Rennstrecke kann nach den früheren Dispositionen beibehalten wer -
den . Der Nennungsschluß ist auf den Vorabend des Renntages aus -
gedehnt worden . Die Nennungen sind an den Vorsitzenden des Win -
terlportvereins Triberg , Karl Lienhard unmittelbar zu richten . Teil -
nahmeberechti ^ find all « Mitglieder des Deutschen Skiverbandes
über zwanzig Jahre .

ca . Sprungkonkurrenzen bei Hundseck . Am Sonntag , den
1S . März findet di« Einweihung der neuen Sprungschanze an der
Bettelmannshald « bei Kurhaus Hundseck statt . Es ist damit eine

Mitglieder des
s Renn -
liegt in

. änden des 1 . Gauvorsitzenden Herrn Ruppert -Baden -Baden . Der
Start sür die Sprungläufe ist auf Hll Uhr angesetzt . Für den Sieger
ist ein Ehrenpreis ausgesetzt , für den zweiten eine Plakette und für
den dritten ein Diplom . Mehrere bekannte Skiläufer und Springer
de» Schwarzwalds haben sich bereits angemeldet . An der Bettel -
mannshalde liegt zurzeit etwa 00—70 Zentimeter Schnee , darunter
ein« 20 Zentimeter alt « Unterlage .

Ettlingen , 12 . März . (Di « Ettlinger Baugllde .) Hier hat
sich unter dem Namen Ettlinger Baugilde e . V . ein Verein von Bau -
gewerbetreibenden gebildet , der es sich zur Aufgabe gemacht bat ,
unter Wahrung und Anpasiung an das traditionelle Stadtbild das
Bau - und Wohnungswesen in Stadt und Land tatkräftig zu beleben ,
bei Betonung bester Qualitätsarbeit .

Singen (A . Pforzheim ) , 12 . März . Die hiesige Landw . Ein -
und Berkaufsgenofsenschaft hielt jüngst ihre ordentliche Generalver «
sammlung ab , in der vom Vertreter des Verbandes bad . landw . Ge-
nossenschaften Karlsruhe , Revisions -A
und Revisionsbericht vorgetragen wur
wurde teils den Geschäftsanteilen der '

bracht . Aum 1 . Vorstand wurde Kirchenbauer ge-fonds gutl
wählt . Anschließend fand die Gründung einer Spar - und Darlehens -
lasse statt .

R . Bretten , IL . März . (falscher verdacht .) Auf bischer unbe -
kannte Weise ist in unserer Bezirksgemeinde Sülfeld seinerzeit ein
dortiger Schreinenn «ister beim Brand seines Anwesen « in den Ver -
dacht der Brandstiftung geraten . Nun stellte es sich heraus , daß
dieser völlig unberechtigte Verdacht , der bereits an dieser Stelle
zurückgewiesen wurde , cu -f leichtfertiges Gerede einer hiesigen Ein -
wohnerin zurückging . Diese , alsbald aus gerichtlichem Wog zur Rede
gestellt , erklärte sich der Schwätzereien schuldig und dafür strafwürdig
und veröffentlichte in den hiesigen Blättern eine entsprechende Er -
klärun « zugunsten des von ihr in seinem Ruf geschädigten Mannes .

rialpreissteigerungen würde sich dieser Betrag entsprechend erhöhen .
Der für die Errichtung vorgesehene Platz liegt an der Seckenheimer
Anlage . Nach einem Vorentwurf des Hochbauamts ist
Gelände für einen Ausstellungspark vorhanden . Gegen die Stim -
mcn der Kommunisten wurde diese Vorlage angenommen . Ferner
befaßte sich der Bürgerausschuß mit dem Vertrag , der zwischen der
Stadt und dem badischen Finanzministerium wegen Ueberlas -
sung von Räumen im Schloß abgeschlossen werden soll. Für
die Instandsetzung dieser Schloßräume , für die Beschaffung des er -
forderlichen Mobiliars und für die Neuaufstellung der Sammlungen
des Historischen Museums sollen 142 000 Mark bewilligt werden . Der
Bürgerausschuß bewilligte einstimmig diesen Betrag . Ebenso geneh¬
migte er die Instandsetzung der Leuchtfontäne auf dem Fried -
richsplatz und die Erweiterungsbauten im städtischen Viehhof im
Gesamtbetrag von rund OSO 000 Mark .

i= Rastatt , 12 . März . ( Denkmal für die gefallenen ehemaligen
40 er .) Wie bei vielen anderen Regimentern ist auch bei den ehe-
maligen 40 ein der Wunsch laut geworden , daß sich alle Kameraden ,
die früher die Nr . 40 auf der Achselklappe getragen haben , also die
Kameraden des früheren aktiven , des Reserve - und Landwehrregi -
nients 40, zusammen mit den Angehörigen der aus diesen Regimen -
tern hervorgegangenen Kriegsformationen , wie Ersatz -Jnf .-Regt . 28
usw . zusammenschließen mögen , um gemeinsam ihren gefallenen Hel -
den ein würdiges Denkmal ZU setzen . Um die 40 er einander näher zu
bringen , finden in diesem Jahre zwei 40er - Feiern statt , in
Heidelberg und in Tübingen . In Heidelberg findet am 25 . und
26. April Fahnenweihe statt , zu der alle ehemaligen 40 er hierdurch
herzlich eingeladen werden . Die Heidelberger Vereine ehemaliger
142 er und 109 er weihen zu gleicher Zeit ihre Fahnen dort ein . Zu
näherer Auskunft ist bereit P . Hermanns , Heidelberg , Keplerstr 87 .

st. Freihurg , 12 . März . Die Landwirtschaftliche Kreiswinter ^
schule des Kreises Freiburg hat soeben ihren Jahresbericht über das
Schuljahr 1924/25 hrausgegeben - Danach wurde die Schule von 83
Schülern besucht, die sich auf die Bezirke Freiburg . Emmendingen ,
Breisach , Euenheim , Neustadt . Staufen und Waldkirch verteilen . Seit
Bestehen der Schule ist da« die Hörste bis jetzt dagewesene Besuchs -
ziffer : wegen Platzmangels mußte sogar eine Anzahl juwwr Land¬
wirte abgewiesen werden . Wenn — so wird in dem Jahresbericht
ausgeführt — bei der starten Inanspruchnahme der Schule diese de »
an sie gestellen Anforderungen auch fernerhin gerecht werden soll , so
ist eine Beschaffung größerer Räume sowohl für den Unterricht , als
auch für die Unterbringung der Schüler unumaänalich notwendig
Der Lehrkörper der Anstatt besteht zurzeit aus sieben Herrn ; außer
dem besonderen landwirsch -iftlichen Fachunterricht wird auch in Rech-
nen und Deutsch , Naturkunde und allgemeinen Pflanzenbau Unterricht
erteilt . Am 4 . Februar wurde die Schule durch Oberrogierungsrat
Eronenberger vom Ministerium de? Innern einer Prüfung
unterzogen . Die eigentliche Schlnßvriifnng findet heute statt

— Freibnrg , 12 . März . (Pfarrwahl . ) Bei der in der Ehristus -
kirche vorgenommenen Pfarrwahl für den nach Karlsruhe berufenen
Prälaten Kühlewein wurde der ehemalige Vikar an der Ebristus -
kirche, derzeitiger Generalsekretär der Deutsch- christlichen Studenten -
Vereinigung inBerlin , Hermann Weber , einstimmig zum Stadt -
pfarrer gewählt .

— Lörrach . 12 . März . (Originelle Helratsvermittlunq .) Einen
eigenartigen Beruff übt ein junges Fräulein aus , das mit einer
Mappe unter dem Arm in hiesigen Familien austaucht . Kurzerhand
fragt sie, ob sich in der Familie heiratsfähige Töchter befinden . Auf
die erstaunte Frage nach dem Warum , zieht die Dam « eine Liste
heiratslustiger Männer und Jünglinge aus der Mappe und überreicht
sie zur gefälligen Durchsicht.

auch der Betrieb zwischen
stellt

'
werden mußt «.

d <̂ i
chwarzwald , di «

^enpost lahmgelegt ,
t . Georgen und Schramberg einge -

©e»
neue

. . , , Der Wohnungsnot wird damit hier aller -

ding » nur in
'

geringem Umfang abgeholfen , da noch 177 Wohnunger

- Donaueschinaen , 1* . Mär ». (Ell *«* « Wohnungen . ) Di «
nieind « hat beschlossen, mit ^ einem Betrag von 80000 Mark

^
11

Wohnungen zu erstellen .
m' ~~ " 1 * v " "

fehlen

Gerichtszeitung .
Nochmals di « Lörrach «» Septemberunruhe ^.

gt. Freiburg , 12. März . Als ein mit den unheilvollen Septem -
ber -Unruhen des Jahres 1923 in Verbindung stehen »« Angeklagter
hatte sich der 32 Jahre alte Bauarbeiter Karl Hügel aus Ding -
lingen , wohnhaft in Lörrach , vor dem Großen Schöffengericht zu ver -
antworten . Ursprünglich sollt « er mit den bereits abgeurteilten
Angeklagten vor dem Staatsgerichtshof erscheinen . Au » juristischen
Erwägungen wurde aber da » gegen ihn schwebende Verfahren ab -
getrennt und der Fall dem ordentlichen Gericht überwiesen .

Wie au » der Verhandlung vor dem Großen Schöffengericht her -
vorging , unterhielt Hügel äußerst rege Beziehungen zu den Lör -
racher Kommunisten . Aus diesem Grunde wurde er auch Ange -
höriger einer proletarischen Hundertschaft , die vor Ausbruch der Un -

ruhen Zusammenkünfte beim Käferholz auf der Tüllinger Höhe ab-
hielt . Daß eS dabei zu Mddienstubungen kam , wie angenommen
wird , bestreitet der Angeklagte . Nach seinen Angaben wurden ledig ,
lich die Maßnahmen gegen etwaige Putschpläne der Faschisten b«-
sprachen. Im Austrag eines gewissen Glatt , der vermutlich nach
dem Ausland flüchtete , holteHügel im Juni 1923 in Binzen einen
mit Jnfanteriemunition gefüllten Nucksack ab und oerbrachte die
Patronen , die bis dahin in einem Garten in Binzen vergraben
waren , nach Lörrach . Als die Schutzpolizei am 17. September
Lörrach besetzte, nahm Hügel an einer Autorundfahrt kommunisti -
scher „Größen " nach dem Hinteren Wielental teil , wo man , jeden »
falls nicht in der friedfertigsten Absicht, die Arbeiter auffordert «,
sich nach Lörrach zu begeben . Während des Zusammenstoße , zwi¬
schen der Schutzpolizei und den Demonstranten in Lörrach verweilt «
Hügel in auffälliger Weise fast unausgesetzt in der oberen Wall -
brunnstraße , von wo aug Schüsse auf die Schupo abgegeben wur -
den . Er selbst rühmte sich an jenem Tage , indem er eine Pistole
vorzeigte , mit feinen Komplizen aus die Schutzpolizei gefeuert zu
haben . Das fei, behauptet der Angeklagte heute , eine mit der
Wahrheit nicht vereinbare , prahlerische Redensart gewesen , di« er
im angetrunkenen Zustand losgelassen hatte .

Das Gericht verurteilte Hügel wegen Vergehens gegen das
Republikschutzgesetz, Landfriedensbruch und unerlaubten Waffenbesitz
<u 8 Monaten Gefängnis und zu 100 Mark Geldstrafe ; die
letztere wird als durch die Untersuchungshaft für verbüßt erachtet .

Ein Massenprozeß in Pirmasens .
— Pirmasens , 11 . März . Gestern begann vor dem hiesigen

Schöffengericht ein großer Prozeß , der sich gegen S8 Angeklagte , da -
runter IS Frauen , aus Pirmasens richtet . Es handelt sich um dt»
Plünderungen von 33 Lebensmittel « und anderen G « «
fchäften , die sich im November 1923 abgespielt haben . Weiter
wirft die Anklageschrift den Angeklagten auch Tätlichkeiten gegen -
über der eingreifenden Polizei vor . Als Haupträdelsführer kommen
der Chauffeur Eduard Fuhrmann und der Erdarbeiter Heinrich

§
öh in Betracht . Fast sämtliche Angeklagten sind vorbestraft . Das
rgebnis der Voruntersuchung zeigt folgendes Bild : Am 6. Novem¬

ber 1923 kam es bei Auszahlung der Er
der vor dem Rathaus
schenmenge angesammelt ,
seit . Als einer der Redner davon gesprochen hatte , die Beschlag -
nähme der vorhandenen Lebensmittel könne für die Arbeiterschaft
von Nutzen sein , ging die aufgeregte Menge dazu über , die in der
Nähe des Rathauses liegenden Geschäfte , vornehmlich die Lebens
mittelgefchäfte . zu plündern . Die sofort eingreifende Polizei wurd
mit Steinen und anderen Gegenständen beworfen . Auch wurden au «
der Menge drei Schüsse abgegeben , die von der Polizei mit Schreck-
schllssen erwidert wurden . Dabei wurde ein Demonstrant getötet ;
wer den Schuß abgegeben hatte , konnte nicht festgestellt werden . Der
Polizei gelang es langsam , die Menge zurückzudrängen , doch dauet -
ten die Plünderungen bis zum Abend fort . Auch am anderen Mor -
gen wurden einzelne Geschäftsinhaber zur unentgeltlichen Abgabe
von Waren gezwungen . Auch hierbei wurden Polizeibeamte beim
Einschreiten durch Steinwürfe verletzt . Bei den Plünderungen spiel -
ten die beiden Hauptangeklagten Fuhrmann und Höh eine führende
Rolle .

Bei der Vernehmung der Angeklagten bestreiten Fuhrmann
und Höh , sich an den Plünderungen beteiligt zu haben . Auch die
übrigen Angeklagten , die gestern vernommen wurden , leugneten jed<
Beteiligung an den Plünderungen . Ueber die Herkunft des bei
ihnen vorgefundenen Raubes befragt , machten sie teilweise die un -
glaublichsten Angaben zur Erheiterung des Publikums .

Die

ersle Bedingung
kilr jede gut geleitete Küche ist die Verwendung bester Zu¬
taten für die Bereitung der Mahlzeiten . Aus diesem Grunde ist

Dr . Oeiker's „Güstin"
In der einlachen sowie feinen Küche allgemein beliebt , —

Der Oebrauch von Dr . Oetker 's Güstin ist ausserordentlich
vielseitig . Man nimmt Gustin um Milch , Früchte , Suppen ,
Saucen , Gemüse , Fette usw . sämig zu machen oder zu ver¬
dicken . Außerdem bereitet man mit Gustin Puddings , Cremes ,
Suppen , Kuchen , Torten , Milch - und Fruchiflameris , ideale

Kinderspeisen und Krankenspeisen aller Art .
Ein Versuch vvifd iede Hausfrau befriedigen -

Sie kaufen Dr . Oetker 's Gustin in . Originalpäckchen " mit der
Schützmarke . Oetker 's Hellkopf " zum Preise von 33 Pfg ., In

allen einschlägigen Geschäften .

Besondere »Gustin -Rezepte
* erhalten Sie kostenlos ebenda¬

selbst oder wenn vergriffen gratis und franko von

Dr . A . Oetker , Bielefeld .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Zeiten .

WIM
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Ui Schuhe opfabillig 01*
Nur einig « Beispiele :

Damen-Ppangen - u. Schnör -Halbschuhe Herren -Halbschuhe und Stiefel
1» reroebied. If deraor» . apitz u . brHt . darunfr -r aneti C flfl
Rahm »nschuüa , Preülag . 1ZS0 <0 .50 8.50 7 50 o, U. SU

1b verschied . Leder ^ortcn , spitz n . breit , darunter 0 Cfl
»USA Kaiimensciiuhe , Preiaiat ', 12 .50 10 .50 9 .50 u . OauU

Eo - firmonden - und Hammunihanten-SticJel nnd Kafäschiße gut und preiswert
Unsere weltberühmten Dr Dlehl-Gesundhelts -
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( Verlangen Sie kostenlos unsern Dr. Diehl Katalog)

SCHUHHAUS STERN
Karlsruhe , Karlfriedrichsir . 22 (Rondellplatz )

Freitag , den 13. Mlirz , abend « 8V< Uhr ,
im Ctiem . Hörsaal der Teclin . Elocbseltule

Lichtbilder - Vortrag
des Schriftleiters A . Erben aas Pressburg

ober

Deutsche Siedlungen in der Slowakei.
Reinertrag (Or den Bau einer deutschen Turnhalle in Pressburg .

Vorverkauf im Musikhaus MOiier und Sporthaus Freundlieb.
Karten zu 1 Mk ., Abendkasse 1 .20 Mk. Studierende und Schaler

die Hälfte. 4625

««««««««
S - s r * —— " Karlsruher

Turnverein
1846

Sonntag , dm 15. ds . Mts .,n « chn . V,5Uhr
im Gemeindehaus der Weststadt

P ( blüoliers rassei

I Jugendabend
I
i

l

i
T

i«

Programme , die auch lür Nichtmltgt .
zum Kintrltt berech iaen , zu 30 Pfg für
Jugendl . uni 60 PW für Erwachsene
in tien Tu nhallen uud in d>r Gescnälis -
sielie Huoftbifderel sch ck . Waidsir . 21.

An der Abe>dkasse ernöhte Preise .
Einrühruniiarecht Bestattet .

Sonnta «, den 22. März , nachm . 8 Uhr fm
Konzerthaus : Mannschaftskampf Im

Kunstturnen
Freiburger Turnerschaft — T. V .Mann-

heim 1§ iö - K . T. V 1H46
EartcRaög be I. Mitglieder *n 1^0 . 0. «c n. 5.50

(für ju endl .) vor am Samstag, 14. März ,
vom 7— 9 Uhr an t Sonntag, lü. M&rz, von
Jl —U ü r >m ^Nowacfc4*. .

IBr N chtm ;tg21eder ixx 2.—. nnd P.50 fftir
Jugendl. ; bei Buchbindprel Schick , W« )d-
etratie 21 ; Sporthans Freandfteb (Kaiter-
etia e) ; Äigarreng' ach. Holz, Katlstr. 64 n.
Hasinal en dlt;. Tale!, Kaiieratr.

Passionsspiele Festhalle HU"
Wegen den Reichswah 'en finden die für die

! vom -J5 bis 8 - März »n ^esa ? ten Passionsspiele
erst vom 12 . bis 19 . Apr .l statt . Vo »merkung

I von Plä r.en und Kai ten auch für Vereine werden
en gegeneenommen in der MusiKalienhandlun

Kal8*r-, Ecke WaidstraBe 48i
1 Fritz Müller f

„ 3 « r Granate "
InutiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiaiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiKi

Morgen ftreitaa

( SÜDL BAO, SCHWABWALD )

rherma ' bod u . ttlim. Hurort
SchnellzuosstationMullhelm. StreckeFraikfnrt - Basel

Ad Au «ur ApriJ Kurkonzerte - Theater

Markgrafenbad oben ab 2. März
An k n . Druck . , d . ii e Kurven» e . flen . m . b . H Abt 42

Hotel Römerbad Das k 02 Ja i offen
Bea Gebr. Johner

Park - Hotel (vorm . Hotel Pommer )
Be< : E. Gloeser

Sch wa rzwa I d -Hote 1 75

Kur -HotelSaupe ^ fräÄÄ
Hotel -Pnasion Engler

offen
Hotel Waldhau *
Etöffunn ' 1 April )

Pensionen «
Helnke -Oeinlnper , Ec «erlin
thrhardt , Laenqin , Roseneck

Anna Wenzel _

Isr . Gemeinde .
Die Mitglieder de » SunaaogenchorS ,

sowie sanaestreudige Damen und Herrn ,
weiche fich an der fteler de» SOitihrtaeit
3ubilSumä der etinngone veteiiigen
wollen , werben bietmt , tir V ' vbe auf
Montag . den U>. da . M «S>, addK . 8 Ulir
In den Uebung » iaal de » Mun » ' fd»«n Kon »
fervatvriuins . Wa ^'firane 7S. vSk . ein -
geladen . Zabtreichei Veluch tft dringend
erwüntcht . 4t>95

Sc « Zonosoncntat .
■ ■ ■ ■ ■ BBnnBBPBi

Rotes Raus
Waldstr . 2 Bes . W. Reichert Telef . 3024

■•uitMiaiiiiiiaitinuawflMMMi«

jp ♦ Zenlrailieizang
Frühstücksstube 19676

Mittag - und Abendessen
Abonnenten werden angenommen .

Preiswerte Reelle Weine
Spe ' iaiausschank : Spatenbräu München.
Täglich Künstler - Konzert.

4818
Schlachttag.

6a «l He*it.

iei inllucnza
Husten . Heiserkeit , Ver-
scnieirauni . Bronchial
Katarrh , Asihmn , Ausw .,'-chlafiO'J ' Bk . trink » min
nur Iep „0psr . Oroser 'e
i; (-°„sct!' Herrenntr . 35.Karl Roth , Dro»- , Herren -
siiaöe 2ti'2 -, H.* Reichert.
^nuei - D ' o« W etderui -14
P "" t „ Oehn, Nchfij. Karl
nott, Zänrinserslr . 65.

Ab Freitag !

OES #
Jütadg Christians

Jll/r «d J \bet * J{ans jKtierendorf/
Georg Jllexander

tn dem neuesten Film

i

igegen!
Verirrungen in 6 großen Akten

Zu den Fischgründen auf Js 'ani!
unter Mitwirkungdes Instituts für Seeflsoherei

in Ueestemündo.

gegenüber dem Hauptbahnhof . Telefon 822.
A ▲ ▲

Anerkannt vorzilgl . Küche

Prima preiswerte Weine

Städtische Regieweine
Zu bevorstehenden 4745

Confirmationsfestlichkeiten

Kolel zur
Goldenen Traube

Steinstrahe 17.
aaiaaiaaitisaa,,,,,,,,,,,,,,,, ,a»,a, »,,, „ aaaOa»Uaa

Freitag , den 1Z. März 1921,

Konzert der Fcuerwehrkapelle.
4783 Schumann und Frau .

Span, kmevlalmsflunüen
«eittdlt. Vlnaedo 'e unier 31 ». Ü7326 an 6ie , iHo >
btftbe Presse " erbeten .

bedingungslosem Racksen-
dungsrecht bei Nlchtgefollea

ich überallhin dB
gegen bequeme Wochen- p m
raten von nur Rtnk. & an

Mnnüollnon , Unten , Uiiarran, Violine , eic.
Apparate oui Platten, Harmenikaa. Ubren
tfraphisci>e Arafat . a»c. JH. Katalog A gratli » I,»i

I Wall « U . Qartx « Poatlacb 147 ^ Berlin ö . 42 . (

« Ittel

IempMehlt

lebendfrische

Fluss- u.
Ste -Fische

Cabliau , Scheitfisch
Rotiungen , Solea .
Heilbutt , Steinbutt ,

Zander , Rheinialm ,
Nord -Salm

GrUne
Heringe
Pfund 20 H0 -

Sfiss-
Bücblioge

Pfund 25 p ' fl-

Laoha . Aal
Sprotten , Flundern

Bollmops
in Mayonnaiae

StOok 10 Pfg .

Ia Geflügel
Poularden , Poulets

Hahnen , G8nte
Enten , Tauben
Rehe , Haaen .

Obst- und
| Gemüse '
Konserven
IBei Großabnahme

Sonderpreise IReine
Konfitüren

Ia . Qualität
Solange Vorrat :

Erdbear - Konfittire
,' it Glas 4
Pfund ■ • ■ V

Johannisbeer ,
Kirschen , Pflaumen
Himbeer , Himbeer -
Johannisbeer Kon-

fittire .Apteloelee mit
Quitlensf .

Jedes Q A
Glas CrV Pfg

Süße 4807
Blut - Orangsn

Tfiglioh frische Er¬
zeugnisse aus meiner

Starttküehe zum
kalten Abendbral

Pe >sekie Schneiderin
emofiebti llch im Äui>n « h
Ängeb unter »fr . « 7401
an die . Bad PreNe " .

m .
Ccft6lffe .nkM
»o laut sprechen !
Hit demAkmHH
«Wiehe ItfisieSi#

vi»rzüglicbt
SchwerHöriae laben

wir su fei am tirtiia « ,
den IS . d Sff .. 0 »—511 r
und Damotaa . den 14.
d . o »— I Uftr . Im
HoletL » ^ Sfr eqeftr . 94 ,
•tailvrul ) . , ftatifi ii de Il¬
de n Pnr ' Ubrnng unterer
neuesten

Hörapparate
nöft . ein Persönliche
lBortübrun « durch un¬
teren Herrn Vertreter
to enios nnd nnoer »
vindti » , eine iHefidjiu»
nna Hegt datier aan » In
>brem Jnteiesle 7»Sa
Deutsche Ak " stik-

Gesellschaft
Derttn .
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börie
Berlin , 12 . März . (Funkspruch .) Nach anfänglich lustloser Er -

der heutigen Börse jetzt« bald
eine lebhafte Kauflust der Spe !ul >»tion

ein . die sich bejtmders den Epezialwerte » zuwandt « . So standen bei
Beginn Monianwerte mehr im Hintergrund , während sich das Haupt -
interesie der Bürse dem Anleihemarkt und einzelnen Epezial -
papieren zuwandte . Bemerkenswert war dabei , Ziaß für Südsee an -
scheinend beträchtliche Kauforders vorlagen . Angesichts der bestehen -
den Materialknappheit konnte das Papier bereits in der ersten Bör °
scnstunde eine Steigerung auf 57 erfahren . Auch Diamond Shares
lebhaft . Am Anleihemarkt waren Versionen in Umlauf , die davon
wissen wollten , daß die Regierung in der Aufweetungsftage von der
Trennung zwischen alten und neuen Beständen ab -
gehen will . Die stark heraufgesetzten Schluhkurse des Vortages er -
fuhren daraufhin weitere Steigerungen , sodah die fünfprozentige
Reichsanleihe anfangs mit 0,657—0,66 , SHproj . Konsols mit 1 und
23er li -Schatzanweisungen mit 1,95 gehandelt wurden . Interesse lag
weiterhin für unnotierte Paniere vor . von denen auch heute Nieder -
sachsen und Krügershall im Vordergrund standen , angeregt durch die
heutige Kauflust insbesondere durch die unverändert leichte Lage des
Geldmarkte an dem ein weiteres Angebot in fnr,ifnfttflen Mitteln
vorliegt . Tägliches Geld wurde wieder mit 854—11 Prozent Monats -
geld mit WA —WA Prozent genannt . Privatdiskonte erfordern 8
Prozent . Die Situation des Geldmarktes wird besonders
charakterisiert durch den h^ute veröffentlichten Reichsbankaus -
weis , der eine wesentliche Abnahme der Wechsel - und Lombard -
anlage sowie des Notenumlaufs ergibt , dagegen eine beträchtliche
Steigerung der Golddeckung nachweist . Da man ferner an der Börse
wissen wollte , daß der Eisenbabnerstreik vor seinem Ende stehe und
an erbitterte Kämpfe um die Präsidentschaft des Reiches nicht mehr
glaubt , dehnte sich das schon in der ersten Stunde lebhaste Geschäft
auch auf die übrigen Marktgebiete aus , wo von Banken zu den
gestrigen Sckilußkursen etwas Material herauskam . Am internatio -
nalen Devisenmarkt trat während des ganzen Vormittags keine
bemerkenswerte Veränderung ein . Der französische Franc hielt sich
auf Vortaisnivemi ° eine Kleinigkeit fester lieat das englische Pfund .

Im weiteren Verlauf konzentrierte sich die Umsaktättnkett ans den A n-
leihemarkt . 5prozentioe Retchsanlebe stand liier weiter tm Vorder -
grund und erreichte gegen Schlufi der »weiten Börsenstnnde einen Stand
von 0.690. Dte übrigen heimischen Renten fslaten dieser NufwärtSbewe -
« uns , sodaf, it% Prozent Preußische Konsols später mtt 1.035 umgingen .
Tie Iubustrieaktieumärkt « verkehrten dagegen durchweg wesentlich stiller ,
doch konnten sich die festeren AnsanaSkurse durchweg behaupten , zum Teil
sogar weiter leicht erhöhen . s

!?m heutigen Tevisenverkehr Imzen die nordische» Devisen fester ,
besonders Lslo fest. Der französische Franc erfuhr dagegen während der
Mittagsstunde ein« neuerliche Schwäche London-PartS 92 .80 nach 82.55.

Echluh - und NachbörZ«.
# Berlin , 12. März . (Funkspruch .) Die Festigkeit des

Anleihemarktes hielt bis Mm Schluß an . Das geschäftliche
Interesse der Spekulation konzentrierte sich nachbörslich auf die
öprozentige Reichsanleihe , die bis amif 0,707 stieg . LNer K .^Schatz-
anweisungen gingen Wer 2 hinaus und wurden nachbörslich sogar
Mit 2,05 gehandelt . SMproz . Preuß . Konsols 1 .0S. An den Aktien -
merkten war der Schluß nicht einheitlich , teilweise sogar etwas ge-
drückt. Das Geschäft wickelte sich hier sröter in sehr ruhigen Dahnen
o^ . Es schlössen L-ud-wig Loewe 154 .5 . Charlottenburger Wasser 33,5,
Manncsmann t>5 75. Harpener 144 , Geld , Golscnkirch .' n nach S .'bwan -
kunsten 80 .62 . Phönix 62.8 , §>apag weiter erholt 83 5 . Aualo Guano
148 5 gegenüber einem Anifan>gÄurs von 144, Deutsche Erdöl 60V»,
Gesellschaft für elektr . Lieferungen 138,25 , Reichsban ' anteile 150.

,1 56 .37 , Niebeck Montan 43 . Salzdetfurth 33 .12 , Wester¬
egeln 23, Badische Anilin 147, Ehem . Griesheim 26.62 , Dynamit A.
Nobel 105.25, Höchste« Farbwerke 26.4, Rhenania 5 .7, Allgem .
Elektr .- Gejellschaft 11 .75 , El «ktr . Lieferungen 104, Elektr . Licht u.
Kraft 7 .12 , Felten Euilleaume 167 50, Lahmeyer 12.62, Schuckert
65.5, Siemens u . Halske 76.4 . Daimler 5 .8, Karlsruher 3 .62, Kraug
3 .9, Rheinmetall 70, Zellstoff Waldhof 11 .8, PH . Holzmann 6.

4 ^ proz . 1914 Ungarn 8,37, Baltimore 62,25, Canad « 42,75, Nord¬
deutscher Lloyd 3,9 , Berliner Handelsgesellschaft 160,5, Eommerzbanlk -
Aktien 6,2 , DarmWdter u . Nationalbank 13,12 , Deutsche Bank 130,12,
Diskonto -Gesellschaft 124,12, Dresdner Bank 114,337 , Bochumer Guß
84,25, Buderus 18,6, Deutsch -Luxemburger 77,87 , Klöckner -Werke 59,
Mannesmann 66 25. Oberbedarf 11,37 , Oberschles . Industrie 11,37.

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 12. März 1925.

Die heut. Devisennotierungen
stellen sich wie folsrt :

Teieerephloche
Auszahlung

Amsterdam • 100 G.
ßuenos-A res ■ 1 Pes
Brj ?i>e!-Antw . 100 Fr
Oslo • • - 100 Kr
Kopenhagen - 100 Kr
Stockholm - - 100 Kr.
Helsingfcra 100finn .M
Italien • • ■ 100 Lire
London - - • iPfund
New -Yofk iDoli .
Paris . . . . WO Fr
Schweiz • • • 100 Fr
Spanien • > 100 Pea .
Lissabon • 100 Eacudo
Japan IJen
Rio de Janeiro IMIIreis
Wien .
Praa ■ • • • • 100 Kr .
Juooalawlen 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien • 100 Leva
Danzig ■ • 100 Gulden
Konstantlnop Itk .Pid .
Athen 100 Drachmen

Berlin , 12. März .

11. ». . *
GeH

167 6"
tm
W

113 .0:
10 .56
17.? '

20.0, 7
4.195
21 6C
80 -8C
6918

1° 875
1 .701
0463
69-t ?
12 .45

6 .7.-
5-795
3.C5F
79 .45
2.11
6 3«

12. 8. üf
Seid

167-5?
1 .656
21 .N
64 2?
75 6

113-0?
10.565

17 .1 f
10 .037

4 . 19t

Briet

Züricher Devisen¬
notierungen.

Zürich,den 12. März -
Die heut. Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt:
Telegraphische Aasiablun*

New-YorK • •
London »
Paris • • • •
Brüssel • • •
' fallen • • •
Madrid • • •
Holland • • •
Stockholm
Kristiania■ •
Kopenhagen •
Prag • • • •
Deutschland
Wien
Budapest >
Agram • • •
Sofia » >
Bukarest • •
Warschau •
Helsingfors -
Konstantlnop .
Athen • ■ • •
Buenos -Alres

11. 8. 25
5 .19%

2®
?6 .25

P
>07 .45
140 25

15 .46
1 -S3 -I.
J 35

: 8
2 .6b

99 .50
13 .10
260
800■>.06»/«

12. 3. 2:
5 .19V,

m
26 .18»/.
2122 '

IFunksvruch.) Devisen am Usancemarkt .
Kabel 4 .77^ , Kabel - ZIirich ü .lg ^ , London -Amsterdam 11 .9594 ,
Oslo 81.17, London -PariS 92.80, London- Kopenhagen 26 .52, Kabel -Amster¬
dam 2 .50, Loiidon- ZUt.rlland 116.85.

♦ Oftdevlfr» Dorn 12 . MS « . Warschau 80 .425—80.895 . Kattowlv 80 .425
biS 80.82 , Riga 80 .50—80 .90. Korrno 4J .mri— 41 .405, Polen 80.15—80.95,
Lettland 80—80.80, Estland 1 .109—1.121, Litauen 41 .09—41.51, Posen 80 .425
litS 80 .825.

Unnotierte Werte .
Hitgelollt von Baor * Elend , Bankgeschäft, Rarlsralie, Kalserstrafie K09.

Aflaa circa In Mark pro 1000 . —
Adler Kall •
Apl
Bad . Lokemotivwk.Baidur
Becker Kohl « • • -
Becker Stahl - - »
Benz . . . . . .
Srown Bovert • • •
kontinentale Holl-

Verwertung ■ •
Deutselie Lastauto
Deutsohe Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren ■
Grofikraftw. Wttbg .
Hansa Lloyd - - •
Heldburg Vorz.-Akt
Inag
itterkrattwerk • •
Jabel Rheydt • - -
Xnounerklrscli • ■

350
15

0 .7
7 ?

135
51
69

2916y
170
2 .5
1 .7
16

50
14

55 »;,
180" ,
100«,o;

Karstadt
Knorr • ■ •
Krügcreha » . . .
^ " ijeswirtechaftat.Melliand Chem.Meurer Spritzmetall
JJoninger Brauerei
Orfenburger Spinn.p.i *, Industrie - und

Handels -A.-G. • •
Petersburg. Intern .Basfatter Waggol
Rodi ■. Wienenbe
Russenbank - •
Schuvag . » .
Sichel • • • • -
Sloman
Taliak -Handels -A-G.lelchgräber - - .
fextil Meyer - • •
Turbo-Motor. Stattg.

Ufa
Zuckerwaren Speck
5u;o Bad . Kohlenw.-

Anleihe - •
6« ,,Wannh .Kohlenw.
_ Anleihe
7% 8äeh ». Braun -

kohlenwert -Anl . •
5°,o Rhein-Main -Don .

Gold -Anleihe •
5°h Neckarwerk »
„ Geldanleihe - • ■
5°h PreuBlsche Kall -

Anleihe pro 100 kg
5%S&ebs .Roggenw.-Anleihe pro Ztr. •
5% Südd . Festwert-
Äfcte

wertanleihe
pro Festmeter •

V

10 .5
12

2 .2
66
63

4 .5
7 .5
16

SBetlitt , 12. änati . <s »n5spr«» .» ffreioettebt . Adler Klchle 8.25 , Sil«
brecht Meister 5.5, All?. Hochbau 75 Gold . Aayernwerk 1 .1, Becker Koyl«
7 .25, Becker Stahl 1.85, Ben » 5, Berl . Schmiergel 20 , Brown Bovert 05 .
Dt . Hol,Verarbeitung 2, Dt . Lastauto 8.87, Dortmunder Zement 0.18, Duxer
Porzellan 44, Elektro Osmose 0.08 , Elttewagen 0 .6, Evavorator 0 .27 , Krau ,
reuth Por ». 14, Srtfter Robmann 70, Glückaul Braunkohle 1.7 , Görliver
iientrtsuge 0.18, Grade Auto 0.1. Grade Biotor 0.85, Grobkrast Kranteu
7.75, Hochsreauenz 0.5. Hollatia 0.9, Houbeniverke 0.8, Huttenlocher 0.1 , In -
dustriebetetligung 0.6, Kabel Rheydt 180, Samberg Sohn 0.52, Ltuocar
Auto 0.04, Manolt 1, Maschinen Geislingen 0.15 . Meurer Spritz 0 .08,
Muldenthal 0 .01 , Müller Kaffee 0.675, Nationalsilm 0.6, Nicolai Tabak
0 .2, Nienburg Eisen 1, Nordd . Union 0 .07, Behringen Berg 17. Ccmt *
bansen 43, Olea Mineral 1.75, Oswald Stirn 0.03, Poser Leder 025 , Ravens
Stahl 0 .9, Südd . Schebera 0.8, Schebera 2.75, Julius Sichel 2 .75, Stahl¬
werk Oese 0.5, Stahlwerk Krone 0.55, Stöwer Motor 86, Terra Vilm 0.85,
Texttl Wiener 0.09, TVltr. Uhren 0.4 , Tiag 0 .85, Trier Walzen 21, Ufa Silin
13 .25, Wer . Chem. ZetS 8 .12, Winkelhausen 1 .55. Adler Kalt »4. Beiuhe
Kali 8.5 , Halle Kalt 34. Hannover Kali 20, Heldburg Vorzug 52.02, Krü -
gersball 11 .37 , Nieöcrsachsen 9. Stetnsörde 10, Ummendors 0.75, Wlttekino
7 .25, Kaoko 4.25, Sloman Salvetcr 7 . Pomona —. Südsee Phosphat 58.5,
Diamond 19.37, Satitrera 220, Htspano El . Arg . 831 , Hispano Svan .
g Prozent BoydS 833.5. Htspano Aktien 1802.5, Ari 1.45, Dt . Erdöl junge
60 .12 , Dt . Petroleum 17.12. Ivus —» Petersburger Intern . Bank 2 .75,
Russenbank 7.12.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 12. MSrz . ( Eigener Drahtbericht ) Die gestern abend

pldvltch wieder eingetretene wesentlich« Befestigung der Börse konnte hexte
weitere Fortschritte machen, obwohl namentlich zu Beginn des offizielle»
Verkehrs zu erhöhten Kursen Glattstellunaen vorgenommen wurden .
Stimulierend wirkte der sehr befriedigende Ausweis der Reichsbank und
die außerordentliche Flüssigkeit des Geldmarktes für tägliches Geld . Veson-
ders befestigt waren M o n t a n w e r t e , ferner Banken und die füll-
renden Werte des Elektromarkteö . Auch die Chemieaktten lagen fest , aber
nicht über den Kursen der gestrigen Abendbörle . Gerade dte Ehemieakiien
waren zu Beginn des Verkehrs angeboten , konnten sich aber bald wieder
vollkommen erholen : zu wetteren Kursgewinnen reichte es aber zunächst
nicht mehr aus . Deutsche Anleihen zogen ebenfalls an und zwar auf das
Bekanntwerden neuer Auswertungsvorschläge , die demnächst dem Reichs-
tag zugehen sollen. Im Freiverkehr herrschte kein Geschäft. ES wurden
genannt : Avi 1%, Becker Stahl 1.85 , Becker Kohle 7V4, Benz 4N,Growag
schwach 0.107 )4 , Kratchgauer 0 .110, Krügershall 11 %, Kunstseide 800 und
Ufa 12Ts.

Der Geldmarkt weift wettere FlüMakett auf . TageSgeld stark an .
geboten, auch Monatsgeld ist leichter erhältlich . Im Deoiscnverkchr
keine wesentliche Aenderungen . Englisches Pfund und Pariser Franken
geringfügig höher. Die Pfiindparttät betrug 92.65—02.75, die Dollav
Parität 19.42. DaS englische Pfund notierte 4.17K-—4.77%.

Warenmarkt .
Setlta , 12. Mär ». ( Funkspruch . ! Gegenüber den starken PretSrllck«

gängen an den amerikanischen Getretdemärkten verlief der hiesige Verkehr
bei weitem nicht fo matt als man erwartet hatte . Das kalte Wetter übt»
im Markt keinen Einfluh aus . Gestern nachmittag war die Preislace hier!
aus die ersten Ebteagocr Depeschen hin ra . 8 Rentenmark niedriger alSl
gestern mittag . Diesen Stand behaupteten heute die Berliner LieseruiigS«
preise, da neben Angebot auch verschiedentlich Kauf - und Deckungsfrag ,
bestand. Die amerikanischen Eifforderungen waren für Weizen und noch
mehr für Roggen merklich ermäßigt , aber noch billiger blieb die zweit«
Hand , fodast wenig Umsatz zustande kam. Die LieferungSpreile für Rngaeit
waren nachgiebiger als die für Weizen. Gerste still. Hafer war weiter auj
Lieferung knapp. Mehl andauernd sehr still und fest.

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten )t
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen : Märk . 258— 257. Mat
291.50—288 , Juli 204—291 , matt : Roggen : Märk . 244—246 , April 200 . Ma |
267—264.50, Juli 258 .50—258 . flau : Winter - und Futtergerste 215—230*
Sommergerste : Märk . 248— 260 , ruhig : Hafer : Märk . 189— 198, Mar , 195,
Mat 197—197.25—195— 105.50. schwach: MatS : loko Berlin 215 . Mai I3S,
schwach: Weizenmehl 84.25—86.75, matt , Roggenmehl 83.2?—85.75. flau ?
Weizenkleie 14 , still : Roggenkleie 14.10—14.30. behauptet ; RapS 895—4D;L
still: Erbsen , Viktoria 26—80 : Kleine Speiseerbsen 20—22 : Fuffererbie »
19—20 : Peluschken 18 —19 : Ackerbobnen 19—20 : Wicken 18.50—20 : öu ,
ritten , blaue 12.25— 18 .50 : Lupinen , aelbe 14 .5' »—16 : Seradella , ttcue 14.25
bis 16.50; Rapskuchen 16 .50—17 ; Leinkuchen 22—22.50 ; Trockenschnftzel
O.EO—9.00 ; Torfmelasse 80/70 9.80 ; Kartosselflocke» 19.20—19.50 Mark ,

Berliner Börse tu?
Sin»

vom 12 . März .
Deutsche Staatspap .

Geldanleihe
4W;<>Schatz-
anweis . IV- V

4»/. dito VI—IX
5o/oD .Reichsanl .
«»/»
3Wh ..
3°/o
D. Sehutzgeb ^
Anleihe - • •

Prämien -Anl . -
4°io Pr. Consols
3 '/»"/. „
i ' k

ad. Kohl »
regQ . Kall

3%
5"/.
ä».

Ausländische
4>, Oest .Scit . 14
4°lo Sold-Rent»
4°l«Kron.-Rent»
4°'» TiirK . ad» .
4°;o Baad . S. 1 •
4°;» Bagd . S. II
«»/. Zoll 1911 >
— Lose • • •
4' k Ung . Gola-R.
4°,» Kru 'i .-K. •
5";o IKex. Anl . -
4»/o Mex . Anl . -
50/oTeh .N. Rallw.

Klsenöahfl -Aktlen
Baltimore • • • ! 162 5
Scfcaniungbah» . 4 -3 4-4
Hoohoaua • • • 79 -6 ISO

Schlltahrts -Werte
D. Australien • 158 _ I?»
Hapau • • • [86 -7EH8-6? j
Hamb. Sßaara . l4 ; .2b |4/2o '

11. « 12 R.
94 .75 94 75
91 -6? 91 .65
0 .5? b .58
0-55 0. R6
0 .6 '' 068
0 .74 0 -87

0.8t0 0 S8
1 . 0S 1-14
5 .4 5^ >-
04 0 .48

0.935 0 .97
» 9,5 1X6

097 1 .025
Anleihen
1106 10 .75

4 .4 4 .4
- 6 -65

u 0 ® ©
7.5k 7' /»

102
lTl 1 . 1
7-75 8

10.6
87t 9V,

9 .8
29.1 22 .y
89 9
137
- 55
- -

Hansa
Kosmo» • - •
Nordd. Lloyd
Vereinigte Elke
Bank Aktien
Barmer Bankv .
Beri . Hdi .-G' es .
Commerz-Bank
Jarmst . Bank
0 . Asiat. Bank
Ueutsche Bank
0. Uebers .-Bk.
Olsk.-Kommand.
Dresd . Bank ■
Leinz.Cred.Anst
MltUld. Creditb .
Qestr . Credit
Ostbank • •
Reichsbaak -
Stidd. Dlsk.-Ges.
Wiener Bankv .
Ind .-Aktlen
A aoben . Leder 53.5 54 -12
Aachener Spinn, u.4 0 425
Aecumulatoren 129 Iju
Adier & Üppenh. 44 (3Adlertiütte Sias Iii iz .fi,Adlerwk. Kleyer 3 .8/ 4
A.-S . für Anilin ib 25 4
A.-6 . für Verk. 150 118
Allg . Elekt . Ges. 11 .7 11 . 75
Ammendf. Pap . 7 Ii 7 3
Angio Cent . tiu. 145 118 5
Annener Guftat . 1 / Ii
Asciiaff . Zeilat . iM .12 1O8
Augsb.NSrnb. M. ü .5
lag . Anilin l4c .fc 147
aicke SJaaoh. 2.5 2.5

Barop . WaJzw. 37 75 36 5" asalt A.-G. lö .7 5G
ayr. Spiegeigl . 5 -12 b-25

Berg Eveking
Berger Tiefbau 142
Bergmann t . W. lb
Bt .-Anh . Masch . 1 4 .2!
Bl . Hotelgesell . 4̂8

11. 3.
12. 1
17. .*-

3.7'
2.87

Bochua G»8 - •
BiklerStaM •
traunk . ßrik. •
Brschw . Kohle -
Bremen Besigh ,
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
trem . Wöllkam,

uderus •
Busch Waggen
( laplto & Klein
C: cm . Grlesh .
Chem. Heyden
Cbem. Weiler -
Ch . Werk Albert
Conoerd. Cbem.
P «iHiler •
DelRienii . L!n»l.
Ovsoh . Att. Tel.
Dtseh .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .Sig .B.
Dtsch . Erdöl •
Dtseh . Gulstaki
Dt. Kaliwerke -
Dt 8chaehtbaa.
Dt. Spiegelglas
Dt. Steinzeug •
Dt . Weliwaren -
Dt . Eisenilandl .
Donneremarok
Dralltl .ücbersee
Dreso . Gard. •
Dfirkona • .
Diisseld . EiseRb.
Dynamit Nobel
Ulntraoht Brdb
Eiseng . Velbert
Elsen« . Matthee
Elsen« . Kraft •
Eisw. Meyer&Ce
Elberf . Farben
Elektr . Lieferg . .
ElektXiobt u.Kr.
Eis . Bad . Wo».
Eraentann ■ •
Eseln» eil . Bgw.
Essen Stelnil. • I
Faber Bleistift ]
Fein Jäte Simon , i ;

119
149
33T7
93.5
133.76
17 .9
10.75

3 .9
§9 .5
H9 >i.
150
3f>
33 5
y4 -s
130-,.18 -5
11

22
14 .25
89 5
110
14 .37

787
161
70
105 G
09 8/

76
1.12

23 -25
14

26 -25' 03'/«
7-8
412

15x5
8b .5
15-25
133

FeldmShle Pap .
Feiten A. Cullf.
Frankenla - • »
Friedrichshall .Frister . . . .
Gaggeaa» Ei«.
Gehn . & Kenig
Gelsenk . Bergw.
Gelsenk . SiiSst
Gensch. Waffen
Germania Zern .
Ge«. f . el . Unt.
Gtldemelater •
Giockenwerkst
Geedhardt Gebr.
Geideohm.Eseen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Goihaer Waag.
Greppin-Werke

11 » 12 3
81 .7 ' S? .7f
166.5 167-

O.K- 0.8
37 ? 37 »

5 .4 t>.62
6 .8 7

44 42 .5
863 ? « 6 9
.(Ol 32 2
.■14 19 .6
44.?? 95.25
135.81 1 <7
74 ?5
70 .f) n
76 . -, / .<7
113 f 114
4 .4 4 .5
8 5 8 .4
4 .2 ' ? «

136 .t 137

Gritzner • • •
Hackethal Dr.Halle Masch.
Hainmerten Sp.Hannover Maseh
Hannover Wagg.Hansa Lloyd
HarkertBergbw .Harkorl Brüok.
Hartman^ k[as

*
h

Heckmann Duisb
Hedwlgshatte
rijlperf Masoh.
riirsch Konter
Höchster Farbw.
Heesck . . .
Hoffm . Starke
Hohenlohe -
Heizmann Phil.

11. » . U 6.
36 5 39

3 75 3 87
12 -75 13 -25
20 -12 20 .6

7.7 7-8
1 .6 I 1 .6
3 .25 312

22.87 22
141.BÜ 143-5

f 7 -12
2l

"

5.4
128
259

7 .5
. 825
5-8

Ergänzung

zum Kurszottel

.anweis . Ol
aaw .

% "/» 6ad
75- 07 lea ».

#"/• bredkratt-
werk Mannh. •

4V«»(o Anatel . 1
1% Anatol. i.
1 u Anatoi . II:
id . Eisenbahr

. .. ein. Creditek
Aisen Zement

dem. induntrii
Geisenkircben

Dt. Ten u Stein
Düren. Metali
Dyckerhoff 4.W.
Emal . Ullrich
Enzinger Werke
Fachs Waag.

"
1.5k 1-76
0.96 1 -8
10t 1 .05
1 -95 1 .95

-
26

~

5 'h 11 ' /.
8' /. 9
8 -1 83/«10 ! ",< 103.26
3' lt

140 140
113 118
5-4 5-6

llSrV: 111
4si. 45
4 -1 39
91 . , 0
— 1 .4

Ganz, Ludwig >
Grevenbroich •
Uri» & Bilfinger
Hirscnb . Leder
lürielEisenb .Slg.
<ollw. 4 Jourd.
Kestheiw Cell.
Lethr . Poriiand -

Zcmenf
«axlmiliansau .
Meguln Butzb . -
MeyerKaafman»
Csrl Mez . . .
Meteren Mannh .
Raversb. Spinn.
Reisheiz Panier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr.
saline Salzueg .
Schrlftg .OHenb.
ichuhfabr. Herz
Sinner A.-G.
Ver. Berl .-Frkf ./ er . üitramar.
Wiesiooii Ton .
Wittkoa Tiefbaa

0-12
76 5
19 .9
50 5

6 .2
120

5
107
9

15
2

99
17̂ 37
98 .6 ;

5 > !
24.26
19 .2
36

c>9 b
lö -t
18
85 .t>

/^ 5
<!0
52

6 -3
119-1.

106«,»
8' ,.
36

97
1A5(
9b .50
10
4 .50
0.2t
3 .*
06

37
>8 .5
466

Horch Motor
Hstelbetr. 8t . A.
Hswaldwerk - -
HumboldtMasch
Hutschenreuter
Porzellan . .

HSttw. Niedsch .
Hydrometer > •
Ilse Bergbau •
leserich Asph.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl .
Karlsr . Masch.
KattowitzerBgb .
C. W. Kemp
Kläckner Werke
C. H. Knarr . .
Kihlm. Stärke
Koib & Schule
Köln -Neu essen
<öin-Rottweil .
Kraul tc Cle. .
Kronprinz Met.
XiinnAffihuftahlllrpvl »UU» *IH
Kynhäus . Hütte
Lahmeyer • •
Laurah litte • -
Leoaoldsgrubsn
Linde,Eisrnasok .
Lindem . Stakl -
Llnoström - - •
Llngner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz . -
Lorenz lei . • •
LQdenseh.Mat.
Masirus • • •
Mannesmann •
Maneleid .Brk. •
Marienhirtte b.K
Masch, itappei
Mech . Web . Line
MeehWeiî lttau
TiSeysr Dr. Pau
Miag ■ • •'*' X 4 Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bergw
Neefcars .Fabrz
NepiunSchiffsw
Aiiedsriau«. Koh |

11 i
15.2
95-75
23. 1

77
0.47

29 -7
38

12
9.75

31 .9
15 -4
30

k

5 §"62

3 ?

30-5
108
4

20 -' 5
l
l
6
37

l2
4

85 25
IM . 76
V2
114
24
11 -25
Irl
ilä . a
4

72
64 .4 .4

087
30 -25
164

h 7

85-62
21
132

2 .32
0-32

73 -5

12. z
15-5
? i .75
23 .5
IS

77047
87.5
30

375
12. 1

9 . 7
31 .8
le .7c

3-6 .\58. 7
2^ 6
12 62
91
4

2
9

136 5
1.4

P86 b
120
?19
24
11 .6
Io4 .;
HS . iS

4 .1

6b.5
462

61 -5f
0.67

1 -8
84 .5'<0-6
134

8 .8
.32°

7
-
i

Nltritfabrfk • •
Nordd. Gummi •
Nerdd. Steingu *

_ Weilkämm
Narnbg. Herk W
Obersckl. Ebfd.

.. Elsen Care
„ Kokswerke

Oeking-Stahl •
Opp .Prtl .Zoaient
Orenstein • • •
Panzer A.-6.
Phönix Hütten

u. Bergk . . . .
Phönix Bräunt
Pintsch
Pittler Werkig.
Preuüengrubo
Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metali
Rhein. Braunk .

„ El . Mannb.
Nass. Bgw.

Rhein, stabiwa.
Rhein. We *tt .
Kalkwerke . .

Rhenania Ch. F
Riedel ehem. .
Reskstr.4 Sehn .
Rodderqrube . .
Rembach-Hütte
Rosentbai Porz
Riitgerswcrke
Sachaenwerk
äächs . -Thüring .

Porti .- 7.emen1
Salzdetfurth .
Sangerfa. Masoh.
Sarott . . . . .
Sehe demantel
Schering ciitm .
Sch :es . B0£ . ^k,
Seines . Texti lw .
Sohne ,derLelpz
Schöller Eitorf
Schub & Salzei
SchuckertNilrnb
Schwelm. Eisei .
Seebock . . .
Sieg .-Sel . Gut
Siemens el . B »t
' ' »mens Glaa

11 B
6 .1
0.3

114G
123-5

5 .3
10.75
47^75
17 .5
19
16
61 .25
44 .7t
HS

7.1
48

~
12

79 .5
546

54
5--

r
139-5
2l»-75
40 .25
X

lf

100
32 °
^2 .75'IA
19.6!
36

76
6 .8

150
4 .2:

128
14

2 .'
75 .2k
? 35

12 8.ii
123
5-3

11 .12
11 . 12
48.5
48
17.5
19 . 7
16 .5

Slemen »-Haisk <
Stahl & Kölke
StaHfurt Chem.
Ststtiner Cham
StettinerVulkai
Stinnes -Riebeok
StöhrKammgar «
Stoewer Nahm.
Stolberger Zink
Strala . Spieik .
Tecklcnb. Waft
Teieton Berlin
Theme , Friede .
Thüringer Sailn ,fulitaunk Flöh»
Union Chem. St
Uflianw . Masch.
Varziner Pap.
V. r. Dt. Nickel
Ver.Gianzst .ElI»
Ver. Jäte . . .
Vor . Met. Hallet
Ver. Berneis W.
Vor .Stahl Zypec
Vikteria- Werke
V'oooi Draht . |
Vogtland . Kasel
Vogtl. TUlliabr.
Vorw.Bieiei . Sp.
Wapfl^Werke
Weg. 4 Hübnei
Worten . Kamm.
Weser -Werft .
Weateregem
Weatt . Dr.Hama
Weatf .Eisen
Wesif . Kupfer
Wiek Zement .
Wllhelmsh , E. .
Wittener Guäst
Won Magdebg .
Zeitzer Masch ,
Zellstoff -Verein
Zellstoff Waich .
Zimmermann!».
Zwickau IKasch.

KolonlaJ -
wor >e

üeutsch- Oatafr
Kcu -Guinea
Otavl-Minen

S .7
28C
23 4 I

? 1 95
? 6G
40 .^5

10
298
29 -j2

Frankfurter Börse
vom 12. M&rz ,

Staalspaptere »in Proz .
Dt. Relchsanlelha

4»I» Di . Reichsanleihe
3 ' % Dt . i?Ä(ohaanl .
3% Dt . Heiehäa .ilalhe
5°;« Sehatz auweia . II

Sebatzanweis. III
41,% Sob .Anw . IV- V
♦> I . Seh .Anw . Vi—IX
4>,s<"» 3ch .Anl . 1. 4 . 24
4' !« Schutigek. 03—11
Spaoii- wien-Anleih»
Zwangsanlcihe - • •
i "l, Preuü . Conesl« •
3Vi% Pieul . Consols
3»/« Preoi!. Coneols •
4% Bad . Anleihe 01
4®,e Bad . Anl . 08— 14
4% Bad . Anl . v . 1919
3V ;o Bad . Asieihe
3v .i Bad . Arne ho
4°,. vayr . Ei seneah »
i % Bayr . Eisenbahn
3 ' % dlt»
3 '/-,' !. 1881
JOx% Uta 1ml .

11
0 .620

f-10
IO .81

1 .820
2
_

6oO

057
6
~
3

0 ° 20
09 0
0 . 40
13b0
1 9J

11C0
115^1

3250

860
11 40
1 970
2jOO
0 .5°

" • «• 3% <Hh
0-689 Spezialp »rtugiesea

3WU am. Geld
ZeiitHrken
4°i» Ung . Goldreute

Banken .
tausche Bank • •

armer Bankverein
0 550 -Dannatädtei' Baak
07 . /5 !Deutsche Baak •
0 -460 ' Diskonte - Gesdlsch.

73K :Dresdener Ba»k •
n q h Frankf . Metallhaak
1000 Mitteid . Kreditbank1UUJ Oestr. KreditbWk •

Raein. Kreditbank •
Rhsin. Hypoth. -Bk.
Sodd . Dis onto - •
Weatbank Frankf . •
Wiener Bankverei »
Wiirtt. Notenbank
lind .- Papiere
, Hapag . . . . . .

2.60iNoriid. Lliyrd • • ■

1100

12 e 0
12 25
2o -50
32.50

11 . 8 II S.

4 .4
10 . 1
9 .05

35
14 .

134
130 2t
124
114
117

1-98
9-25
3-5

8 05
11
0.111

6 .25
8C .2

87 .7!
38
60

88 75
3,85

60

Adt Gebr.
Ad er 4 Oppenhein
Adler Kleyer • • •
A. E. G. • • • •
Angle Guan» • •
Aschnffenb . 7eH»t
Badenia Weink - im
Bad. Anilin « . S.
Bad . Masok. Drri .
Burgmann Elektro
Bingwerk® ■ • ♦
Blei » 511b. Brub .
Brew» Beverl - > .
BüMiii . . . . .
Corneat Heidelberg
Chem. Griesheim •
Daimler Motoren
Dt . Eiseabändef •
Ot.Geld - u .Silb^Sci .
Dt. Verlag • • •
Oinciler
lyokerh. «. Wld« . •
E senwerk Kaisers !.
E'beri. Farben
Elekt. Lieferung
lloktr. L'obt ». Kraft
Jia. Bad . Walie •
Emag - •
Etlinger Maschinen
Ett» n

^^ Spiaa «re l

11 ». 12 3
3 -25
3 -75

11 65
106
0.98

29 -1

Äz
4.2

9C .5
2li
iM
58
4 .4
1 .81

26.9
6 86

102 5
7 . 75

l . ; 75

34
3Tfc7

117S
107
0 .95

?9 .7

Il5

4 .4
91
25.5

6-55
59t

143
t .bO
6
4 -5
18

26 .62
7 06

102
7 .40 27

. - , 7.8
96 .5» Ii 06

>32 .5 62 .6

Feiten 4 Gulllanme
Feinmeeh . Jettor ■
Frankf . Pokorny •
Fuchs Wagg», > -
Gaaz. Mainz • » >
Germania • • • •
Goiii «clim . Tb. • »
Gritzner Masoh. •
Grün 4 Siifmgar •
Haid 4 Nee . . .
Hammerae« • . • .
Hanf Füsse» • • •
Keddernh . Kupfer •
Heidelbg. Fedeirh. •
Hirsob Kupfsr • »
Hoch u. T ef • • •
Höchster Färb ». •
Ktlzmara Phil. » •
Holzverkehluni • »
Hydrometer
Inag
Jeeghana Gebr. • •
Kam -noar» Kaisers).
Kansruher Kasoh .
Kleia Schanzli » •
Kena. Braun • •
Knorr Hellbrenn • »
Krause 4 Ca. • • •
Krumm Ott» > » •
Lahmeyer

tl * 12 3
Lederfabrik Spl»r
Linol . Max. > • •
Ludw . Wilzmühl »
Malnkraftw. • • • ■
Moguln

Setallaea
. • • • •

etz Söhp» . • > •
etallwerk Knedt ■

Koenue WaachlaM
Motoren Deutz • -
Meter Oberuraol -
N. 8. U. . . . . .
Oleawerko
Pclers Union . . .
Piälz Näbm. Kavser
Reiniger Geh . «. Sek.
Rhein. Elektr. . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenania Aaohea .
Rodder? Darmstadt
Rötgerawerk » . .
Sciiilnek 4 0» . .
Schnell Frankental
ichuaksrt Nürnberg
ohub Serneia . .
ichuhfabrik Herz
'diulz GrSnlack .

Seillnduafrie Weif
Sichel 4 Co . . . .
Siemens Haiako .
aUMÜMi

11 t 12 «
3 . 3t

WH 10?
4 >.75

8b s9 . /r .
8 .6 .S 4

133 t 135
1 .85 1 .9

73 74
io 2-56
19 19

8 .8
iL 2
1.2 2 -3

3 .6 3.3
3 .1t 3 . 1
a B.lt

by .i> 7l .o
b .b 6 b
3 .82 381

17.3 177 -
91 .6 41 .5

36
? 8 2 .95
3 .25
15 1.4
8 8
? / 2 . 775

74 " . / a
3 .7 3.7

SOdd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Triketweb . Besigh .
TliiirinpJLIeferungeii
ührea Fartwängler

Voigt 4 Häffnor .
Volthem Katselw . .
Jä fwtu

.
Zellstoff Walshof
Zaehoekewerke
Zuoker Badisoh » .
Zucker Fronl'.enta!
Zucker Heiliirona .
Zucker Offstein .
Zuoker Rkeiagaa
Zucker Stuttgart
Bergw . - Aktie » .
Berceiiua . . .
Becherner Gues
Buderue . . .
Dt. Luxemburg
Eachweiler Bergw .
Geisenkirchen
Karpener . . . .
Kali Ascheraleben
Kali Weiteregell

U i 12 a

75
da 85

3
_ - 4?"1
80 79 5

19 1 .98
3 3s ) 6 -
3 6b J55
ii . 2 .9

11 61 11 .7t
t . ll 106
tu 34

4 6
3.43 ' . i 4r

3.5 . <.7t
3 -4 3 b
1-5 1 65

, .12 71
18 4 188 .77 b 76
141 151
8 ' i 9 8 .25
142 . 45
18 4 8 7£
22.6k 23 6
64 b6

Bansfelder . . . .
Oberbedart . . . .
Ob ?rsehi . iCara ) .
Phönix
Rkein. Stahlwerk .
Rembacher Hütt» .
Saizw . Heiitrenn .
StionesRiek. kieat .
Tsliue Bergbau . .
Ver . Ken .- u. Laurah .

Frelv . "W»rte
Beoker Kcble . . .
ßenzsietere» . ,
Frankf . Hand»l»bk.
Krögtrohai ^ Kali ■
Lastauto
Rastatter Waggs «
Werth Aniaiiie.
5"h Bad . Holz . .
yi , Bad . Kohle
Fr. Pfbr . Bk. Gold
Mannh. Kehle . .
5% Hess . Braunk .
5°io Neckargoid
3°io PreuS6 . Kali .
5°|« Preuss. Roggen
5% Rhein-M.-Don .
3°k Sachs. Braunk .
5J/. Sachs. Rogge»
5% ÖMd. Festwert»

u °
45

10 .5
tO -S
61 .25
54- .
298
43̂ 5

3 55
7

72
5 125
g.. ü '
11,37b

20
10 -

12
5

6 ?8
64 -^5

2 -25
IL

12 ,
4 62

11
11 8
62 87
56
30 6
155
«3 .25

3 .55
^ 5

7-65 >
?

r.13" ,Ii .62t

14
lCi
65 .9
11 .8k
0
4 .4
6-55
65 5
2 -25
7.4f
1-6J
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| Männlich
Rührigr

Vertreter
Act hoher Proviston —
50—60 JH Tagesverdienst
— bei Privaten , Auto -
besitz ., Sportvereinen ?c .
bestens eingeführt , zum
Vertrieb leicht Verkälts! .
Artikel ges . Angebote u .
Nr . 785a an die Badische
Presse erbeten ."
Zum Verlause einer erst-

Nasstgen Schuhkreme ?c .
werden überall gut ein -
geführt «Herren
evtl . zur Mitnahme , ges.
Angebote unt . Nr . 37384
an die Badische Presse .

Für einen neuen , ges.
gesch. Artikel «Reinig -
ungSmasse sllr Fußböden »
werden zum direkten Ver -
laus an Verbrauch , über -
all rllhrlgeKerren
ges . Angebote unt . Nr .
H7ZZZ an t>. Bad . Presse .

von erst «» aUfirijitStärieraa wird per sofort , spätestens
auf 1 . Aprili . Kaufmann
« «sucht . Derselbe muß in i : r Branche , besonders Im Motoren -
geschäfi , Anlaaenabrechnung , Korrespondenz . » a !ienfübruug und
iiimtlichen kautni . Arbeiten vollständig bewandert lein

Gefl . Angebote unter Angabe der «Sehait5an >vrüche . Res «-
ren »en unter Nr . 4804 an dt « »Badische Presse " erbeten .

fitr '-Raden it . Pfalz ,
od . Mcctr «t «r , dt «
in der Vack - und
warben branitie schon
mit Ertola aeretsi
haben , klir den Ber
ttieb crftfi . ftabri »
kaieaefncht . Solche
d >« o « i Äiovelkavrik .
S reinereien und
Andultri « aut « tn -
geführt sind , « rbai -
itzn Gor,n « evtl .
zum !l.'! tto « rtrieb .

Ost . unt . Nr . 473 .1
an die . Bad . Pr . ' .

Reisende
a ^ ch Damen , «otl .

- lavvertreter «ür
alle gröberen Orte
Äadens a «k. ES
wollen sich t«doch
nur tolch« Herren
u . Damen melden ,
die gewohnt finft .
» roh, » verdienen » .
d es nachw . können .

Gek . Anaeb . zu -
nächst Ichriftl . unt .
Nr . 473 ', an die
. <<a ^ t «che « reffe .

Hoher Verdienst !
Säiml . Hausterer ( lnnen ) ,

welchen es am Verdienen
gelegen ist . bei der Pri -
vaUundscbaft bestens ein -
geführt stnd u . über ein
kapital von SO— IVO M
verfügen , melden stch am
Freitag .den 13 . März
(in der Zeit ) vormittags
v . 9— 12 Uhr « . nachmit¬
tags v . »—6 Uhr in der
LeMngstr . 78. IV . 185006

Krankenwärter
in JahreSstelle gesucht.
Nur alleinstehende , best-
empsohl . Bewerber wol -
len ausführliche Angebote
einreichen an ÄaniUoriiitn
2chwar »w . -Helm , Schöm¬
berg bei Wildbad . 767a

Koch ,
jüngerer (neben Küchen -
chefl in JahreSstelle ges.
Ausführt . Bewerbungen
an Sanatorium Schwarz -
waldheim . Schömberg b .
Wildbad . 775a

Gesucht zum sosortigen
Eintritt mehrere tüchtige

Holzküfer .
Angenommen werden

nur solche, die Ihre Ge-
sellenprüfung nachweisen
können . 4770

F . BauSback , A .-G ..
Karlsruhe .

j Welb - Ich
Damen

aus Hess . Kreisen können
sich nachweislich guten
Nebenverdienst

erwerben . Ang . u . X7398
an die Bad . Preise erb .

Für Schneideret wird
tüchtige

Näherin
gesucht , die aus , .
eingearbeitet ist. Ebenso
ein Lehrmädchen .

Osserten unter Nr .
4795 an die Badische
presse erbeten .

Hosen
Ebenso

Leder - Großhandlung
Mcht

mit guter Hai dfchrift .
Osserten unier k '. »* . B . 32 « an Rudols

Moss « . i>rantsurt a . Main . V180I

Damen
mit guten Reserenzen z . Verlaus eines glänzend

arm . Präparats (für jedebewährten chem .
Frau unentbehrlil
Groge Neklamcunterstüvung . Streng icc
melden zw . 10 — 12 u . 3— o Uhr .

Btktoriastrafte 21, 3 . Stock

) bei hohem Verdienst acfücht
■ Hfl — ■ ll . Zu

4?44

WMrlim
ioiort pefncht . l5s wollen sich nur durchaus

ielbstSlidige Arbeiterinnen meloen . Vlöi 49

Wodellhaus Äshlmsier « Karlslr. 7.

Suche Vertreterinnen
s. leicht verkäusliche , vor -
nehme Textilien aus erst .
Kunst - Werkstätte . Hohe
Verdienstmoglichkeit . An -
geböte unter Str . O7339
an die Badische Presse .

Jüngere , gewissenhafte
Verkäuferin

sofort gesucht . Nähere
Angaben über bisherige
Tätigkeit , Gehalt und
evtl . ZcugiiiSnvschristen

Nr . M7412 an die

Mädchen
ges. Alt ., d . kochen kann ,
ges . Frau Eugen Walter ,
Ludw .-Wilhclmst .S .BS053

unter
Badische Presse erbeten

» di c Tür meinen
HauShali auf 16 '. än
evtl I . April tiicht »<»«s .
>» l,d s 778a

MciHchen.
7>rau I K « ,, « >»«».

Bructisnt , Schlokstr 13

Mii ^es WWkvj
da » kl Haiishaltv ^rsedeii
kann , im Kochen selbst ,
batdmöai . « es. i^ -tAill
May «r , Blumenaeilhakt .

Varl - ^ riedrichstr ft
Gesucht zum 1. April

zu 2 Personen tüchtiges ,
zuverlässiges

Mädchen
welches kochen kann und
in den übrigen Haus -
arbeiten erfahren ist.
Zeugnisse und Empseh -
lungen Bedingung . 4789
DvuglaSstr . 24 , 4 . Stock .

AeltereS , erfahrenes
Mädchen 4m

f . Küche u . Haushalt , b .
hohem Lohn u . gut . Be -
Handlung per sofort oder
IS . März gesucht . Wasch-
u . Bügelfrau vorhanden .
Angebote an Frau Eisele ,
Turlach , Grthucrstr . 4 .

Jung . Mädchen
tagsüber in kleinen Hau ?
halt eines einzelnen Herrn
gesucht . Hierselbst ist ihr
Gelegenheit geboten zur
vollständigen Ausbildung
i» der Tamen -Schnei -
derei . Gefl . Ang . u . E740S
an die Badische Presse .

t !!,
welches «elbst . « >nen
HauSb . für,reu kann
und d >e e » fächere u .
bessere Kiiche versteht ,
auf 1. « prii gesucht .
Nur iolche mit piiuia
Zeuan . nd längere '
Tatiateit werden 'Je
rucksichnat . -1811

« . Schneider .
Tainenkonsekiion
Erbprinienttr . «1 .

WM

\ /Vijämro « ich |
Geschäftsleuten

und Gewerbetreibenden
werden GeslhSstöbücher v .
erfahrenen Buchhalter in
Ordnung gebracht . nach-
getragen . Neueinrichtung
auf einer mod . einfachen
Grundlage . Steuer . Bi¬
lanz : c. , auch auswärts .
Streng vertraulich , viel -
fach anerkannt . Zuschrift ,
unter Nr . 7)7324 an die
Badische Presse .

AelL Buchhalter
ers . u. vertraueusw .,
besorgt Revisionen , Bi¬
lanzen , Ueberwachungen
und alle sonst , buchh .
Arbeiten . Gest . Ang . u .
Nr . F7106 a . d . B . Pt .

Chauffeur
30 Jahre alt , z . Zeit alS
Fahrer bei der staatlich .
Autolinic tätig , Führer »
schein 2 u . 3K , sucht biS
1. od . IS . April Stellung .
Zeugnisse Vorhand . An -
geböte u . Nr . £ 7373 an
di e Badische Presse .'

Tüchtiger , ersahrencr

42 Jabr , sucht Saisons -
od . Jahresstellung . Au -
geböte unter Nr . V7346
oii die Badische P resse.

Konditorgehilfe
21 Jahre , sleiftig u . edr -
lich . such « Stelle , um stch
weiter auszubilden , in
besserer Konditorei , wo
Kost u . LogiS im Hause
ist . Aus Lohn wird .Wenig ,
gesehen . Osserten an

Karl Schlick,
Konditorei . B5020

Hagsseld i . Baden .

Weib » ch |

jüngere , gewandte

Stenotypistin
Incht sich zu verändern ,
Eintritt jederzeit .

Angehotc unter Nr .
R7392 an die Söablfd .vj
Presse .

Bessere

Stütze,
34 Jahre alt . sucht zur
Unterstützung der Haus -
frau Stellung in guter
Familie . Angebote unt .
Nr . 4765 an die Badische
Presse erbeten .

Biaves . fleißige »

Mädchen
ucht big 1. AoiilSiell «.

« uie Zeuaniiie vorband .
Wo ? s» gi u . ?! r . Ä7S0Z

die Bad Piksse " ?

Anständiges
Servierfräulein

sucht aus sofort Stellung .
Angebote unt . Nr . P7315
an die Badische Presse .

Kaufmanns -Tochter , 20
Jahre alt . aus achtbarer
Fqmilte sucht Stellung s .
anfangs April od . Mai
als

Kinderfräulein
od . Stütze tn guter ya -
milie mit Familieii ' An -
icbluß . Im Haushalt u .
Nähen bewandert . An -
geböte unter Nr . T7344
an die Badische Presse .

Bess. Fräulein
in den 40er Jahr ., durch -
aus selbständig in Küche
u . Haushalt , erfahr . . »
Krankenpflege , sucht Stel >
lung bei alleinstehendem
Herrn od . sraueiil . Hans -
halt . Angebote nnt . Nr .
P7340 an die Bad . Pr .

Alleinsteh .. Hing . Iran
sucht tagsüber stch im
Haushalt zu betätigen ,
kann gut kochen, evtl . anch

anz fürs Haus . Auge -
ote unter Nr . Z17399 an

die Badische Presse .

Brave ? , fleißiges

Mädchen
sucht Stelle in kleinem
Haushalt bis 1. April ,
bei guter Behandlung .
Vtugebotc unt . Sa . 217376
an die Badische Presse .

5öt Näherinnen !
ISIährig . Mädchen , vom

Lande , das schon 9 Mon .
die Arbeitsschule besuchte ,
sucht ante Lehrstelle , die
Diimeusmnetverci gründl .
zn lernen . Angebote u .
Nr . L73S« an die Bad .
Presse .

MWWsW

Gesunde , sonnige S-
Z «mmerwolina . mit Zu -
hebvr im 2 oder 4 . Stock
in der 't6 ' ltppftr .. gegen
eine 8 - 4- 3tmmf rwohttg .
gleich weicher Vage , zu
tauschen n «sucht .

Angeb . nnt Nr . « 7201
an die » Väsische Presse ".

Wohnungstausch .
Moderne 4 -Ziinmcrwoh -

nung . Weststadt , wird
gegen 3 -Zimtner -Wohng .
zu lauschen gesucht . Au -
geböte u . Nr . Z722S an
die Badische Presse .

AUein -Vertreter
welch « tu Baukr « iieu veucnS eiugesUvrt stnd ,

»um Bertrieb von ^

wa « nlos «n Sleinholz - FutzbSden
Futzboden« n . Wandpiatten -Delägen

Linoleum - Belägen ic .
fllt sofort von alter , angesei euer gtima der
Branche tn Württemberg cesach ' . Angebote
erbeten unter 8 . Z . 4169 an Rudolf tMossf .
Etitttaart . '' 965

Chem. pharm. Präparate.
Vertreter

Mt« Besuche »on « potbeken . D ' oaer «en . Krankew
bäulei u !w fiir Karlsruke ^ Pforzheim . Vaden .
Vithl . La r . Offenburo b . hoher Provision « « '.ucht .

Höchster Umiav : grotze Netlameunieistllvung .
Singesilbrtc Herreii eihalten den ivor ^ug . Angeb .

unter Nr 4743 an die IHnft ' lcht Presse .

Jüngerer , perfetter

Buchhalter
Mt 1 . Vfai aeluch «. Angebote nnter X. c . ZS1Z
« n Ala Haasenste n & Vocier Karlsruhe . Vt9l9

« «vi « «Wo « » »«« Äerr oöer 0ottsc
>eaen G ' balt u .Prvision für Ktltale iofori g >lacht ,

leichter Berkauf von oat . « rttkelu nuch «inUttung .
Bedingung : obsolnt »uoerlSisig u Stellung kleiner

Kaution oder ^ üratchalt «ür Warenlager
ilngevate m,t Neferen ' en unter N 9t. 4257 or.

Rudott fHoffe . Rti - nbrra Q9I8

8

Aiitt tfiditifie Herren
finden noch Anstellung al » Proo . Reisende ,

« eriönl . Borstelluna unt . Vorlage von Neferenzev
täglich 00n 10 lü Uhr ootrn u . 2- 4 Übt nachm .

iiwtteSauerstiahe 12 lll IkS. © 5031

Damenschneiöer
selbstSndiger kann sofort eintreten ® 5048

Modellhaus Kvhlmeier , ÄarMr . 7 .
ArdeUgeber . welche auf Oflern

Lehrlinge oder Lehrmädchen
einzustellen beadstchtigen,

werden gebeten uns die Aus räge aus Zuweisung
v . jungen , mr Schulenlassuna kommen en Leutev

jey ! schon zu erteilen .
Je früher wir über den Bedars an Lehrlingen
unterrichtet wcrden . umso arötzer sind die An »-
sichten einen wirkli » brauchbaren Vehrlina oder
geeignete « Lehrmädchen durch nnS »» gew elen ««
erhallen W >r « rbeiten ge ein ' am mitSchnle und
?Irzl u . vermitteln ioitenloS iür alle BerusSkreiie .

ArbeiZsamt
für den Ve miitlungSdezirt Karlsruhe

!r » r » fpr - <t, » r !»S7is" K274 .
Buch « no » >■ nige tiDe .,froaubi «Damen

?8* vornebm« ReileiSUakeit ,dauernd hol, >m Berki - nst und monatl
bei nachwes »b " r

. I W WW Sveten -
»Uschnh Wöch ' N ' I. Abrechnung . «»angbiire Artikel .

<i^>rtustellen tSgiich 0 - 12 und S - 6 Uhr
C49M Quo Mut Höger , fc » ii « » s« . 42 ,

REEMTSMA

CK3ARETTEN

Wir haben In unserem Berufe die Erfahrung gemacht , daß trotz zu¬

nehmenden Verständnisses für Cigarettenqualitäten noch sehr viele

Raucher bei einer Kritik die Möglichkeit einer GeschmacksermOdung
außer acht lassen . Aus diesem Grunde halten wir es für zweckmäßig ,
Immer wieder darauf hinzuweisen , daß auch die besten Cigaretten
ohne Ermüdung des Geschmacks und Verringerung der Genuß¬

freudigkeit nicht ununterbrochen geraucht werden dürfen . Es ist
sehr zu empfehlen , ab und zu andere Fabrikate dazwischen zu rauchen .

TextilEngros Geschäft
in Breiten

sucht » er sosort rde ? aus 1 Äpril

Fröulem ^ Wann
iirsekt tn Stenographie und Mglchtnenichreiben
Ädlerl und sür ionstige Vüroaibenen . aui

Offerie » m lSedaits -
Ttitigken unter ^!r .

Gopriiit «

dauernde Stellung « «sucht .
ilN ' priichen und letiheriaer
!H7Sfi7 n die .. Pad - lit' - Presse erdeten

mit guien Umgangs ormen . , um besuch
» der Patienten per sofort aeiucht .
1 Wol,lmn » » - ^ „ sti k » Karlsruh » , Karl -

Kriedrichstratze 2b. Telefon 8U91 .
» - « - »

Krankenschwester

9 . Rock -Arbeiterin
lScho « iderarb «it )

I . Taillen -Arbeiterinnen
mit Zeugnissen sofort oder später « «sucht . 4794

ModewerkstLNen
Sfrrenftrafif 11 .

Tüchtige Rvck - , Taillen - ,
Jacken - und Znarbeiterinnen
für eine Damen >chneiderei a « I« cht . <799
0» » » « > l « « Htm di 11 b « T >g<l&sttoft « 84 ■

1' tirifchte , t>rav «»

Mädchen
bewandert >m Koa en . für ant bürgerlichen Hank -
hait t? erwachiene Perionen » auf tcott od . Ipäter
gesucht , » natu . unt . Nr . 48lö an iic Bad . Prcue .

i ,

Tücht . Mädchen
sür Haushalt u . 2 « in -
der für sosort gesucht .
Nur solche, die zu Hause
schlafen können , woll . sich
melden : Wilhelmstrafte 7 ,
I . Stock . 4761

Fleißig ., solid . Rann ,
a . l . guh kriegSbeschädigt .
früh . GutSverwaller , 29
Sahre , best . Zeugnisse u .
Nescrenzen . letzte Slellg .
HauZmcister , Ersahrung
in Geflügelzucht . Hunde -
Wort , sucht 97849 f
Dauerstellung . 0

Alvrechi , , . Zt . Müllheim c
Gasthof j . Post . ?

Besseres
Fräulein

nit guten UmgangZfor -
icn gewandt im Ver -
ehr mit dem Publikum ,
ucht Befchiistigung , evtl .
uch schristl . Heimarbeit .
Angebote unter Nr .

57898 an die Badische
presse .

« elteres , zuverlässiges
Mädchen

gesucht , das in « «che u ,
Hausarb . durchaus selbst,
ständig ist und Zeugnisse
aus guten Häusern vor -
weisen kann . Reichlich
Hilfe vorbanden . Dauer -
siellg . Frau Grete ! Fuhr -
mann , Psorzhetm , Bel -
sortstratze l7 . 774a

Erfahrener
Dirigent

sucht die Leitung eines Ebors , « übernehmen
Änaebote unter Nr . (*7857 an die . Gadische
vreNe " erbeten .

Iüng . Mädchen
aus guter Familie für
Hausarbeit zu 2 Perf . . f .
tagsüber sofort geiuchi .
Vorzustellen mittags von
z- 6 Uhr : Man «, Erb .
prinzeustr . 29. 2 . Stock ,
rechts . 2)4996

Gebiidete in » « « » am « sucht Lt «U« «,a
gleich welcher « rt . Am liebsten

Vertrauensposten
>Ltw « s Kaution kann «« stellt werden . Gesl Ang «»
vote unter Nr O7X10 an die . Bad Presse eibi

Saubere

Mädchen
die schon im Zuckerwaren »
betrieb beschasiigt waren ,
wollen sich melde » . 4810

R . A . Dragan ,
Znckerwarensabrtk .
Marienstrafte «8.

Elektro -Kaufmann
erfahren >n allen Zweigen »er ivranche . >ucht
ae «Ia » «te B » sitt » n . . ..

Angl bäte unt Nr V74t & an dte " ad preise .

Fachmann
aus der

PrS 'isionsmechanik
Mi « reicher l? rfa >iruna in der Serftellun .1 «rNtlafs g - r « rii, >Non « « aN »n .
teile . da »« ceöoTt .d ^p Lebren . Werk êuae ! nd BokrtchtungH ». MÄt
entsprechenden WirkunaskreiS .

Angebote » nier « r. Z784S an dt » . » a» >I<de # « n « .

moQnwüS ' TaBll !
♦ ? chi>ne 7iit -nm -' rwolinung mit 3 *
♦ belwr , befte Westktadtlage iKrieositr .»

» 5 Kimmerwovnnng mit üubebdr ,
» gleich welche Lage .

Gefl Angebote erbeten unter Nr . 4507 an die
»Badtich ? Preiie "

Wshiimigstliiisih Kttliiizt».
Geboten wird : Villa mit r> Zimmern u . Neben »

ränmci Nahe Waldkolonie ,
vesncht N- .'timmer - Woiinnn -' Karlsruh « .

tiübn , Schöll >ronnertiras,e «k>. 700a

Suche eine 2—3
Zimmerwohng .

sofort oder später . Bor -
dringlichkeitSkarte vor -
Hände » . Miete kann für
ein Jahr vorausbezahlt
werden . Off . nnt . R7S85
an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
4 Zimmer m . Garten od .
solche Wohng . in freier
Lage i . d . Umgebg . von
Heidelberg , Bruchsal .
Durlach oder Ettlingen
zu mieten oder kaufe »
gesucht . S Zimmerwolni .
in guter Lage in ttarlS -
ruhe alZ Tausch .

Angebote unter Nr .
B6777 an die Badische
Presse .

1 255mmner f

Jung . Herr sucht per
l . April

möbl. Zimmer
in sonniger Lage , wo «
mögl . mit Klavierbenütz .
Angeb . m . Preisangebote
unter Nr . O78S9 an die
Badiiche Presse .

MeiisÄme
f. d, «iu . X' nBointor mr
aeiucht . Vlnaeuoif unier
JJ72I8 an dir >ftad Presse Möbl . Zimmer

f . berusStiit . Tame , mtt
elektr . Licht , zeutr . Lag « ,
für I . April ges. Ange -
vote unt . Nr . D68S4 an
dle Badische Presse .

\ -—2 Räume
parterre oder 1. Stock ,
für Geschäft geeignet , od .
Laden per sofort zu mie -
ten gesucht .

Angebote unter Nr .
4772 an dte Badische
Presse .

Arbeiter sucht etnsach

möb!. Zimmer.
Angebote unt . Nr D72S <
an die Badische Presse .Laden

tn . 1 ob . 2 Nebenräumen
lof . od . spüter ges. An -
geböte unter Nr . B787I
an die Badische Presse .

Einsach möblierte »
Zimmer

sofort gesucht , f . dauernd .
Angebote m . Preis unt .
Nr . £ 7369 an dle Ba¬
dische Presse .

Beschlagnahmesrete
4— 6'Z. -Wohnq .
geg . Abstandssumme sof.
od . fpäter gesucht Aua ,
Miete kann auf einige
Jahre voraus bezablt
werden . Eilangebote u .
Nr . J73S9 an dte Ba -
dische Presse .

Elegant möbllerte »Zimmer
1 . April evtl , frühe «.

mögl . sep. u . m » Bad ,
v . Tauermieter ges . An «
geböte nntec Nr . E73SS
an dte Badische Presse .

Garage
möglichst im Zentrum der Stadt

per sofort für 1 bis 2 Wagen zu
mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 4792 an die . Bad . Presse " .

könnte I ClxbcitStautis von ca . 100 - lfcO qm ' owi «
4 riimmerroobnatng ^ur Bersugung stellen

zwecks Einrichwng einer Strickerei?
Auch vr >vatan .ieb m . entl . i' ietetl ' ouna erwünscht .

iKilaneeb nnt Nr . W7 17 an die Slati Presse .

möglichst Kaiserstr >ke « i « t «u « «sucht . HB
kommen um erste Lagen in ftraoe . -" naebote unt ,

iir . 4760 an die 'Med P ek!e erbeten

Dejch agnahmeireie
moderne 4Zimmer - Wohnnng .
mit ittaii und lonstigem X bel' ör von besserem .
iinder >ol «m . ruhiaem vliepaar loivri « etucht .

Weltstadt oder ^ ai' nho ' uiertei beror ^ugt .
Ängeboie unter Nr . O7Wl an d e ^ adiiche Viess «.

1 leeres Ammer
mit « & » « oder Nüch - ndensifnn «, gegen evtl .
M >e >e» oraiiS, « h !un !i aui einig Monate sosort »»
mi «' »" n «s» " t .

Ge «
"
Angebote unter Nr . iJ74Uü an dt « . v

tisch « Presse ' ervi -ten .
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Karlsruhe , den 12. März 1825.
Die MärcheupraHl öes Winters .

Run bekommen auch viele arme Erotzstadtmenschen eine Ahnung
vsn der Pracht und Erhabenheit eines Winters , den Tausende und
Millionen von mittellosen Leuten droben in den Bergen nie Ichauen
und genießen können . Heut « früh beim Erwachen zeigte sich der
ganze unbeschreibliche Zauber des Winters den zur Arbeit eilenden
Menschen in seiner vollen märchenhaften Schönheit . Ueber Nacht i | .
der Winter zu den Stcdtmenschen gekommen und würde der Kalender
uns nicht eines Besseren belehren , könnte man glauben im Januar
zu leben . Dabei soll in den nächsten Tagen kalendermäßig der Früh -
ling seinen Einzug halten . .

Vermummte Gestalten hasteten in den gestrigen Abendstunden durch
die Straßen der Stadt . Flocken , weihe , weiche Schneeflocken oereinten
sich zu einer geschlossenen Decke , die sich auf Stedt und Wald legte .
In den späten Abendstunden nach Hause Eilenden bot sich das ent
zückende Bild einer Mondscheinnacht im Winter . Und dann in den
heutigen Vormittagsstunden das für die badliche Landeshauptstadt
so eltene Bild : „Sonne und Schnee "

. Wie bestaunten die meisten
dieses Bild : Verzuckerte Bäum « und Sträucher , weihe Dächer , schnec -
bedeckte Strahen und über allem ein leuchtend blauer , wolkenloser
Himmel . Wer es jetzt mit seiner Zeit ermöglichen kann , der eile
hinaus in Schlohgarten und Hardtwald,fernab vom Eroßstadtlärm ,
wandle auf einsamen Wegen durch den verschneiten Park und dann
wird er unvergeßliches und stärkendes für den täglichen Kampf um 's
Dasein schauen und einen Blick erhalten in das Märchenreich des
Winters . . . Vldr .

*

f Todesfall . Zm 47. Lebensjahre ist hier EisenbahnoberinspektorEmil Dietrich nach langer Krankheit gestorben . Dietrich , ein
Bruder des früheren Oberbürgermeisters und Ministers Dietrich ,hat sich nicht nur als Beamter , sondern auch alz taktvoller Leiterder Fachgewerkschaft große Verdienste erworben . Emil Dietrich ge -
hörte zu den Menschen , die alle Kraft einsetzen für ihre Ideale .Dabei war er ein ruhiger , stiller Schaffer , der keinen Eigennutzkannte , sondern nur immer das eine Ziel im Auge hatte : das Wehlder Allgemeinheit .

— Funde aus der Römerzeit . Bei Erdarbeiten des städtischenTiefbauamls in der Nähe vom Vorort Daxlanden stieß man gesternauf wertvolle Spuren der Römer . Es waren drei römischeZ i e g e l ö f e n . von denen einer noch gut erhalten war . Unterder Leitung deg Direktors des Landesmuseums . Herrn Dr . Roth ,gelang es , die wertvollen Funde zu bergen Schon vor Jahren istman in der Nähe der neuen Fundstelle auf römische Kriegergräbergestoßen . Die Funde werden dem Landesmuseum überwiesen .
Das 1 . Landfturm - Insanterie .Bataillon Karlsruhe XIV/4 hatteseine ehemaligen Angehörigen am letzten Samsta « zu einem käme -

radschaftlichen Abend bei Kamerad Streule l Westendhalle )nach Karlsruhe eingeladen . Die ehemaligen Angehörigen des Land -sturm -Inf .-Batl . Karlsruhe hatten sich zu diesem Abend außerordent -
lich zahlreich eingefunden und besonders aus Pforzheim waren die
ehemaligen Angehörigen des Bataillons sehr zahlreich erschienen .Kamerad Franz Bruder begrüßte die Erschienenen , insbesondereden 1 . Kommandeur des Bataillon ? . Oberst v Pilgrim . Dieserdankte für die herzliche Begrüßung und gab anschließend einen Rück-blick über die Entstehung des Landsturm -Inf . -Batl . Karlsruhe , dasbis zum 15 . August 1314 immobil war . durch Befehl des Kriegsmini -
steriums vom 12 . 8. 1914 eine mobile Formation wurde und am25 . August 1914, abends ^ 11 Uhr , ins Feld ausrückte . Da das Land -
sturm - Inf .-Batl . Karlsruhe « i den Kriegsformationen des 1 Bad .Leibgrenadier -Regts . 109 zu uih 'en ist, werden sich die ehemaligenAngehörigen des Bataillons am 109er - Tag in Karlsruhebeteiligen . Vom Haupiausschuß der Kameradschaft bad !scher Leib -
grenadiere war der Schriftführer Herr Julius Ficht erschienen , der

Die
Im Juni Volkszählung.

Dorarbeileu deenöel. — Volks -» Berufs » und Betriebszählung. — Nahezu eine halbe Willis«Zäyler erforser ich. — Eine wohnunyswirtjcvaMiche Zählung.
Reiche statistische aufnahm « und die Berufszählung , für die Erfassung der landwirt

schastlichen Betriebe und der Betriebe in Industrie und Eewerb

Im Juni d. Z . werden im ganzen Deutschen
Erhebungen vorgenommen werden , und zwar in einem noch niedagewesenen Ausmaße . Es handelt sich dabei um eine kombi¬nierte Volks - , Berufs - und Betriebszählung gro -
ßen Stils , für die die umfangreichen Vorarbeiten bereits im wesent -
lichen abgeschlossen sind.

Das Bedürfnis nach einer solchen gründlichen statistischen ErHebung hat sich schon seit langem auf dem Gebiete der Politik der
Verwaltung und der Wirtschaft fühlbar gemacht , besonders ausAnlaß wirtjchaflspolitischer Verhandlungen usw . — Die Durchfüh¬rung der regelmäßigen Volkszählungen , dze viu dem Kriege alle fünf3ahte stattfanden , ist durch den Krieg unterbrochen worden , unddie in den Nachkriegsjahren veranstalteten Zählungen waren nur
.. Ersatz"

: sie dienten vornehmlich den Zwecken der Verteilung derrationierten Lebensmittel , hatten also nicht den Charakter und denWert einer allgemeinen Voltszählung .Die letzte Berufs - und Betriebszählung hat im Jahre 1307 statt -gesunden , so daß namentlich nach dieser Richtung da ? Fehlen dererforderlichen statistischen Unterlagen , namentlich von den Wirt -lchastskreisen , sehr schmerzlich empfunden wurde .Nachdem nun eine Stabilisierung unserer Währung und damitauch der Wirtschaft eingetreten ist. soll jetzt die großzügige Zählungdurchgeführt werden.
Ein entsprechender Gesetzentwurf ,den das Statistische N e i ch s a m t ausgearbeitet hat . ist be-reits vom Reichsrat verabschiedet worden und hat nun noch denReichstag zu passieren , mit dessen Zustimmung zu rechnen istDer Erhebungsplan . der vom Statistischen Reichsamt im Benehmenmit den statistischen Landesämtern aufgestellt worden ist, unterliegt' Urzeit einer endgültigen Durchberatung der zuständigen StellenVie Durchfuhrung dieser neuartigen Zählung liegt bei den st a t i st i -schen Landesämtern und den statistischen Aemternder Gemeinden . Natürlich ist Ire nur m >zliq Durch Heranziehungf 1 eiwilligen Hilfskräften , die ja auch bei allenfrüheren Zahlungen erforderlich waren . Diesmal wird man nichtweniger als 300= bis 400 000 freiwilliger Zähler bedürfen .Die Zählung bezweckt eine möglichst zuverlässige Erfassung der

Gliederung der Bevölkerung nach Alter , Geschlecht, Familienstandund Berus und die Erlangung einer genauen Uebersicht über dieStruktur unseres Wirtschastslebens . — Bei den Erhebungen wirdman sich aber auf die großen Gesichtspunkte beschränken , die für die
Verwaltung und Wirtschaft von all ^ eminer Wichtigkeit sind . Manwird dabei den vielfachen weitergehenden Wünschen der verschiede-nen behördlichen Stellen nicht Rechnung tragen können , u,n nichtdie Feststellung unnötig zu komplizieren . Bei der Zählung werden
mehrere Formulare ausgegeben , und zwar für die Personenstands -

und der Betriebe in
Die mit der Durchführung betrauten Behörden rechnen auch die
mal der Unterstützung der Vevölkirnnz die ja schon immer fü
die große Bedeutung der Volkszählung großes Verständnis
wiesen hat .

Als Zählungstag ist der 16. Juni 1925
in Aussicht genommen Die Erhebung wird sich auf den Person «
und Familienstand , die Staatsangehörigkeit , die Muttersprache , di<
Religionszugehörigkeit , den letzten Wohnsitz vor dem Kriege , de«!
Haupt - und Nebenberuf zur Zeit der Zählung und die Stellung i«
ihnen , sowie aus die gewerblichen und land - und forstwirtschaftliche «!
Betriebsverhäitnisse erstrecken. In den Gewerbebetriebe «
werden insbesondere das Personal nach seiner Stellung und die teä)'
Nischen Hilssmittel ermittelt werden . Die Erhebung bei de *
Land - und Forstwirtschaft wird sich im wesentlichen mitden Besitzverhältnissen . der Bodenbenutzung , den beschäftigten Pe ?
sonen der Benutzung von Maschin -?,i uns r ;pt Ltebstano befassen.Die von vielen Seiten gewünschten produktionsstatistischen Erhebun «
gen werden im Rahmen dieser Zählung nicht durchgeführt werdenkönnen und gegebenenfalls gesonozct »eranl .'. ßi werden müssen. DetErhebungsplan ist in eingehenden Beratungen des StatistischenReichsamts mit den statistischen Zentralstellen der Länder unter weit -
gehender gutachtlicher Mitwirkung von Sachverständigen aus Krei »
sen von Landwirtschaft , Industrie , Handel und Verkehr , sowie vonVertretern der Organisationen der Arbeitgeber und ArbeitnehmerU 'lo anderen Berussorganilation : .t vorbereitet worden . Die stati ' ti »
schen Aufnahmen werden von den Landesregierungen bewirkt werden ,
t?1? uf'Htitelbate Ausführung der Zahlung wird oen Gemeinde «behorden obliegen .

Der
volkswirtschaftliche Ausschuh des Reichstags

verabschiedete am Dienstag die Regierungsvorlage über eine all «
gemeine Volks - . Berufs - und Betriebszählung für das Jahr 1925
ohne wesentliche Aenderungen . Bei dieser Gelegenheit beantragt « der
Abgeordnete Lemmer ( Demokrat ) , daß die bevorstehende Volks «
und Betriebszählung auch mit einer wohnungswirtschaft¬
lichen Zählung verbunden werde . Lemmer forderte vor allemeine statistische Feststellung übr die sozialen Wohnungsverhältnisse in
Deutschland , eine Feststellung des verfügbaren Wohnungsraumes aufden Kopf der Bevölkerung und eine Feststellung über den Umfang der
Wohnungsbenutzung . Dieser Vorschlag wurde auch von anderen Frak «
tionen unterstützt , jedoch eine technische Verbindung mit der allgmei «
nen Volkszählung abgelehnt Es wird also eine besondere woh «
nungsstatistische Erhebung auf Grund des Antra «
ges des Abgeordneten Lemmer vorgenommen werden .

iI längeren Ausführungen ein Bild der Vorbereitungsarbeiten zumI09er -Taq entwarf und alle Anwesenden bat , den bereits bestehenden
Kameradschaften draußen im Lande beizutreten und für das Nach-
richtenblatt .Der Badische Leibgrenadier " zu werben . Die verteilten
Probenummern des Nachrichtenblattes fanden reges Interesse . Eine
Sammlung zugunsten des Denkmals , ergab eine recht ansehnliche
jummt . Die nächste Zusammenkunft der Angehörigen wird awf
Wunsch der Pwrzheimer Kameraden in Pforzheim stattfinden .
Das Ruczcksche Doppelquartett und Kamerttd Bruder trugen durch
Vorträge wesentlich tum guten Gelingen des Abends bei

§ Körperletzung . Im Stadtteil Dorlanden gerieten gestern abend
zwei Brüder , ein Schlosser und ein Schmied miteinander in Streit ,
wobei der Schlosser mit einem Stuhlfuß am Kopf derart verletzt
wurde , daß er im Städt . Krankenhaus verbunden werden mußt «.

8 Unfall . Gestern vormittag wurde in der Kaiserallee ein
IS Jahre crltes Mädchen in dem Äugenblick als es einem Bierfuhr -

werk vorfahren wollte , von einem Perfonenraftwagen von Hinte«
überfahren . Der Führer des Autos verbrachte das Mädchen , da <
eine schwere Kopfverletzung , Gehirnerschütterung und Unterleibs «
quetschung davontrug , mit seinem Auto in das Städt . Krankenhaus .

— S adtausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege . Ausden morgen , Freitag , abends 854 Uhr im chem Hörsaal der Techn.
Hochschule stattfindenden Vortrag des Schriftstellers E r b e n sei noch«
mals besonders hingewiesen . An Hand einer Reihe von Lichtbil «dern berichtet der Vortragende über die gegenwärtigen Ver «
hältnisse in der Slowakei , wo jetzt wieder urdeutsche
Kulturkräfte an der Wiedergeburt deutschen Volkstums arbeiten .Der Vortrag wird vernstaltet vom . .Verein für das Dcutsch :um iirtAusland " und dem „Stadtausichuß für Leibesübungen und Jugend «
pflege . Der Reinertrag wll für den Bau einer deutichen Turnhall «in Prehburg verwendet werden - Deutsche Turnerl Helft den be*
drängten Volksgenossen ihre Turnhalle bauen !

Billige Lederwaren ! !
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Hervorragend « Qualitäten / Beste Verarbeitung / Außergewöhnlich billige Preise .
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Besuchstasche
(Trosse elegante Form
viele Ledersorten . . . .

Portemonnaies
für Hart- und Papiergeldin Satttan Rindleder , öox -
calf u . s . w

2 95
I Akten - Happen I Damentasßhen
| la VoU -Rindleder.

^^
mit^ Schiene | in

^
Yeracßled .^ edersorten

Einkaufsbeutel
2 Schlösser, 2 Schlüssel

8 75

ß50

S95
Offenbacher Lederwaren -Vertrieb

stroße prakt. Form
viele Ledursonen . . , «

Aktenmappen
schwatz Rinaleder . Pres«-
Rox m . Grill, hervorragendeQuaiität

4780
Nur Kaiserstraße 203 , I. Etage . Kein Laden .

Achten Sie sensu auf die Adresse .

51

GeMchäftM - Yvriefjugg .
iiiiiiiiiiii ii inii ni ii ii iii in

Meiner verehrnchen Kundschaft u . UU. Behörden teileich mit . dat ieh meine Geschäftsräume nach

Schillerstraße 15
MM - verlegt habe . MI

(jleiohzeüip empfehle ich mieh tur Ausführung eUktr .Ltchl - u . Kratianlauen aller Art sowie nur Lieferuno von
Beleuchtungskörpern Elektro -
Motoren Glühlampen etc .

Urban Schmitt
Telefon 4251 Elektro -Installateur Schillersir . lt .

! ! Schuhbesohlung ! ! !
© erren - vcbetfoblen « .

criobKn n .
. .. Med m 4.—Tnmn . V' cOi noblen .* 8 50ute Ouol ' tät ! - iHette ibtunol Sämtlicheu diahbcbarieartifel , n arofetrVlnironb ' z billigen Preisen .ÄÄ Schuheinlage siir FuMdenöe !

2 *0 tn Ermiiditna . « rennen »er ftu & oblenSmmerien an wallen und Ferien . Sein « u Uüntt-Hifce . Preis m 8 50 und 4.2<> nur bei 88(l<iN. Eisner , Kaisers !?. 23.

Auspolstern
o HHatratieit u. Diwan »
»c , low Neuanier ' iaunabeforot reell und blUt «Ulbert IStnif , toeeAieielf um i ofce 21 27wt

Jung . Frau
nimmt Wäsche j . Wasch ,u . Biigcln an . bei sorg-
fältifl . Behandlung , auch
Flicken . Ang . u . ,57403tut bt« vadisch« Prelle .

%iamant
Adler *

Presto -
Fahrräder

Ersatzteile 4686
Reparatur - WerkslaU

Zahlungserle >ch (erung .

X. Hottner
Miiiilburir

T»i 1886 Hsrdtstr . 27 .

wnmism

!ll!l
Junger strebsamer Geiaiültc mann benötigt^ -. ^ u ^ !>drun .i von « » ' trügen bt t Vetp ' iaerMeNe (»elo und wurde mit anderem (#eidiäri#«mann » Meute auSlau ' che « zur « eichaftuna vonKaottal . t£ nentl würde ich au ' > einen te .lbobeiltill oder tätig , mit ca 2ftnnii Mk in meinen <*(•meb nehmen , mit einem garantierten siabrewrcinrt von 8(1% der Einlaae Nur kurz en,schloff.Interessenten belieben Offerte unter « r . A7S74an dte . î adilche « reffe »u «enden .

In unserer Spezialabteilung !

Herren -
Knaben -
Kinder - Mützen

Das Neueste in Formen und
Klotten in auOergewöhniich

großer Auswahl
ganz überraschend preiswert !

Wilh. Zeumer
Kaiserstraße 125/127 . 4822

K« lcim»-Ksrbid
empfiehlt tu billigsten TaaeSvreile »

Adolf Bolz ,
VS042

aavellenstraiie 42. — ttleftm 641.

Mi '
s Aielelelter logotMen

verjagen alle Beschwerden . Wo nicht »u habenwerden PerkautSsteuen tiachgewielen durch dieSabril . « SM
A . Banli -Uteleteld — fett 1828 in ftomtltenneflt «

^ 8 " J ' " ' ,"1. vorieitdalien Wareneinkaul benötig «>ch ca « . «00 « t . aut >>< Ä» Kr aegen Äc,evt oderuStauich von Ac,evien B raütnna i-« "» ver annoNur » el liieber . a ch von Teilbeträgen ernitfich Offerten i ' U ' er ~)lr . .-l787k> on nie . ^ nd

Teilhaber (in)
fttfler , mit 12— 16.000 Einlage von altemFabrikationSa - ichSkl mn »efter Kundschaft ge,u «5tnveckS Erweiteruna . Gekl Anaebote u . Nr 47SK«in tf HfKt '

Verloren
oo bette Uhrlette .'Segen velobnuna abzu¬geben ®40J6

ViiitctUt . 42. iV , tiutS .

Anw Apollo
2 Stfcer , Skach bereift mit eleftr . Licht und tfloich*vorn , versteuert bt * Sebtmr 1926. tu autem .Sit -stände vreitwert obmacben . Ö4876

« erllnge ». vachstrabe SS. Telefon »104.

Keine Krau war überbt)Jahre mit »inet häßlicher

behastet. Keir
gesundes Fleckchen hatte

auf dem Leibe . Durch Zucker' .Patent . Med !,wal . Zeife wurden dieFlechte,tn S Wochen beseitigt. Diese Seife ist Tausend?wert . E . 23 . * Dazu Zuckooli Creme (nicht fettendnnd fetthaltig) . In allen Apotheken , Drogerien« id Parsümerien erhältlich.

bekommen K >e gut >nd billig im

Lebensmillelgeschäsl Koferer
« armrad « 29. VöOöS

IWM .̂ . t'HAXH'O

ffaßutl ,

2 weitere
Waggon

« -
4784

- .7ck 75

SZ 95

« Ig

« fg .
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Keiraten
txwix

M Laufe
ffW! Än -
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MAnstt «
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rafcfirmo
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s» tfc » Ktarw5a »»ltt » WW

iföi ? J+ ?Läm

« MtDchi
■m * ä ^ £ötner «tr . 26?

pcijjH» 35; Merkur-
&*»'*jfa/28; Strauß

M
vtRVI «bie rc •Jlti -

f » it (« tR » on f - .liet
© auten - u .r ?3er -

Kleidtt i
Öii

^ t tm Änfsv ; nie »
t»« (' cf?cm o . itrtajths

, » dr « billigktcn Mittlen
Offtr ». ui ' t 91t . 917418

an Oir t- rkNr "

irsfki .
-Sd

Ruhrkohlen
*™ Sz, £ f n ' rüßfrele Eßnußkohlen

ARt ^ raZitkOhlSffs » Bfl & CfaRÖkSin allen Korngrössen ^ H

4r \ 4736ikötts « Br ® ä? Bltl ® l2 "> jedem Quantum frei Haus

Frenz NanieS K Ci © Kaiserstr . 231 . Fernruf 4855 u . 4856 .

Danksagung .
Für die uns anl &Blieh ck,-> Hinuhai -

rten » unneres lieben , guten Bfu .!erj und
Onkels Herrn

Oastwirt
m bo Oberreichem Maße erwiesene
Teilnahm #, »ow .e für die Vielau Kranz¬
spenden gajen wir tiefempfundenen Dank .

Marie Sehnekenburger .
Emil Toesca u . Frau

geb Schnekenburger .

KARLSRUHE , den 12 . März 1925
Prinz Max"

. 4003

Wer versorgt
g« » S « de » A« n »« «inrill >tl, « af »Pra " che
mit la » s« ndcv » ?iacljwo «v « » » 9leut >» nten ,
» Mb » « »« « . UmSnde » » n « «n von H>rioa >ii<iusern .
öffentt . t-iebihiüen , f btiitem « oiÄff , löotelc - 'ant¬
un » 3u6 - ftjt «uut « rne # W., jtuMiß , 9iJ « iS3»ifl > « v
U« »» ua von litioatltiilen , (om f mit « d >cfitn von
»Z«« verlobten und ileuoerntfebUe » miftoalD
KariSruIic und Pisr >elba0i n »

^>N'1kbpi>' nnt "f! r 4 ' ?rinv Mf .. '" (lft " '' tft

Hgrren- undÖHinßiiräaHr !
9?8bmfli (6tnfn , © '.iwint versch Marke » . iorole liimtl .
Üfrlaeuilc i'ci aiinstixc » Znbluuaev , dinnungen iin #

infibifltn Preisen , erhalten «sie tet it -J <

I Fychä * Zähringerstrafre 35 .
Daleldstwrrd .alle « kparat .fachniSnnilchauigesühr !

Ia . hMMle KskMk «.
Echwar .zvälder Äirschwaisrr . 1 Lir . 5 M

„ Zwe jchgenwasser I „ 4 „
Bücao VdstdronAiwein 1 „ 3 .50, ,
SeineeUBte b '.o . äcfe , tflal fttfi6cI « Wjm »«er .

ri che Trt » k«tet 1 Sliiij 14 'Bin . lögtuä 1.35 •*
Z, « arr »n . .tl <- ar « tte » , Tabak , Kolonialwaren .

"
Usr WlliMlMsA 7 .

10 ungemein isi -tressanäe Bände

Kriminal - Prozesse
von kuilurUMslomch üeifcu ^uag
nach eiReneu Erlebnissen von Hugo
Friedländer . Gorichts -Berichterstatt .
Eingeleitet von Justizrat Dr . E . Sello ,

Berlin .
1, Band : KwilJt kl - PreioB , Hannoverscher

Spielot - l ' rozeß . Der Küabcnmord in Xan¬
ten . Der Hauptmann von Köpenick , Er¬
mordung d . Rittmeister # von Krosigk , Da »
Spiritistenmedium Anna Rothe . 2 . Band :
llnu -Prozeß , Mordprozeß Hässener , Riln -
berhnuptmsnn Knoißl . Sittliclikeitsverbre -
rherprozeß Sternberg , 4 . Bnild : Der I . ust -
mord Lucia Berlin . Die Hölle von Midlt »
sebm , Ein angeklaster LandgeriehtBrat .
6. Band : Der Mordprozeß KnitejiUS ( Bil¬
der aus dem Berliner Verbrechertum ) , Ein
Dompropst vor Gericht . Der Sksnd .ilpro -
zeß Wolff -Metternich fein Sittenbild au »
Berliner Lebekreisen ) . 7, Band : Der Dan -
ziger Ritualmordpro/ .eß . Der Landeaver -
rutsprozeß Kraczewskv -Hensch , Der Mord -
Prozeß Czibulka , Ein Spielerprozcß . 8 .
Band : Unglückliche Ehen , Ein weiblicher
Blaubart , Die Vorgänge im Arbeitshaus
Brauweiler . 9 . Band : ManoleSco , der Fürst
der Diebe und Hochstapler . Der Synago¬
genbrand von Neustettin , Der vielfache
Frauenmörder Schenk , Die Ermordung des
Justizrats Levy , Ein Zopf .ibschneider vor
Gericht . 10 . Band : Der Zogershofer Gat -
tenmordprozeß , Der König der Spieler , Der
IrrenhauB - Skandal Lubecki . 11 . Band :
Der Beleidigungsprozeß Moltke -Harden ,
Der Mordprozeß Grete Beier , 12 . Band :
Die falsche Hofdame voa Potsdam und
ihr Verkleidungstrieb , Stüekei -Prozeß , Ster -
i îckel -Prozeß , Bin Liebesdrama im Ber¬
liner Tiergarten . — Jeder Band dauerhaft
geheftet 2.— Mark und Porto 20 Pfg .. alle
10 Bünde 20.— Mark , gebunden jeder Band
3.— Mark u . Porto 20 Pfg . , alle 10 Bände
SO Mark gegen Voreinsendung oder Nach «

nähme . 746a

Frische Sietieeier . 10 St . 0 .95
frische extra grosse 10 St . 1 .15
frische Landeier . . 10 St . 1 .25
Trinkeier (mit Trinkei versehen )
garant reinschmeck . 10 St . 1 . 35

Sonder - Butter -Angebot
la Allg. Tafelbutter . . Pfd . 210
feinste Siißr, Tafelbutter Pfd . 2 .30
Holl . Tafelbutter . . Pfd . 2 .60
Faßbutter i .bekannt Gute Pfd 2 .80

billig Käse billig
ff . italien . Rahmkäse . Pfd . 1 .30
Allg . Limbg. Stangenkäse Pfd . 0 .65
Emmenthaler o .Rmde , gr .Schtchtei 0 .70
Condens . gez . Milch . Dose 0 .35

empfehlen

össrar Maßhardt, Ka!serstr . 44
Telefon 2182 . 4821

S . Maobardl . Durl.- AIlee 32
F 'tr iiftsr nnd Gross -

vw JTttBiu d«aaci preise .

3 Büroräiinw
vart ., aünftioc
fiuifm . VUr « ,

illale zu
». -Baden ,

j Z3mmer \

2 Zimmer
mB &U , ©tabtmut «,(IM . ^ .

m . tletir . Licht n . Tele -
svuben . , nur a» b*ff .
kluderl . Ehepaar ». vm »
Z» erfr . »ni . Nr . VIV&L
in der Badischen Prtsse .

MSbl . Zimmer
an ruhl , . fol . Herrn auf
IB. Süi* i «_Bk. Isät . « verm .•M4»7ii H ?rickftr . Iiig. 1.

Grosses , gut möblierte »
Zimmer s« f . oder später
zu Venn . Lchcsselstr. 5.9,
4 . etotf ( Ott) . j»T>044

Möbliert . Kimm « »»
vermieten . BSV47
italsersirafte 17, 4. « t »a ,
vtS-« viz der Hod'schitkr.

Gut möbl . Zimmer
mit sep. Eing . » . elrktr.
Licht an bes>. Herrn »u
vennielen . ANjuse » . vo »
1- 6 Ubr abdS . » 6035
tth iaiivstrake 20, I . gtetf .

Sehr sckön mZbl. ZI» ,
mer mit efeftr . LIM . « tieft
vorilbergeh . , an Hess , lol .
Herrn zu verm . Br>v2S
Bueahstr . 4«, 8. vt « t , r .

® »oS . froinW ., hüdf»
inöbl . Zimmer >rn sol .
Herrn sof . od . spüter im

>. 1 Zt.
vermieten .
WNyelm straft«
Schön möblierte »

Zimmer
a » beruftSIStiae Dam «,
NSbe Hauptpost , »« der-
mieten Zu ?rfrag . unt .
Nr . D7379 an »ie
dilche Presse .

Zwei flu« möblierte

Limmer
m . elektr. Llchl u. jlücheiv-
benüvung an alleinftt !» .
Dame od . lindert . Eye -
paar zu veriniet . Ana »-
böte nnt . Nr . (? 7328 an
die Badische Press « . ...

Möbl. Zimmer
an soliden Herrn ( ikauf-

n od . Beamte » ) s»-
verm . Lamberts

14. II . « 505»

Statt Karten - Danksagung.
Für die rahlreiehra Beweite autrieb

Üf«r Teilnahm* «ad die Tielea Ktaat'
spenden und Warnen , sowie die zahl¬
reich*a Kl Messen bs-im Ableben unseres
lieben Gatten, Vaters, Grossvateas «ad
Schwiegervaters Bjejfc Heirat
Gustav Eisele gräuleln . LS Slabfe . katb . symvatb Ericheiruna

wünsch ! manaeiS (Seieaenbeit au ! vielem Wea «
mtk » « rattervvll . kath Herr » bekannt »u werveu .
LchSne ÄuSsieuer und Wodnuna vorhand .
lere » Beamier .̂'der Levrer bevorzugt . ^

Zuichrikien unter Sir. Siüttü an die .Badls » «
Prelle ' erdeten .

I-okwotlvführek » . D.
rir herriic> Basö VerlaoBsrlinerSochversard m ..

Beri <n - Grunewald , Paulsborrerstr . 4U.
Ba.fr " wir
Dank d« eh .. Mch»- . g
B «ruh»idu»- WM t| < O»

habend -n r>»» urj[«MO«.
verain r Mkfcf tSdW
Nach- j *,1 OrtWtttti 4«f

5
» Kitt CiO »»t r t .

4-

Wir tmpftffen ;
. . H'aotte eon TSLvermittelt streng reell

Frau SS. ffrjirfier ,
KarlSr

» ificiltittu « ki

! ^ wßojen s,»rZ 7& § -
mmuau .» 1 • ?r! - • - mMm ». Greste "
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Die Unt «

Donn erstag , den 12 . März 1S25 .

Landwir . jchafts^ agen.
SchmipflNge « a «f d«m « rt Sehrgut der vadlschen

Landwtrtlchaslskamme «.

Im Vordergrund de» Interesses der landwirtschaftlichen Wissen^
flhaft unä> Praxis , uitO zwar sowohl des Groß - als auch des Klein -
delri -bes , ficht heute die Frage der Motorisierung der Landwirt -
schuft. Dt » bisher gemachte« (Ll-iahruiigeil gehsn dahin , dah schon
bei dem gegenwärtigen Staitd unserer Lcmdinoiorenindustrie sich d !«
motorische Feldarbeit bedeutend billiger stellt und ^ud »m wesentliche
betriebswirtschaftliche Vorteil « bringt , als die twrifch « ?>espann -
arbeit . Noch aber ist die Motorpflugfrage für uns ein Neuland, -
das erst durch fortgesetzte Forschungen und insbesondere auch durch
praktische Erfahrungen weiter erschlossen werden tonn . Durch die
Lösung dieser die IntensioierunH unserer Landwirtschaft hochwichtigen
Frag «, wird auch das Ziel Ux « elbsternährung des deutschen Volkes
schnell«: und sicherer erreichbar sein.

Um diese Aufgaben zu fördern urcb auch unseren badischen Land¬
wirten ein Bild iib «r den gegenwärtigen Stand des MoiorpfiUg »
wesens zu geben , veranstaltete di » Badische Landwirtschaftskammer
ein Schaupflüg ^n in Karlshausen . Das dem Schaupflügen entgegen -
gebrachte Interesse war sehr rege , konnten doch unter den zahlreichen
Bd-suchern Landwirte aus der Seegegend bis zum Frankenland be^
»dachtet werden . Auch der Besitzer des Versuchs - und Lehrguts ,
Prinz Max von Baden , wohnte dem Schaupflügen an . Das
Versuchsgelände , « in Weideumbruch , strenger Ton - uno Letteboden ,
» or so ausgewählt , dag an die Maschinen Höchste Anforderungen
gestellt wurden . In dankenswerter Weise waren der Aufforderung
zur Beteiligung 6 Firmen mit 8 verschiedenen Systemen gefolgt , und
zwar ! 1 . MaWnenfabrik Heinrich LanZ (Mannheim ) 'mit einem
38 PS . SchwerLlmotor „Feldtank " und mit dem 12 PS . „ Acker -
bulldog . 2 . Die Vadische Landwirtschaftlich « Hauptgenossenschaft
Karlsruhe mit dem 9/18 PS . Raupenschlepper „Tletrac "

. 3 . Die Fa .
Storch & Faker . ' ' erg in Bad Nauheim mit dem 25 PS . „Flader -

Dnbifche Presse Mbend -Ausgake ^
Motorpflug "

. 4 . Die Deutsche Kraftpflug - Geisellscha st Berlin mit dem
25 PS . WD . „Raupenschlepper " . S . Die Stock-Motorpfluge A .- E .
mit einem 20 PS . Wende - » to<tpflug zweischarig und dem Stoiklei -
Motorpflug S0 PS . dreifcharig . ö . Dl - Firma Hennann Beier & Co.
(Karlsruhe ) mit dem Fordson -Traktor mit 22 PS . Moior und Oliver -
AnhLMepflllH - Da » Schaupflügen hat bei auen Besuchern ein ein -
drucksvÄles Bild über den gegenwärtigen Stand des Ntoiorpflug -
wesens hinterlassen und wertvolle AumhILsse über die WeseilSükt
und die ÄÄeitsleistung der einzelnen Maschinen und System « ge-
geben .

Laudstreunu^ uilg.
Man schreibt uns :
„Für die Bewohner d«s Murgtales mit ihren linü 'deutenden

landwirtischaftlichen Nebenbetrieben spielt die Waldstreuiiutzung eine
ganz bedeutende Rolle und es ist deshalb sehr begreiflich , das! die
Maßnahmen der Regierung , di« die starke Einschränkung dieser
Nutzung mit dem Endziel ihrer gänzlichen Beseitigung zur Folg «
hat , außerordentlich beunruhigend gewirkt und die heftigste Gegen -
wehr hervorgerufen hat . In einer Versammlung , die kürzlich vom
Forstamt Gernsbach offenbar im Auftrage der Domänen -
abteilung des Finanzministeriums einberufen worven ist, um die
Vorteile der Torfstreu lind die Nachteile der Laubstreugewinnun »
darzutun , kam der Unmut der von dem Verbot der Laubstceuuutzung
stark betroffenen Kreise durch den Mund der anwesenden Bürger -
meister deutlich zum Ausdruck und es wurde verlangt , daß d «r
gesetzlich « Zustand , wonach die Laubstreunutzung als Nebennutznng
den

'
Gemeinden zusteht , wieder hergestellt wird , wobei darauf hin -

gewissen wurde , daß die Gemeindeverwaltungen wirtschaftlich g 'nug
eingestellt sind , um zu verhüten , daß durch eine allzu starke Aus -
Nutzung und Entblößung des Waldbodens die nachhaltig : Ertrags -
fähigkeit des Waldes geschmälert wird . Zum Beweise oafür wurde
angeführt , daß bisher trotz der bestandenen Uebnng der Laubstreu -
gcwinnung die Wälder ia ihrem Bestände nicht beeinträchtigt wur -
den und daß deshalb keinerlei Veranlassung vorliegt , behördlicher -
seit? eine Bevormundung der gemeindlichen Versügungsrechte über

Mr . 12 « . Teste » ,

ihre Walderzeugniise ein .reten zu lassen . Als Ergebnis der tief
sanunlung wurde eine Entschließung folgenden Inhalt » #e»

„Di « o« rsammelten Vertreter der Gemeinden de« Murgtal «»
haben mit Inl «rl« sse von den Ausführungen des Herrn Landwirt »
fcha.stslehrers H e r t l - i n - Rastatt und der Herren Forstmeister
Espei und Bistnger Kenntnis genommen ; sie bodauern , dah
im Verordnungswege versucht wird , das gesetzlich« Recht auf
Lllubstreunutzung zu schmälern und verlangen deshalb die uneing »-
schränkte Wiederherstelwng des gesetzmäßigen Aujiiandes , damit di»
kleinen landwirtsch » ftliä )?n Betriebe d «» Ätturgtales nicht noch m«hr
geschädigt und damit wieder Ruh « und Frieden in den Gemeinde «
einkehrt .

"
Hoffentlich zieht die Regierung die Nutzanwendung aus dieser

Stimmung der Bevölkerung und trägt durch Aushebung ihrer ung »°
schlichen Beschränkungsmaßnahmen dazu bei , daß die unter der
Bevölkerung vorhandene Mlßstimnlung sich legt .

"

Der Bau von Landarbeiterwohnungrn .

Das Bndische Ministerium des Innen , gewährt bekanntlich im
Laufe dieses Rechnungsjahres wieder nach den gleichen Bestimmungen
wie im letzten Jahr « Baudarlehen für die Erstellung von Land -
arbeitsrwohnungcn . Nach diesen Bestimmungen können auch die so
genannten freien landwirt '

chaftlichen Arbeiter (hauptsächlich land -
wirtschaftlich tätige Tciglöhner ) und bedürftige Bauernsöh -n« , di « ßck)
durch Errichtung von Wohnungen und Wirtfchaftsgebäulichkeiten f«l | »
ständig machen wollen , solche Darlehen erhalten . Nach dem Erl «ß
des Ministeriums des Innern können diese Darleihen aber grundsätzlich
nur solchen Wohnungsbauten zugewendet werden , mit deren Vau s«
begonnen » U'd , daß sie bis zum 81. März 1925 mindestens bi» zu»
Cockelhöhe gediehen sind . Die Gesuche sind unter genauer Angab «
der Größe des lemdwirtschaftlichen Betriebes und der sonstigen wirt »
schaftlichen Verhältnisse mit liürqermeisterlicher Bestätigung bei dem
zuständigen Bezirksamt einzureichen .

I



Vorbereitungen zur Frühjahrs¬
bestellung .

Von
A , Heinrieh .

Sobald der Winter abgewirtschaftet hat , beginnen wir allmählich
oie Frühjahrsbestellung vorzubereiten . Dabei kommt es hauptsächlich
darauf an , daß wir unter Berücksichtigung der lokalen klimatischen Ber
hältnisse den Voden unserer Aecker auf seme Beschaffenheit prüsen .
Bevor mir überhaupt mit der Arbeit auf dein Felde beginnen , mutz
der Acker den erwünschten Zustand der Bodengare erreicht haben . Sie
ist ein« der wichtigsten Bedingungen für gutes Esdeihen der Saat

Man versteht unter Bodengare das Ergebnis der Einwirkungen
des Frostes , des Sickerwassers , der Atmosphäre und der Bodenbat -
terien , die darin bestehen , datz der Boden möglichst tief eine seine
Krümelstruktur angenommen hat , bei einen : seiner Aufnahmefähigkeit
entsprechenden Wassergehalt . Wenn man einen Spazierstock etwa 30
Zentimeter in den Boden bohrt und beim Herausziehen größere
Klumpen nasser Erde daran kleben bleiben , ist der Boden noch nichl
gar , er hat noch « inen zu großen Eehalt an Winterfeuchtigkeit . Man
mutz also mit dem Beginn der Bestellung noch warten .

Als erste Arbeit auf dem Felde wäre das Abschleifen des im
Herbst gepflügten Ackers vorzunehmen , am einfachsten mit der auf
den Rücken gelegten Egge oder mit der Wiesenschleise quer zur Pflug --
surche , um die kleineren Unebenheiten auszugleichen . Das ist über
Haupt der oberste Grundsatz jeder intensiven Bestellung : Längs pflügen ,
quer eggen und drillen . Mit dem Abschleifen des Ackers als erster
Vorarbeit der Frühjahrsbestellung erzielt man eine dreifache Wirkung ^
Erstens werden die kleinen Unebenheiten ausgeglichen , zweitens
schafft man dem Unkraut ein Saatbett , drittens wirkt die schwere, um
gedrehte Egge oder Ackerschleife gewissermaßen als Walze , und drückt
den Boden fest. Dadurch erhöht sich die Kapillarbildung im Boden ,d . h . die kleinen , feinen Lustgänge im Boden vermehren sich durch das
Zusammendrücken , die tieferen Bodenschichten bekommen mit der
Atino .phäre Verbindung zum Stoffaustausch , der hauptsächlich in
Wasserabgabe besteht . So kann man einen bis dahin nur in seineroberen Schicht garen Boden mit Hilfe des Abschleifen ? sehr bald auchbis zur notwendigen Tiefe gar bekommen .

Läßt man den Acker nach dem Abschleifen acht bis zehn Tageruhen , so hat das Unkraut Zeit zum Aufgehen , und bei der weiteren
Bearbeitung mit Egge und Kultivator zerstört man dann schon einen
großen Teil der Unkrautsämlinge .

Vorschläge für ununterbrochenen
Folgebau .

Um Land , Dung und Zeit gründlich auszunützen , lätzt man imiurufe der Wachstumsperiode mehrere Gemüsearten auf demselbenBeet einander folgen . Das ist aber nur dann zweckmäßig , wenn derBoden wirklich reich mit Nährstoffen versehen ist und nach Bedarfweiter damit versorgt werden kann ' außerdem müssen rechtzeitig dienotigen Pflanzen zur Verfügung stehen . In den Sorten und Artenmuß man sich den gegebenen klimatischen Vrhältnissen und örtlicherErfahrungen anpassen .
Dem hier wiedergebenen Bestellplan liegt eine Sechsteilung desGemuselandes zugrunde . Für die Gemüse , die starke Düngung ver -« ntgett , sind die ersten drei Teilstücke bestimmt , das vierte wurde im

vongen Jahr stark gedüngt und trägt jetzt solche Arten , die keinenfrischen Dung vertragen , ungedüngten Boden haben die Stücke 5 und6. er ist für Hülsenfrüchte und einige Gewürzpflanzen gut zu ver -werten . Hiernach dürften die folgenden knappen Angaben ohne wei -«eres vevstandlich sein .
Teilstück I.

™ Rapünzchen , überwintertocMttjctt : September/Oktober . Weitere Aussaaten werden März/Apriltat Zertabständen von 14 zu 14 Tagen vorgenommen . Saatmenge für

mammt z
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Grojjen Gewinn im Gartenbau
sichert Ihnen die Verwendung meiner ausprobierten

und sortenechten Sämereien Elitezüchtungen .

Friedrich Feger / Samenhandlung
Telephon 2266 Karlsruhe Karlstrasse 70

Garten- und Samen -Bau
1 Blumen hand lung

Landschailfeggränerei und Gartenarchitekturen n«
Mein lUufrierter nenew Katalog mit Kulturanweisaapan und Jahresgutenbaa -Kaien « ™ ist orsÄiueni 511 and steht bei Bedarf Kostenlos zur Vertilgung.

1 Quadratmeter bei Spinat 10 Gramm , bei Rapünzchn 22 Gramm .
Schnittsalat , ainerik krauser . 8 Reihen auf ein Meter breites
Beet . Reihensaat im März und April .

Haupt » und Zwischenfrucht : Blumenkohl , Weiß - ,
Rot - und Wel 'schkohl : Frühe Sorten . Saatzeit : März in » Mist -
beet . Pslanzzeit April . — Pflanzweite 40 :40 Zentimeter . Gurken :
Schlangengurke . Saatzeit : Mitte Mai an Ort und Stelle : eine
Reihe auf 1 Meter breites Beet . An den Rand der Beete Salat , Kohl -
rabi oder Porree . Da » Land ist gut zu düngen .

Nachfrucht : Spinat für den Herbst .

Teilstück IL

Vorfrucht : Erbsen : Frühsorten . Aussaat : Anfang März .
Beetbreite : 80 Zentimeter . 2 Reihen . Kopfsalat : Maikönig oder
Kohlrabi : Wiener Glas mit Zwischensaat von Rabies . Saat -
zeit : März in » Mistbeet . Pslanzzeit : April . — Pflanzweite : 20 :20
Zentimeter . Düngung im Herbst oder vor der Bepflanzung .

Hauptfrucht : Sellerie : Kurzlaub , Apfel oder Prager
Riesen . Saatzeit : Februar ins Mistbeet . Pflanzzeit : Mai . — Pflanz -
weite : 35 :35 Zentimeter . Flüssige Düngung während der Wachstums -
seit . Blum fohl , Weiß - , Rot - und Welschkohl : Spät « Sorten
Saatzeit : April . Pflanzzeit : Juni . — Pflanzweite : 60 : 80 Zenti -
meter . Tomaten : Aussaat : März ins Mistbeet . Pflanzzeit : Mitte
Mai . Pflanzweite : 70 :70 Zntimeter .

Das Land kann nach Spätkohl und Tomaten nicht wieder bestellt
werden, - es wird in grobe Schollen gegraben und kann dann im Früh -
jähr zeitig besät werden mit Gemüse , wie in Teilstück IV angegeben .

Teilstück IIL
Hauptfrucht : Mangold : Schweizer . Saatzeit : April an

Ort und Stell « . Entfernung 5 Reihen auf 1 Meter breites Beet .
Frühkartoffeln , vorgekeimt . PflanMit : April . — Pflanzweite :
40 :50 Zentimeter Vor der Pflanzung gedüngt .

N ach fr u cht : Nach Frühkartoffeln in günstigen Lagen Busch -
bohnen , sonst Kohlrüben , Spätkohlrabi , Blätter -
kohl , Rettiche , S al a t .

Teilstück IV .
Vorfrucht : Rabies und Salat können in geringen

Mengen dem Samen von folgenden Wurzelgewächsen beigemengt und
gleichzeitig ausgesät werden . Radies werden direkt verwendet , die
Salatpflänzchen verpflanzt .

Haupt - und Zwischenfrucht : Möhren : Frankfurter
halblange oder Braunschweiger lange . Karotten : Duwicker oder
Nantaise . Zwiebeln : Zittauer Riesen . Wurzelpetersilie .
Saatzeit : Mär , an Ort und Stelle . Saatmeng « : 1 Quadratmeter ,
1 Gramm .

Nachfrucht : Nach Karotten können im Juli Erbsen und
Buschbohnen gesät oder Spätkohlr » bi gepflanzt werden .
Letzterer ist zu düngen .

Teilstück V.
Vorfrucht : Vor Bohnen können Spinat oder Rapünz -

ch e u gebaut werden . Ferner lassen sich auf die Pflanzenanzuchtbeetedes freien Landes nach Venwendung der Pflanzen Bohnen ansäen .
Haupt - und Zwischenfrucht : Erbsen : Hauptsaat .

Saatzeit : April an Ort und Stelle . Beetbreite : 80 Zentimeter , zwei
Reihen . Buschbohnen : Frühsorten . Saatzeit : Ende April an
Ort und Stelle . Entfernung : 30 :30 Zentimeter je 4 Samen . St an -
genbohnen : Korbfüller , Riesenschlachtwert . Feuerbohne . Saat -
zeit : Ende April an Ort und Stelle . Pflanzweite : 00 : 60 Zentimeter
je 8 Samen .

Nachfrucht : In den günstigen Lagen Spätblnmenkohlund Rosenkohl , sonst rote Rüben , Kohlrüben und Blät -
te r k o h l,' vor der Bepflanzung düngen . Spinat und Rapünz -
ch e n für Winter und Frühjahr nach Stangenbohnen .

Teilstück VX
Hauptsaat von Buschbohnen , Hinrichs Riesen , Anfang Mai

an Ort und Stelle . Entfernung : 35 : 35 Zentimeter je 4 bi » 5 Samen .Von Gewürzpflanzen Pfefferkraut , Dill , Majoran ,
Schnittpetersilie . Nachfrucht « ie b«j Teilstück V.

Der Geslttgelhof .
Die Hühner stnd jetzt zum größten Teil in ihre Hauptlegezeit

eingetreten und mit dem Erwachen des Bruttriebes ist zu rechnen .Man kann ihm Vorschub leisten , wenn man recht viel « Nester her-
richtet und mit mehreren Porzellaneiern belegt . Am besten eignen
sich dazu nicht zu flache Holskisten , in denen man «in durch ein
Querbrett zusammengehaltenes Nest mit reichlich Stroh bereitet .Man stellt die Nester in ruhiger , nicht zu heller Lage auf , möglichstin Räumen , in denen die Hühner später auch brüten können . Dafür
empfiehlt e » sich , von vornherein eine vordere Klapptür vorzusehen ,um die Glucken absperren zu können . Wem geschützte Räume fehlen ,um die früh schlüpfenden Kücken warm und vor allem trocken zubalten , der sollte vor Ende März keine Glucke brüten lassen . Die
Aufzucht von Märzkücken ist mit großen Schwierigkeiten verknüpft .
Auch die Ende April ausschlüpfenden Kücken sind noch Frühbrut -
tiere , die deren Vorteile bieten . Den Legehühnern reicht man im
März im Weichfutter Fleischstoffe und Hafer im Körnergemisch .Der Zuchtstamm soll möglichst wenig Mai ? erhalten . Um ihnen
Grünzeug bieten zu können , säe man Gartenkresse und Raps in
Zimmersaatkästen .

Mit der Entenbrut eilt es nicht , soweit es sich um Zuchtgefliigelhandelt . Junge Schlachtenten «ringen selbstverständlich umsobessere Preis « , je früher man damit aufwarten kann . Die Entchensollten stet» künstlich aufgezogen werden , sie wachsen weit schnelleral , bei jeglicher Art von Führung .
Die jungen Gänse hingegen fühlen sich bei der Brutgans am

wohlsten . Muß man sie künstlich aufziehen , so sorge man vor allem
für warmes , trockenes Lager bei Nacht wie bei Tage . Als erste»
Futter gebe man geriebene Möhren mit feinem Maisfchrot , zur Ab -
wechslung aufgebrühtes Backfutter mit Brennesselmehl und etwas
Knochenschrot oder frischem Quark .

Die Tauben sollen sich bei passenden Verhältnissen jetzt wieder
an » Feldern gewöhnen . Man füttere am frühen Morgen nur sehr
knapp etwas Hirse , damit die Jungen nicht zu lange zu hungern
brauchen : « in« volle Mahlzeit darf erst am frühen Nachmittage ge-
reicht werden .

Die Kallung der Ziegen und
Kaninchen .

Je näher wir dem Frühling kommen , desto mehr sehen wir
unseren Tierbestand wachsen. Die Ziegen machen den Anfang . Wenn
sie im Herbst gedeckt wurden , werfen sie meist im März . Nachhilfebei der Geburt ist hier in der Regel überflüssig . Es ist nur daraufzu achten , daß die Nachgeburt schnell entfernt wird . Die erste Milch

GeHechre
f. Garteuzäune , H' hner -
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gehört unbedingt den Jungen . Diese werden gleich nach dem Wev
sen mit einem Strohwisch oder Tuch trocken gerieben . Sollen sie
nicht bei der Mutter saugen , dann gewöhn ? man sie gleich voin
ersten Tage an das Saufen . Vor der Geburt beschränke man das
Melken auf das geringste Maß . Die Lämmer entwickeln sich umso
besser, wenn die Ziege vor dem Lammen einige Wochen trocken
steht , auch fördert dies die spätere Milchleistung . Alle Tiere , auch
die tragenden , sollten bei mildem , windstillen Wetter um die
Mittagszeit ins Freie geführt werden . Sie finden Leckerbissen a »
den ersten Knospen und Gräsern , die gegen Märzende an sonnig
gelegenen Hecken sprießen . Satt werden sie natürlich nicht davon
und deshalb ist im Stall vollwertiges Futter zu reichen .

Für Kaninchen beginnt jetzt die Hauptzuchtzeit . Die ersten
Lebenswochen sind von größter Bedeutung für die Tiere und solche
die in dieser Zeit irgendwie Mangel leiden , verkümmern für immer >
Die Ende März oder Anfang April geborenen Jungen fangen
rade dann an , sich selbständig zu ernähren , wenn es wieder junge »
Krünfutter gibt , und dies ist bei der Kaninchenzucht die Hauptsache
Häsinnen , die zu starke Würfe gebracht haben , lasse man nicht alle
Tiere selbst aufziehen . Mehr als sechs Junge kann keine Kaninchen '
mutter ernähren . Der erfahren « Züchter läßt deshalb mehrere
Tiere gleichzeitig belegen , um später die Zahl der Jungen an *'
gleichen zu können . Man achte aber streng darauf , daß keine
Häsinnen belegt werden , die den Haarwechsel noch nicht beendet
haben . Die Nachzucht solcher Tiere ist zur weiteren Zucht un«
brauchbar . u »

Lwrkoffelkeime sind Mig .
Gegen das Frühjahr fangen die Kartoffeln , namentlich in mal «

men Lagerräumen , an zu treiben . Es bilden sich dann die bekannten
Kartoffelkeime . Diese dürfen nicht verfüttert werden , auch nicht oie
Schalen , an denen die Keime haften , denn sie enthalten ein gesah ?
liches Gift . Große Mengen davon führen den Tod durch Herz- ovet
Lungenlähmungen herbei . Kleine Mengen bewirken plötzliche A^ p^
titlostgteit , Durstgefühl , Beschleunigung de» Pulsschlages , außerdei »
allerhand Lähmungserscheinungen , Mattigkeit , Erweiterung de*
Pupille , Sehstörungen und Atmungsbeschwerden . Am auffallendsten
treten die Lähmungserscheinungen an den Gliedmaßen zutage : d><
Tiere stehen steifbeinig da , taumeln und brechen schließlich, zuin
Gehen unfähig , in den Fessel - und Sprunggelenken zusammen . Au «
Verdauungsbeschwerden mit allen unangenehmen Folgen für da»
Wohlbefinden und die Ertragfähigkeit de? Viehes find die Wirkun »
gen fortgesetzter Fütterung mit Kartoffelkeimen .

Auch durch fortgesetztes Kochen lätzt sich das Gift nicht entfernen
oder unschädlich machen , obwohl ein Teil des Solanins aus dt»
Keimen und den jungen Knöllchen in das Kochwasser übergeht .

Das Gift der Kartoffelkeime . Solanin genannt , findet sich au4
in allen anderen Teilen der Kartoffelpflanze , in geringster Menü *
in den reisen Knollen , wenig reichlicher in den Wurzeln und de»
oberirdischen Blatt - und Stengelteilen , und am reichlichsten in den
Früchten (den Beeren ) . Wie nun aber die meisten Nahrungsmittel
bei längerer Aufbewahrung allmählich schlechter werden oder go *
ganz verderben , so auch die Kartoffel . Bei langer Lagerung ctu'
wickelt sich in den Knollen mehr Solanin . als sie ursprünglich cnf
hielten . Die bei unzweckmäßiger Lagerung oft ellenlangen Keim «
sind besonders reich an Solanin .

Aus dieser Beobachtung ergeben sich folgende Pflichten : D **
Landwirt muß da » Keimen der Kartoffeln nach Möglichkeit hi
auszuschieben suchen. Jede Kartoffelsorte keimt , di « eine etux
früher , die andere später . Keine Kartoffel aber keimt , ehe nicht di<
nötigen Bedingungen hierfür vorhanden find . Deshalb müssen die
Kartoffeln möglichst kühl gelagert werden , besonders auch zu eine*
Zeit , in der die Keime sich erfahrungsgemäß zu zeigen beginnen D><
notwendige Lüftung der Keller hat nur an trüben Tagen , viel besser
noch de» Nachts zu erfolgen . Die Lagerung in hohen Haufen be»
günstigt die vorzeitige Keimbildung . Schon aus Gründen ö «f
Wertverminderung geleimter Kartoffeln soll man die nötige Sorg '
ialt anwenden , denn der Keim entzieht der Mutterknolle Nährstoffe -
Sobald KartoMn Keime haben , beseitigt man sie mit der Schal *
an ihrem Grunde , bevor man die Kartoffeln schält .

Offeriere tvv0 Kl . 1921
BarrßrSuivanirzü7

l /2 lrcs-
und 41KU) 81. 1921

Mm zu l (res.
tnelui . Kiste verzollt ab
» ei» . O5'«8>
Truschel.

Ilrl Intlu n/ .n
Husten . rt« i»eikett . Ver
Ienleiraun *. Bronchial

:atarrn Astöma , Augw..chlaflöstet trink « man
nur Tee „ Opsl" . Dronarlf
J. LSsch . flerrenstr . 85 .
Karl Roth. Uroe He ' reri
• raß « 26/28 H. Reichert
Ensrel-1>ro (f . Werderol .44
D ok Dehn, Nchfg Karl
Roth. ZStiringersl ' f>5

Honig
tcDteuotf , i\ o«Mitte »

rant . rein t >u.Pid .fronte » ff. io.6<i. ball"Mk. Nachn. W Pi ,
tne &t . Filter . Lebrer
.Imkerei , Hontgverianfti
Oderneuland Sil
St ' -" rfme » * 21

ff .

WENN SIE MEINEST
ANERKANNTEN

l 6EMÜ5E & BLUMENj

JÄMERFIEK
VERWENDE

werdan rasch und sauber
anfertigt in der

Druckerei der
„Bad Presse "

U .
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Künstliche Düngemittel
aller Art für die Frühjahrssaat

hochprozentigster Stickstoffdünger wie Harnstoff ,
Schwefels . Ammen ak , a pei > r , ebenso

Kalisalze , Thomasmehl und Kalk
Fachmännische Beratung ^

Lieferung In jedem Quantum ab Lager und waggonweise

Franz Haniel & Cie . G. m . b . H.
rei 4855,4856 Zweigstelle Karlsruhe Kaiserau- 231



VonnerStag , den 12 . MAez 1925 , Badische Vrefse sZsbe « da « Sgave7 9tt . 120 . Seite II .

Der Kerr ©eneralöirehfor .
Von

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verla ? , Berlin .

(81 . Fortsetzung . » (Nachdruck verbot ««.)

„Sie haben sich das wohl ein großes Stück Gell » kosten lassen,
ö« rr Doktor ? " fragte er mit der harmlosesten Mien « von der Welt .
»Ich habe mir sagen lassen , solche Beobachtungen find sehr teuer .

"

„Ich glaubte , dies dem Unternehmen schuldig zu sein .
"

„Natürlich , natürlich . Zumal nach der Geschichte mit Fräulein
tamm ! llebrigens das fällt mir ein — verzeihen Sie , wenn die
Hrage etwas indiskret erscheint , haben Sie Fräulein Damm nicht
persönlich nahegestanden ? Ich glaube , Sie stehen ihr auch jetzt noch
"ahe ? "

Da verlor der Doktor Rehrens seine kalte Ruhe . Er fuhr von
Kincm Sessel auf und starrte den kleinen , liebenswürdig lächelnden
8fann fassungslos an

„Ich verstehe nicht , Herr Direktor "
, murmelte er

„Ach nichts — ich meinte nur so . Das ist ja ihre Privatange -
iegsnheit , ebenso wie die Tatsache , daß Sie Fräulein Damm bald
*och ihrem Abgange von uns ein Konto bei der Dresdner Bank
ktoffnet haben .

"

Behrens war aschgrau im Gesicht.

„Herr Direktor "
, stieß er hervor , „das klingt wie eine versteckte

Verdächtigung . Ich würde es verzeihen , wenn Sie eine solche offen
aussprechen würden ."

Mollheim hatte selten so vergnügt gegrinst wie in diesem
Augenblick.

„Aber ich verdächtige sie doch gar nicht , mein lieber Herr Doktor ,
verdächtigen heißt etwas behaupten , was man nicht bestimmt weiß .

sage nur , wa » ich weiß , und das ist in diesem Falle , daß ich Sie
ftt einen ganz gemeinen , niederträchtigen Kerl halt «. Womit ich

Urteil meines Freundes Heidenberg nicht vorgegriffen haben
will . So — und nun will ich machen , daß ich nach Haufe komme.
5ch habe einen Mordsschlaf . Gute Nacht , Herbert ! llebrigens —

Jorgen komme ich nicht , ich muß mich gründlich ausschlafen . Habe

^ Hamburg jede Nacht gebummelt , — » in Lumpennest ersten
langes , diese freie Hansastadt Hamburg .

"

Damit zog er ad .

In ihrem Zimmer saß Hannah an ihrem Schreibtisch , bleich,
aber gefaßt . Der Alte trat auf sie zu und klopfte ihr auf die Schulter .

„Nur Mut , Mädell Sie haben ja sicher eine ganz kapitale
Dummheit gemacht , — aber es wird schon schief gehen .

"

Und kichernd ließ er sie allein , eh« sie antworten könnt «.
Nach einigen Minuten erschien Behrens . Er ging an ihr

roiüber in sein Zimmer , ohn « si « anzusehen .
Und dann — dann
Mit verhaltenem Ätem wartet « st«.
„Fräulein Weyl !" «
Heidenberg stand an der Tür und lief si «.

★
„Nun "

, sagte er , al » sie ihm in seinem Zimmer gegenübertrat .
Er setzte sich an seinen großen Schreibtisch und forderte sie nicht

aus , sich zu setzen . Angeklagte stehen vor ihrem Richter . Und sie
war Angeklagte . War auch schon Verurteilte — das sah sie an
seinem harten , bösen Gesicht ; an der kalten Verachtung , die seine
Lippen zusammenpreßt «.

Mit weitem Blick umfaßte si« den schön «» stimmungsvollen
Raum , der ihr mit seinen vornehmen Möbeln , seinen Bildern und
Teppichen so lieb , so vertraut war Von hier mußte ste jetzt fort

! Von der Arbeit ! Von dem Manne dort !
Wie im Lichte eines jäh aufflackernden Blitzes sah ste den Mo -

ment , da ste zum ersten Mal ihr Zimmer betrat , das Zimmer
nebenan . Sah den angefangenen Brief ihrer Vorgängerin in der
Schreibmaschine . Mitten im Wort hatte die ausstehen müssen —

fortgehen l
Ihr war , als müßte sie aufschreien ! Mit einem gellen Schrei

sich den Schmerz aus der Brust reißen
„Nun "

, wiederholte die Stimme des Mannes am Schreibtisch .
Sie trat ein , zwei Schritte näher . Unwillkürlich , von irgend

einem dunklen Gefühl getrieben . Auf dem Rauchtisch in der
Ecke lagen noch die Blätter , auf denen sie das Protokoll der Kon -
serenz stenographiert hatte

„Ich weiß nicht , was Ihnen Herr Doktor Behrens berichtet hat "
,

begann sie. Ruhig und klar war auf einmal ihre Stimme . Sie
war verloren , aber ste wollte tapfer tragen , was ste verschuldet hatte .
, ,Ich will Ihnen auf jeden Fall die volle Wahrheit sagen . Ich will
mich nicht entschuldigen , will mich nicht mit Unbedachtsamkeit aus -
reden oder f«> etwas ähnliches . Ich habe gewußt , was ich tat , als
ich meinem Bräutigam von Ihrer Absicht bezüglich der Mannheimer
und Mainzer Papiere sagte .

"

Heidenberg ballt « die Fäust «.
„Sie — Si « gerade Sie !" knirschte «r sie an .

„Das Herumlügen hat doch wohl keinen Zweck, nicht wahr ,
Herr Heidenberg ? Und ich will Ihnen noch sagen , warum ich das
getan habe . Ich könnte sagen , die Leute um mich haben meine Un -
Erfahrenheit benutzt , hätten mir alles Mögliche vorgeredet — —
nein . nein . Herr Heidenberg . Ich persönlich habe nichts von meinem
Vergehen gehabt . Meine Mutter hat mir Wäsche zur Aus -
steuer und meinem Bruder «in paar Anzüge kaufrn können
das ist alles "

„Den Gewinn machte die Kompagnie Gehrke -Avalescu ?"

„Es wird wohl so sein . Ob Sie mir glauben oder nicht . Herr
Heidenberg , mir grauste vor dem Geld «, das auf diese Weise ge-
wonnen wurd «.

"

„Pah " Gr zuckte mit bitterer Verachtung die Achseln .
„Und die seidenen Kleider ? Die Diners im Bristol — alles grauen -
Haft ? Ei «, Fräulein Weyl — mit einem solchen Menschen wie
Avalescu im Bunde ! Das ist da « ist !"

Unter diesem Schlage wankte sie .
„Ich habe mit Herrn Avalescu nie etwas zu tun gehabt und

ihn überhaupt nur zweimal im ganzen gesehen und gesprochen !"

rief sie . „Und das genügt mir !"

„Sie wußten , daß er hierherkam und mir mit seinen zwölfhundert
Aktien die Seele aus dem Leibe drücken wollte ? "

„Nein , das wußte ich nicht " Sie stockte , dann warf st« in
charakteristischer Art den Kopf zurück. „Hätte ich Ihnen sonst ge-
raten nach Mannheim zu fahren ? "

Er fuhr auf ! Beugte stch weit über den Tisch vor und packte
fi? mit den Augen .

„Ja , das taten Sie ! Mit dieser ' Reise sing all das Schöne ,
Große an ! Ich — ich verstehe Sie nicht ! Warum ?
Warum ? "

„An dem Tage , an dem ich meine Stellung hier bei Ihnen
antrat , wurde Ihnen ein Projekt vorgelegt , „Neuland "

, von Borkwitz
und Retzenfeld "

„Nun und ? "

„Dieses Projekt hat Borkwitz meinem Bruder gestohlen . Es
war seine große , heilige Idee ! Die hat man Ihnen gebracht und Sie
— Sie wollten sie kaufen ! Das war 's "

(Fortsetzung folgt .)

Büro Kleyer
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Sonder - Angeboi
unserer

BefiensSpezialsAbiellung
von

Kinderbetten
HolZ MtorlMkint « «• 12 . 00

Holz w»u uekhut . . . isj « un 15 . 50

Eisen « • uiMktwt . . « .,o »».? , 17 .00

Eisen 22 .50

Eisen «. »- " - .Uz 26 00
Eisen

" " Bnd 36 . 00

Freitag , den 13. , bis Mittwoch , den 18.

Bettfedern
Td

" 2 . 00
h" b

^ d
B 4 . 00 5 . 25

wein HalMam » g gQ grue Daune g qq

Matratzen Wr UZ 7 . 50

Matratzen s ««??»», einteilig . . , 14 . 00

Matratzen s ««?»»», st « il>k mit 21 -00

Matratzen ÄÄ ?
°
Ä ?k

e
: 33 . 00

März

Große Bettstellen
16 .00
24 . 50

29 00

34 . 00

39 . 00

39 . 00

Eisenbettstelle

Eisend ettste 11eÄ ' ^ Ä

Eisen bettstelle "
#

1*^ •p
s
a
t
t
Ä

r
r

Eisenbettstelle wif 0b6n
mit Fußbreit

Eisenbettstelle

Ei sen bettstell e wS .

Wolldecken
Wolldecke 8**® mit Streifen - nnd J »cqnardk »»t« . . . ll >.50 9 . 25

Wolldecke ^»«»>>»rS»>»»t - r . . . . 42 —. » 1 .— . 2» - . 18 .75 14 75

Kamelhaardecke » iMriechliicheruiidJ »cqti»rdk » iite42 .~ 33 . —

Kamelhaardecke RManÜert rein KamelW 70 .- . 57 . - 51 . —

Steppdecken
Steppdecke doppsls . itis 8»tw , S »il>v » ii«» illi>»!. voll «500 . 17 . 75

Steppdecke gt !
"

! .
pr

!
m&

.
"

f .
*

. T
"

« .- 36 .—

Steppdecke best » ya »llt »t,Satin,weil « Sohafwolle , h»»4*en*ht 60 . —

Daunendecke »w ». pm »» D»unen . s »tin , tou . «tob . . . gg . —

Reklamepreis !
Kinderbett, Holz ,

natarUcklert , mit 41etratte . Deck - QQ .
bett , Kissen . komplett

Eicon welfllackiert ,lacil , mit Matratio , Deckbett . n O
Klaaen . . . . komplett

TIETZ
Reklamepreis !

Kompl , Bett für Erwachs .
Eiöenbrtt teile , Matratzen cbonei , CC
Matratze , Deckbett uod 2 Kissen

Eisenbett ^telle , weiß laok . 90/100 cm .
Matratzenscbooer . 3 teil . Matratze m
mit Kopfknil , Deckbett n. 2 Kosen ■

u 32313
rnfen Sie an wenn Sie Ibro

etc . durch das altbewährte
Spezialhaus

OJ . G. D. Union

Ettlingerstr . öl
restlos und billigst vertilgt

haben wollen . 316U

Nsue
Mllüa -

Mloffeln

» atv .
Ml .

Hier zugreifen , heißt Geld sparen !
" ■iiiiiiuiinif | | iiiiimi iiiimiiii Hi*iiiuiiiiiiaiiiiniiiiiii hi iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii in

Seiden - Regenschirme
, i! r und T « m «tt üufterft billia

L . MOIler ' s Schirmfabrik , Äerrenstr . 20

Princesas
eine feine mit
Brasil u. Havana

gearbeitete
FrühstilcWszigarre

als Restpartie zu ermässigtem Preis !
■■■•MKIIUIIMIHillHUininilllllMII

100 St nur Mk.
300 St . nur Mk.

netto
. franco .

C .W. Just & Cie.
Handlung der Brüdergemeine . — Gegründet 181 ?) .

M - trätzr » .
*>nutP " i u - außer dem
ÖCnrliA' . u . Ütaia um»
£uH.ei ,et - « 4;«9

^ n '

Wie behandelt man falsche Haare ?
Durch regelmäßige Anwendung von K l TU Ja

ICU J gibt, ohne zu fetten, falschen Haaren fowie fahl ge¬
wordenen od . rötlich schimmernden falschen Haaren (Zöpfe , Turbane ,
Locken etc .) ein natürliches , lebhaftes , frisches Aussehen und erhält
dasselbe . Mit KV J gepflegte Haararbeiten sind von lebenden
iiaaren nicht zu unterscheiden . Dose , monatelang reichend , Jt 2 . — be .
H . Bie ! er , Kaiserstr 223, zwischen Douglas - u. Hirschstraße

leirse Anzeige ?
naDeu «röUien Ki'Ioir in der

„ Badischen Presse

gewalkt und mit
Naht

in jeder Paßforms.

Auch werden
Gamaschen von
geliefertem Leder

angefertigt.

M
Sattlerei 3258

XDalbbornffr . 32
jJeriieller jaMHOOffih . . im nn ?.nmpo !da nicht inIMi » .
b . Mensch ii ne > Kops - vi74^
fjs . . _ (Brutjverrilgt Keine Wunze mel' r.

OIS f r Ein N. Anw . Kampvlöa<ii ) empfiehlt :
^ H " | v Droa « AeicharH » Werderplag 44.

Neue

Holländer

« ollseli
Kerisse

Stück iQ * fo .

Norweger
Voll-

Druckarbeiten
werden rasch und Dreiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse ".

^ ^ hatte seit ca. 1 Vs
V a # Jahren im Gesicht eine

jfa . HM Anzahl Pickel und Mit «
AßWr mSggm W> esser, die weder durch den

0 iiM Us M WH Gebrauch von Schwefel -,
Hfl HL K . Hl Teer - und Kräuterseifen,
MWf MW W ^ U MKk Salben , noch durch inne.

jjmjf 4r re Mittel , wie Trocken-
Hefe, Homöopathie und

dergl. zu beseitigen waren . Von diesen Pickeln bin ich nun durch
fünftägigen Gebrauch Ihrer „ Aok - Seesand - Mandelkleie " befreit.
H . Sch . , ® .

" — Aok- Seesand -Mandelkleie t ,— und 2,50, Probe 0,20. Qn
allen Fachgeschäften erhältlich. E^teciMur G . m. b. H .. Ostseebad Kolberg.
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Karlsruiie

Oes . für Elektro -Autogene Schweißungen
m b . H .

Qeorg -Frledrlchstr - 18, Essen wein Str . 6-8.
Fernsprecher 2524

niiiiii iii iiiiiiiii iiiiiiii iiiiiii)iiiiiiiiiiiiimi .iii .j. i.iiiiinnii..iy

Schweißen gebroch . Maschinenteile
bis zu jeder Größe

DampSkesselschweissungen
bei Anfressungen und Rissebildungen .

Alumlniumsdiweissungen

Autogehäuse :: Autozylinder

Kupfersdiweissungen
Enorme Ersparnisse ! Ia Referenzen !

Allgemeine Vrttkrankenkaüe Kürisruhe.
Der EinzahlungSlermin dcr Beiträge zur Kran-

lenverstcherung und ErwerbStosensürsorge für den
abgelaufenen Monat derjenigen Arbeitgeber ,

Welche die Beiträge allmonatlich in dcr Zeit vom
4. bis 10. zu entrichte» haben , ist abgelaufen . Die
t« Verzug gekommenen säumigen Schuldner wer -
den aufgefordert , bei dem letzt beginnenden Ein -
zug durch den Kasseuboten an letzteren bei Vor -
zeigen des KorderungszettclS sofort Zahlung zu— " * nicht sofortleisten . Wird an den Kassenboten
Zahlung geleistet , daun gilt die Zustellung des

ßorderuMszettelS als wiederholte Mahnung . In
letzterem Falle erfolgt alSbald ohne Weiteres die

Zwangsbeitreibung . wobei der » afsenvorstanv
berechtigt ist , Verzugszuschläge ^ sowie eine Pfän -
dungSauordnungSgevUhr zu erheben . Die Kran-
kenkassenbeiträge sind bis zur vorschriftsmäßigen
Abmeldung zu bezahlen .

Arbeitgeber , welche nach jeder Lohnzahlung die
Beiträge mit Nachweisung einzahlen , werden von
dieser Maßnahme nicht berührt .

Karlsruhe , den 11 . März 1925. 4754
Der Kassenvorstand : BerwaltungSdirektion :

SB. S o f . Sigmund .

Ellern
:r « Kinder dem Ai

Beruf
»te Ihr Euere Kinder dem Rnaeftellten -

474?
»» führen wollt , tragt Sorge , daß sie schon von An
beginn an r cht !» beraten werden . Kv bare Zeit

de ? Gebens w -rd vergeudet durb
mangelhafte Vertragsabschlüsse .

Der G. D. A.
tft die Gemeinschaft Gleichgesinnter und wleichae
ftellter . Er bietet dem Lehrling eine Pflegeftäite

beruflicher Entwicklung u >>d ssarlbildnng !
VeiKragen aer !» cruf « ioaIil . LehrfteUenvermiltlung

und be m Bertragsabschiuu erteilt

Auskunft
»«r Gewerkschafts bund der Anqestelllen
Geschäftsstelle Karl » rul,e , Stesanieustrahe3 « ,

Bekanntmachung .
ZweclS Durchführung der ZwangSbeitreibungS -

geschäfte bei ForderungSrilckständcn dcr allg . OrtS -
Krankenkasse KarlSruhc -Stadt werden gemäß 8 404
iitbs . 4 der RcichSversichcrungsordnung , § 8 dcr
Verordnung übet die Beitreibung von Fordernn -
gen dcr Anstalten der ReichSversicherung und dcr
Innungen vom 27 . Oktober 1823 in der Fassungdcr Verordnung vom 3. Januar 1925 (Gesetz- u .Verordnungsblatt Seite 10) mit sofortiger Wir¬
kung bestellt :

a ) als VollstreckungSbeamte :
Verwaltungsdirektor Rudolf Sigmund
RcchnungSloiitrollcur Willielm M a i e r ,

b ) als Vollzichungsbcamte :
Kassenboten Friedrich Benz und
Krankenkontrolleui Johann Barth ,
sämtliche in Karlsruhe wohnhaft .

Karlsruhe , den März 1925.
Badisches Bezirksamt ,

Versicherungsamt . O .-Z . 32.

und

4788

Baufluchten betr .
Der Stadtrat hier hat die Aenderuug der Bau -

fluchten im sogenannten Beiertheim « Feld be¬
antragt .

Das Nähere ergibt sich ans dem Plan , der nebst« ngrenzerverzeichniS 14 Tage lang auf dcr Kanzleides städt . Tiefbauamts zur Einsicht aufliegt .
Karlsruhe , den 10 . März 1925. 4787

Bezirksamt — Abt . III .
_ O .-Z . 26 .

WWW .
Die Gemeinde Kork, Amtsbezirk Kehl , verfiel -

aert am Montag , den 16. März 1925, vormittags10 » hr beginnend , im Schlag Nr . 13 anfangend21 Eichen II . bis IV . Klasse mit zus . 16,35 Fm .
18 Erlen IV . biS V . und
14 Eschen III . bis VI . Klasse mit zus. 12,27 Fm .
1 Rotbuche I . Klane 1.81 Fm .

Kork , den 11 . Mär , 1925. 782a
Dcr Gemeinderat .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 13 . März 1925, nachmittags S Uhr ,

Derbe ich in Karlsruhe , im Psandlolal , Stein -
trafte 23, gegen bare Zahlung im Vollslreckungs -
!vcge öffentlich versteigern : Eine graste Partie
jertige Wäscheklammern und Teile zu solchen, 1 gr .
Handwagen , 1 Partie Packpapier , 1 Partie buchene
Sohlen , 85—100 cm lg ., 9—10 cm stark , 1 Schreib -
iiaschine „Mignon " mit Tisch, 1 Herrenfahrrad
»id verfchiedcncs . Versteigerung bestimmt .

Karlsruhe , den 11. März 192» . 4805
Grether , Gerichtsvollzieher .

HANDSCHUHE
S © nder - In gebot
von Freitag , den 13 ., bis Donnerstag , den 19 . März

Damenhandschuhe
Leder imitiert , zwei Drnckknopf, weiß , Paar 50 4
Slieden imitiert , zwei Druckknopf, bunt , Pr. 95 4
Trikot , weiß Ein faß and elegante Abnäht . . 1 . 45

Po8'en ZiGQ6n u . Schweden 9 cr \
bnnt schwarz nnd weiß . P ?a ? £ Lu \ J \ J

Ia Ziegenleder zwei Knopf , bunt . . . . 4 75
ia Ziegenleder Stepper 5 . 75

Herrenhandschuhe
Leinen imitiert , i vru °»i-° o?k . . . 60 ^
Leder imitiert , mit eleg . Aufnäht , . Paar 1 . 25

Post
"

« Ziegen - u . Schwedischlederpaar 4 . 50

Damenhandschuhe
Leinen imitiert , zwei Druckknopf , bunt , Paar 75 4
Leinen imitiert , Riegel , mit ©legauter Eaupe 1,25
Wildleder imitiert , zwei Dmckknopf . . 1 . 75

1 Posten Na ppa o 7er
2 Druckknopf . . . . Paar O > / \ J

Ia Schwedischleder mit bunt . Einfaß Paar 4 .50
la Nappa 2 Knopf . . . p »ar 5 . 75

Hierrenhandschuhe
Trikot Ueberganssqnalitit Paar 95 -i/
Leinen imitieit , 1 Dmckmopf . . . paar 1 . 75
Ein Posten Nappa Ia . . . . Paar 6 . 50

Besonders billig !
Große Posten

Kunstseidene Damenstrümpfe
Qaalität I Qualität II Qualität III Qualität V

1 . 50 2 . 25 2 . 90 3 . 90

von der billigen Bezugs¬
quelle k r schöne , weisse

Bettfedern |
und Daunen

sowie sämtlichen

Aussteuer-Artikeln?

Der Jahrmarkt
i » Radolszett findet am ls . Mär » öö . Is statt
Die Stanooläöe werden am Dienstag u . » türi ,„ achmtuags 4 Uhr versteigert . 793a

SiaßolfseU . den 11 . Mär , 1925.
Stadtrentamt .

Das Matcrialamt der
Reichsbalindireltio » ver.
ftetoert ftreitna . 13 . Mär ,
1925. vorm . 8 Uhr baut -
it - nb im Gerätebauvt -
taacT Karlsrube . alier
Personenbahnhof <Ein -
gang Rüvvnrrerstrake )
alt/ ' , wr Eiienbabnzwecke
nicht mehr rteeianete Ge¬
rät» darunter Tilche . höl¬
zerne u. eiserne Schränke
S »b"lbänke Schraub -
stöcle . Windelt . Herde.
Ocien,Baclö »'n Gewichts -
wagen Nofttmor u vci
schiedene Altmetall ?. 4L3-2

Honig!
Woran ttert rein . Witten «
Echieuder -Honig . lliPfd .-
Do >e 1(1 50 •# . halbe 6j <.
ttadm 5" V mehr 4801
Sttni . i ?» Hanta - u . Oet -
oeriand .Karlsrude i .A .

Tel ^kon

tnferricbl
Jg . Dame f . abds . grdl .
Priv .-Anterricht
in franz . Sprache
Ana . m . Preis u . Nr .

7397 an die Bad . Pr .

Besorge für erstklassige
unbel . Objekte. Häuser
und Industrie ,

Kapitalien
n 8—IV Prozent p . a ,
Inter 19 000 M zweck¬

los . Angebote unter
Nr . A7351 an die Ba «
dische Presse .

2 000 Mark
gegen Zfache Sicherheit u.

Uten Zins sofort gesucht,
lngeb . unter Nr . U7395

an die Badische Presse .
Suche mich mit

500 Mark
zu beteilig ., wenn Arbeit
geboten wird . Angebote
unter Nr . 587321 an die
Badische Presse .

öliiln Äühadn
mit « —8MMI Mir » bei
8fachet Sicherheit und
Gewinnaaiantte sok. aes .

Angebote u Nr . B73 ! k
an dt " . indische Preki ?"

Stiller Teilhaber
ä. Errichtung eines Licht¬
spieltheaters In Verkehrs
reich . Fabrikstädtchen ge-
sucht . Angebote uut . Zir .
N7338 an die Bad . Pr .

virunolÄiulvvrte »
'«der »>>«<»<» w . - Mt .

iRkstkau >schiUa . >. '/< 'ährl .kündb .. S0"/s>Jahres , , mii
2» »^ Ra «bl . z. verk B4+ «
Ackermann . Kr «eaSstr . 8«

Sur einen Koiiium -
arttkel der Lebensmittel -
vranche wtrd ver los et »

MNÄiiWl
mit Mk 150»>0 - - gesucht.
üS"/o «Sewinn gaiantiert
bei mvnatl . Äbrechnitiig .
Sicherhe » vorbanden .

Gesl . Angeboteeibet . an
P . ( ilftiser ,

Bücher - Revisor . Karls -
ruhe . Kariltratie 13 tiGl

Wirtschaft
mit Mcligerei , Schlacht-
Haus , Stall , gr . Garten ,
erstes Geschäft am Platze ,
beziehbar sofort zu Verls.
Preis 22 000 M.

Bäckerei
gutgehend , Bahnstation ,Vorort einer grob . Stadt ,
sofort beziehbar . Preis
lfiOOO M . 4758
Manshardt , Kaifersirasze
Nr . 132. Tel . 1SS0 .

Geschäftshaus
mit Einfahrt evtl . auch
Laden , zu kaufen gesucht.
Offert , unter Nr . 4570
an die Badische Presse .

Wirtschaft
flir sofort zu kaufen od.
zu pachten gesucht. Osf .
unter Nr . 4571 an die
Badische Presse .

Privathaus
in gut . Lage geg . hohe
Anz . zu kaufen gesucht.
Vermittler verbet . Off .
unter Nr . 4569 an die
Badische Presse .

Haususrftauf .
Ein vierstöckiges Wobn

baus mit Seiten - uiid
Hinteraebänd ?. WeMtadt .preiswert »u verlausen
Steucrwert 57 000 M.Gefl . Angebote unt ?r
Nr TX>929 an die Ba -
dische Presse ^

HaiUS
Adlerftr . 27 , mit Laden ,unter günstigen Nedtu -
gungen bei 10 —12 000 Ji
Anzahlung , nach Ueber-
eiukommen zu verkaufen .
Angeb . unter Nr . 4634
an die Badische Preffe .

Villa-Verkauf
in Durlach , im Turm -
bergviertel , neu erbaut ,2^ siöckig , mit drei 4 Zim -
merwohnungen , wovon
eine 4 Zimmerwohnuug"rel wird . Kaufpreis
J6 000 M , Anzahlung ca .20 00(1 M . Osf . u . B7402
an die Bad ische Presse .

Privathaus
Oststadt. Anz . 10 000 M,an Selbftkäufer zu ver -
kaufen.

Angebote unter Nr .
P7390 an die Badische
Presse .

Kolonialwaren -
Geschäft

mit Haus , in guter Lage
zu 50 Proz . v . St .-Wert
u Verls. Pr . 25 000 M.
lngebote unter Nr . 4757

an die Badische Presse .

Gernsbach i . Murgtal .
Bauplah

in prächtiger , staubfreier
Soheulage , ganz nahe d .tadt , preiswert zu ver-
kaufen . Sehr geeignet f .
ffremdenpenfion . Auge -
böte unter Nr . S7343 andie Badische Presse .

SchreMiiMiOl/ bÄ,'
Mit Lehn - , sucht ». kanten .« 4986 KriegSstr . 86. 11, .

Gartenhaus
Bank it . sämtl . Gatten -
gerate billig zu verkauf.
Näh . Durlaäicrstr . 63, l ..
pt . bei Hch. DSrr . B5041

Handwagen
4rädr ., mit Federn , stark ,
billig ; u verkauf. B5044
Waldftornftr . 8 , 3 . Stock.
3 neue

Fuhrkummet
0.58 m , 0,60 in , 0,83 m

macacKal beim , Breitest ! . 38 . Böv02

Vabsleich
billig abzugedn . Anzuf .
12- 2 U . : Karl -Friedrich -
ftrahe « , II ., l . 4759

Gebrauchtes , aber gut
erhaltenes ^ U t 0 ,
2—4-Sider , zu lauf . ges.
Motorad N .S .U .. 3 I >̂ .,kann in Tausch gegeben
werden . Angebote u . Nr .
27361 an die Bad . Pr .

61t« Cchlaszimmer
M ' t lM breit Schrank
mit Ovalspiegei , weih
Marmor , entllotfin mit
Patentrösten . ß5 'i » n
o*«ronf . bet £ <finft«r.
Möbelaeichäft Ludwia -
A! lbelmitr . 18 , 47SI0

Bettstelle .
neu od . gebraucht , zu
kaufen gefncht, evtl . kom -
plett m . Bett . Angebote
mit Preis »nt . Nr . 789a
an die Badische Presse .

Komplette
Wohnungs -

Einrichtung :
Wohn -Zimmer , Schlaf -
Zimmer , Küche m . Herd
n . Gasftcrd billig gegen
Barzahlung zu verkamen .
Einzelne Stücke werden
auch abgegeben . Anzufe » .
Freitag u . SamZtag von
12 biZ Z Uhr : Winterftr .
Nr . 43. III . 757a

Motorrad
nicht unt . 4 < 8 .. neuere ?
Modell , zu kaui . geiucht
Îngeb . m Preis unt . Nr ,

S ' 4IK an die !« ad Presse

WWWe «
zu kauten aesucht. Engen
Miitwoch , Berlin NW . sü
HeIgoI !in >' erU 'er 5. i»l8fi7

Biisett vol . , mos . Ver -
tifo . Trumeau . Bücher - .
Spiegel - u , einf . Echriinke
2 al . Betten . Küchen-
büfett . Tische Stitt 'le
Sola billig zu verkaufen
Hischmnnn, Zäbrinaersir
29 Möbelg . B456K

(Sine erhaltene

teiüinntie
m tauten gesucht .

Angeb . nnt . i)ir 4815an
die . badische Presse ' . Schränke

Bettstellen
Büfett Z

in Tich« und Nusbaum
votiert , nur gu ê S ^ rei -
nerware . bill . , » verkauf .
Snezialvertrieb Schweitzer ,
Miiftlbura Vamcnftr 51

Zu kaufen gesucht:

Papiersäcke
zum Verpacken von fein -
pulverigen Erzeugnissen .
Angebote an 4s »g

Sllgaz ,
Kriegsstrafte 184,

Telefon 063.

Tennisschläger
und Bälle

, u kaufen aesucht .
Gefl . Änaeb . mit . Nr .

T7 '̂U4 an di ^ Pr, ' ,

! khWvWMS !
neu , gui gearb . v . 35an
Söblcr . Stfitifeenftr . 25.

Hute
9 (27 PS ", Innensleuer - Lfmou -
sir e . Overiand "

, iavrtknen , eitftr . Xi'd)t .
Anlasser , sehr preiswert zu verkauiea ." - ' Nr . —anfragen « nt .
Presse " erbeien .

77öa an die . Badliche

Weg . Räumung
des Ladens sehr billig zu
verk . : Bllroschreibtisch in .
Stuhl , Diwau , 1 u . 2tllr .Schrank, pol . u . eis. Belt
M. Matratze , Tische und
Stühle , gr . Schuetderttich .2 Nachtt. u . versch . B5036
gahrtngerstr . 53» , Lad .

Runder
Kirschbaumtisch ,

ält . , massiv eich . Speise -
zimmer , eich . Diplomat
m . Aufsatz , Wäsche- oder
BUchcrschränkchcn, kl. Kü-
ilienschranl u . Tisch, zus.
25 .« und verschied, bill .

RufS An - und Verkf.,
Adlerstrafte 8. B5055

2 Vatcnlisver - Be «»-
riitte , 92X181 . neu . >Ur
20 jl zu verkauf . »P50S6

Kar >- Friedrichstr . 18. 1

Liebhaber !
Briefmarlcnfammlg . zu

verkauf. Angebote u . Nr .
D7354 an die Bad . Pr .

Dezimalwage
febr bill . zu Verl. BS037
Zähringerftr . 53a , Lad .

zirka
Ich

Fabrik -Anlag «
'a 20000 „m Gelände «mit <? leJlelSatt »

iluei an einem wichtigen Eisenbahn -
knotenvnnkt Mttielbaden » «Stadt v . z 'rka
15000 Einwohnern t. Grobstadtnabe ! geleg .

zu ve » laufen ,
vorbanden sind : in neu erbautem

Maschinenbaus I5«i PS . neue Lan » - L» ko -
tnobiit mtt vollständiger elektriicher An¬
lage und hohem tfffMin . drei geschlossene
Hallen . «Selegenbelt , » >n Gelände -Zukauf
vorbanden . Interessenten wollen sich
wenden unt . K . E . 2512 an « la - Saascn
ftein & Bogler » Rarlarnhc . « 920

MeueresWirtfcbaftsanweJen
Eckhaus mit Me 'zoerei Vorort von Karlsruhe ,ohne Bier- und Weimwanp. am 1 . April bezieh¬bar . ist unter günstigen Bedingungen zu verkt
5 2immer~ßaus , Weststadt
solort beziehbar. Preis 26 000 m . Anz . 10 000 m

SefCfjättS 'ßaUS , Qutenbergplatj
Preis 28 000 m. Anzahlung 10 000 m-

9rwatfjaus , Qoefyestraße
Preis 28 000 Jt . Anzahlung 10 000 M .

QeicJjäfUJjaus, Weststadt
mit Laden und Einfahrt , Preis 30 000 Mk. An¬zahlung 10000 M .

GeJcfjäftsfjaus, öüdstadt
Laden und hinfahrt , schöner Garten . Preis20000m . Steuerwert 45000 ■£■. Anz . 10000 m -

Qejcfjäjfsfjaus, Oststadt
Eckhaus ma Einlahrt Preis 40000 M. An¬

zahlung 10—15 000 M,.
(Zlifin 10 7Ammer. sofort beziehbar.Preis 50000 m .

fintol mit 28 Zimmer , reichliches InventarlfUlVl 7U000 M sofort l, eZiehbar . 47{3
Näheres durch Liegenschaftsbüro

W. Walch, AmaUenstr: 67.
Telefon 1562.

ohnhaus
Oststadt , 1X4 . 2X5 u . 2X2 Rimmer , Bor - und
Htniergarten . gr . Sof . in bcstbaul . Zustand .
5 Zimin beziehbar , bei 1(K>00 Mt . Anzahlung
zu verkaufen .

Anfragen unt . Nr . 4588 an die . Bad . Presse '

Ein Wurf 6 Wochen alte M7S37

Sdiäfcrfinnbc
beste Abstammung , billig abzugeben . Abstammung ^
Bater der bekannte E <K.- Rüde . Veo vom Äuield "
Mutter die bekannte fc .w dtn . Kelduutcrs '̂ erna ".
Eingetragen im Zuchtbuch de » S . B >, l «hr gute
Äbnentvfel lieg , aus Die Jungen Nnd «ehr gut
eniwickelt , ausnahmsweise kräsiia und versprechei '
da « Beile , « itioit Ncichert . Wringarte « bet

Karlsruhe , SchiUerstr . 28.

Schreibmichtlie»

»

Ideal 21«°«

Stoewer

Continental
Olga, neu . 135 Wlt.
undandere Svsteme io>»,

Büromöbel
oreiswert zu oerlaufell ,
Zabl uuaserleichlervvg '

Koff ,
Verkaufe billig ob

vermiete 4 Tonnen

Waldiir.5«
billig od»

Büssing -
Lastwagen

erstklassiger Zustand .
gelassen , versteuert , ver-
Wert CaSco und Säst«
Pflicht, evtl . febl leich«
Zahlungsweise . ^

Für Cbausfeur am»
Snftenz , evtl . BetcUiSi
Offert , unter Nr . O741«
an dte Badtsche Press

Lastauto1
SH T .. Nash -Qw .
preiswert zu verkauf
bei 7'

Em » Glaser , aFuhr - und aaubgefchfli "
Ettlingen

5 T » . Magiru » 1

Lastkraftwagen
Seitenkipper , in gut . Z?
staiid . bereits neu bereist«
preiswert zu verkaufe^
Nichard Frt » . Schott/ '
werk. Bretten . K7-

Klein -Auls ..
erstklasstge Marke , w»
etektriiche » Sch ' kancn«
wie neu vreiöwert
oer »a « se« . 4?i >
« irrncr , SchNbenstr

Motorrad
EGA

2<4 PS , 2 Gg . StidtrtorteJ
flotter Läuser , pteisw «!̂

abzugeben . Näheres
T . Schmalzbauer ,
felS (Murgtal ) . M7ZZ

Damenrad , neu , Jdc »-
(auch Teilzahl .) . SIIbV?
wagen m . Tadt , gut er*
12 M , Deckbetten, n^ '
rote 20 M . Kiffen 7 •*
und böber zu verkaufc?
KSrnerstr . 38 . HthS .,

'
Stock. Schiilzk«. B -

ffiebr. Herrenräder ,Von 35 Jl zu verlaust » '
«

^ornftraRc 6, Müblv « A

Herren -Fahrrad ,
neu . mit Freilauf , bi»w
zu verk. Durlacher
Nr . 29e , II ., r . B50Z

Kinderwagen
weiß , Kastenform ,
erh ., bill . zu verk .
Wegel , Kurvenstr . 6,j ji

Ztonsirmandenlleid
verlausen . S50 *"
(krbvrtnzenstr . 42, 4 .

Nutz- und SchafsKuh
ech« Stmmentaler
irtschmelkeii !, . umstan ^ ,' alber zu verk . ? eut «̂ ,
neuren ». Kirchfeldst ^ ?

Ein arvijer . starker

Schäserhunv
mäniit , preisiveit 5 vk
kau«« » . Pbilivvsbi ' M
! l, .i >' gerstr . « . •''J tfi'
Wolfsgraue T -HSier «,« "

dtn , drefs., pr . Blutfü »^
umständeh bill . abzu?,
Essenweinftr . 34, 3 . .fß
links .

Piano
v . Berdux

Meisterwerke deutsch .
Kl&vierbaukun9t
Alleinveriretunc :

Karl Lang
üalserstr 167 I. W. W73
Salnmandor -Schuhhaus

Piano
RUmQ 1er

hundertjährige
Erfahrung

Alleinvertretung :

KarlLang
Kjisepjtr . 157,1. Ist. 1073
Salamander - Schahhaas

r

Piano
RSmhlld

von Weltruf

Alleinvertretung :

KarlLang
Kalserstr. 167,1. Tel. 1073
Sa !am an der -Sch ah Iiauf*

... . .

il
Möller

Europas größte
Harm .-Fabriken

Alleinvertretung :

KarlLang
Kaiserslr. 167, l lel 1073
Salamander •Schahhaas

Eingel
91elnberg

vorzügliches Fabrikat

Alleinvertretung :

KarlLang
Kaiserslr. 167. 1. Tel. 1073
Salamnsder - Setanhhans

Hildebrandl
sind hervorragend

Alleinvertretung :

KarlLang
Kaiserslr. 167. 1. Tel 1073
Salamander -'Schahhaas

^ /

Piano
Goelze

Das preiswerte
Klavier

Alleinvertretung :

KarlLang
Krsrstr. 167. 1. Tel. 1073
Sa amander - S chahhaa >- 1

"II1 1}ii j_i i.»ni"iii.V

Piano
Balduf

Weltmarke

Alleinvertretung :

KarlLang
Kalserstr. 167. 1. Tel. I07S

; Salamander- Scliuhhau1-
^ J II IH J I I \ ff

Piano
Kosen kränz

bekannte Marke

Alleinvertretung :

KarlLang
Kalsers'-r. >67. l. Tel. IM
Salamander*Schnhh n -i
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